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Goheitne Fonds .
, . Aerger des Fürsten Bismarck über das Verhalten

einstigen Gefolgsmannes , des Herrn von Bötticher ,
. " danken ' wir bekanntlich die lcbrreiche Enthüllung m

' «Jen des Welfenfonds . Die Thatsache , daß dieser nicht

In v- ut �ksoldung der preußisch - deutschen und der aus -
«Ndlschen , im Dienste der Regierung stehenden Preß -
heuten, sondern auch zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Mwiegerväter gutgesinnter Minister verwendet worden ist ,

ßch nicht mehr abstreiten . Und es ist eilt anziehender
�eweis für die unerhörte Mißwirthschaft unter Bismarck ,
. " V nach der bekannten Erklärung Caprivi ' s vom 29 . April

sämmtliche auf diese Angelegenheit bezüglichen
�uutungen und Belege verbrannt worden sind . Die Trink -
» wer und Belohnungen , welche den Stiebcrn und
gU anderen Schürzenstipendiaten der Bismarckei in reichem

scheuet
geworden sind , hatten das Tageslicht zu

m �! ir haben damals im Anschluß an den Bötticher -

aeftm �schlch� des Welfenfonds aktcnmäßig dar -

M ' e § 0cn " öt deshalb , auf die damaligen Aus -

' Zungen zu veriveisen , welche unseren Lesern noch in Er -

fgx ?. "g sein werden . Es ergab sich, daß der Welfenfonds
k,f.. e Zwecke , welchen er angeblich dienen sollte , die

erampfuiig „welfischer Umtriebe " zu Gunsten des gestürzten
� Löverschen Königshauses , thatsächlich nicht verwendet

daß seit 1370 ri . i lUlafi Ja sol� »ti . Cn. uthiy
averhaupt nicht vorlag , daß die Gelder im Dienste der Preß -
�' ruption, zur Aufzuchtdes politischen Spitzelthnms undwiesich
. �chgerade herausgestellt hat , ailch zu Prämien und Dar -
« hen für getreue Hintersassen des Bismarckischen Haus -
w�lerthums verausgabt worden sind . Klipp und klar war

widerrechtliche Gebrauch des Fonds erwiesen , die Bc -

�cksgung dieses schreienden Mißstandes als Gebot des

politischen Austaildes etwas Selbstverstäildliches .
. Aber es stand des Weiteren fest , daß der Welsen -
louds , die sechzehn Millionen Thaler , welche seineu Grundstock
vlldeten , dem preußischen Staatsvermögen cinzuverleiben ,

Interesse des öffentlichen Wesens zu verwenden , der

parlamentarischen Kontrolle zn unterstellen waren . Nicht
entthronten Welsen gehört dieses Geld , es ist , wie die

swunöverfchen Domänen , nicht Privateigenthum des Fürsten ,
wndcrn Staatseigenthnm .
SV- » . liegen die Dinge heute ? Neuuundzwaiizig
« nlliouen Mark sind nach recht sachkundiger Schätzung

ozuglich der Verwaltungskosten dein „ genialen Staats -

it aus dem Welfenfonds zur Verfügung gc -
l «Ut worden , 29 Millionen hat Bismarck gegen Gesetz
Jw Recht für seine publizistischen Zuhälter , für

Unterhalt einer Legion von Polizeispionen , von

Horchern und Spähern , von Angebern und Lockspitzeln , für
' 0

darlehusbedürftigen Freunde seiner Freunde ohne Scham
nd Scheu verpulvert . Daß er eine Rechnungslegung ver -

L ' eulttetoil .
" äUb; rittf verboten . I [ BO

Cr kehrt znrnck !
Originalroman von Jean Meroz .

. l ! r hatte den ganzen Abend damit zugebracht , vom

�ladthause zur Präfettur und von der Präfektur zum Stadt -

Nsffc zu gehen , indem er im Trüben zu fischen beabsichtigte .
lie�t mein guter Freund ! sagte er sich. Zweimal hatte

' den Körper von Marche - Senl gesehen , welcher hingestreckt
" l dem Quai lag . Er hielt ihn für todt und er kümmerte

ich vjeiter nicht mehr lim ihn , indem er überlegte , daß es

„! }e große Erleichterung war , wenn er auf seiner Fährte
. . . cht mehx diesen energischen Mann wußte , welcher trotz
■■ x Liebe , die er für Charlotte haben konnte , nicht gc -

haben würde , seine Tochter dem Wohle der

» « che zu opfern , die er mit so viel Ausdauer ver -

un $ hatte . Dann war er einen ' Augenblick

hl , jiP geworden als er auf seinem letzten Gange durch
/ • slraßen den Bürger Marche - Seul ' s nicht mehr be -

i - Aber diese Unruhe war schnell gewichen . Man hatte
. ül wahrscheinlich ausgenommen , weil es Nacht war und

. die Morgue gebracht , oder er befand sich, falls er nicht

�.�augenblicklich schwer krank in irgend einem Bette des

a, . , 9X hatte für heut nichts mehr zu thnn . Darüber , Zvas
. � seinem Feinde geworden war , »vollte er morgen Sicher -
; ' ' erlangen . Er entschloß sich, ungeachtet der vorgerückten

citelte , indem er die Urkunden in Rauch aufgehen ließ ,
zeugt für die Reinlichkeit seines Treibens . Und es ist
leider nicht zu erwarten , daß er von den Herrschenden , die

jetzt am Ruder sind , zur Rechenschaft und zum Schaden -
ersatz wird gezwungen werden .

Was geschieht vielmehr ? das Unrecht , das Jahrzehnte
verübt worden ist , es soll nicht beseitigt , nein , es soll ver -
ewigt werden . Die geheimen Fonds sollen bestehen bleiben ,
unsere Regierung kann ohne diese Waffe der Gewaltherr -
schaft nicht auskommen . Die Unterdrückung bedarf solcher
Hilfsmittel , und es ist ein offenes Zugeständniß dessen , was
wir nie bezweifelt , daß der alte Kurs heute wie früher
unverändert eingehalten wird .

Um die nöthige Stimmung für dies Verhalten der

Regierung zu machen , ist seit Monaten das offiziöse Gc -
finde des Preßbureans unermüdlich thätig . Und in der Pro -
vinz , deren Oberpräsident Herr von Bennigsen ist , schreitet seit
etlichen Monaten die Polizei mit wundersamer Schärfe
gegen die politischen und unpolitischen Vereine der welfi -
schen Partei ein . Ein fieberhafter Eifer im Aufspüren von

Verbindungen „staatsgefährlicher " Art , ein rastloses Suchen
nach Thatsachen , welche die umstürzlerische Natur irgend
eines Vergnügungsvereins in schwefelgelber Beleuchtung er -

scheinen lassen , all diese üblichen 5künste und Kniffe treten

zu Tage , ohne welche eine echte und rechte Polizei -
Wirksamkeit sich gar nicht denken läßt . Die Er -

gcbnisse der gewaltig aufgebauschten Welsen - Razzia sind

SSTÄÖffWlSÄ
und die Herren am grünen Tisch lächeln über den neuen

Erfolg , den sie mit den alten Mitteln erzielt haben .
Was will man ? Die Nothivendigkcit des Welfenfonds

erweisen . Das Geld soll trotz alledem und alledem nicht
dem gemeinen Wesen nutzbar gemacht , es soll der dis -

kretionären Bollmacht der Regierung überlassen bleiben .

Gut , sagt die Regierung , wenn man den Welfenfonds ,
dessen Nothwendigk - it ja die eben von uns in Hannover
ermittelten „ Umtriebe " zeigen , aufheben will , so gebe man

uns andere Mittel , so erhöhe der ' Reichstag die geheimen

Fonds . Denn ohne geheime Fonds können wir nicht be -

flehen , wir die preußische , die preußifch - deutsche Regierung .
Der Welscnsouds so gut wie die geheimen Fonös sind

offenkundige Mittel , um die öffentliche Meinung zu

korrumpiren , die politischen Kämpfe rechtsmiorig zn be -

einflusfen , das fressende Uebel der politischen Polizei -

spionage zu hegen und zu pfiegen . Es ist selbstverständlich ,
daß wir diese Mißwirthschaft bekämpfen und gegen alle

Einrichtungen dieser Art uns aussprechen .
Fort mit allen Fonds , welche die Regierung auf Kosten

der Massen stärken , fort mit den Fonds , welche der Klaffen -
staat braucht , um das Proletariat zn täuschen und zu

schädigen !

Stunde , in das kleine Hotel auf den Elysäischeu Feldern zu

gehen . "
— Sie wird mich aufnehmen , so dachte er , und wirk -

lich hatte er sich nicht getäuscht .
Während er nach dem Coukordienplatze hinab ging ,

überlegte Collard .

Er hatte Hunger und Durst , er klapperte vor Frost
und war daher ungeduldig eine der modernen Nachtivirth -

schaften zu erreichen , in denen , wie er wußte , die Fremden¬
zimmer wohl geheitzt sind und in denen man gute Be -

wirthnng , guten Wein und alles nöthige findet .

Auf dem Konkordienplatze angekommen , wandte er sich,
statt sich unter die Menge zu begeben , nach links und

richtete seine Schritte nach der Rue Royal , welche wenige
Hindernisse bot . . ,"

Er wollte eben um die Ecke biegen , um auf den

Boulevard zu gelangen , als er plötzlich stehen blieb .

Die Erscheinung eines Mannes , welcher eben aus dem

auS dem ersten Hanse rechts herauskam , und mit großen
Schritten ausschreitend über den Straßcndamni nach der

Straß - Basse - du - Rempart zuschritt , veraulaßte ihn dazu .
— Lieutenant Guidal ! rief er bei sich.

Teufel ! was macht der denn hier , ich glaubte ihn
noch in Afrika , vor kaum zwei Monaten ist er dahin zurück -
gekehrt und ist jetzt schon wieder in Paris — das Alles ist

nicht natürlich ! Vorwärts , Collard , ziehe den Leibgurt
Deiner Beinkleider fester , die Stunde zum Speisen ist noch
nicht gekommen .

Es handelt sich darum , zu erfahren , wohin dieser
Weiberheld wohl gehen kann . Sicher ist er wohl im Ans -
trage hier .

Mit großer Vorsicht schickte er sich an , dem Menschen ,
welcher vor ihm herging , zn folgen . Es war in der That

VoUUsutie Aevevstzhk .
Berlin , den 24 . Oktober .

Das Gezänk und Kannegießern der

kapitalistischen Presse über unsere « Parteitag dauert fort
Während die fortschrittlichen Blätter den Umstand , daß in .
Erfurt weniger Dclegirten waren als in Halle , als ein

ganz sicheres Zeichen deS „Verfalls " betrachten , und den

Sieg der „ Opposition " für unvermeidlich und nahe bevor -

stehend halten , suchen die konservativen Blätter aller

Schattirungen — die nationalliberalen vornan — die Ver -

Handlungen des Parteitages für ihre bankerotte Polizei »
Politik zu verwerthen . Am Tollsten treibt eS der Chef -
rcdakteur der „ Hamburger Nachrichten " , der um seine , aus
den Kehrichthaufen geworfenen Kurpfuscher - Medizinen
( Sozialistengesetz , Expatriirungsgesetz ee. ) wieder zu
Ansehen und Anwendung zu bringen , sich zu folgender Kraft -
leistung emporschwingt :

„ Soweit der Austritt der Opposition aus der Partei über -
Haupt kein Scheimnanöver ist , wird früher oder später das Wort
Anwendung finden , daß das , was sich heute schlägt , morgen
wieder verträgt . Noch weniger Werth legen wir aus die mora «
lisch „ erzwungene " fernere „ Duldung " des „ gemäßigten " Herrn
v. Vollmar in der Partei ; wir haben nie daran gezweifelt ,
daß dieser Herr bei seinen Münchener Reden bestellte
Arbeit geliefert hat . Wir halten die Diversionen des Erfurter
Partei ' ages vorwiegend für abgekartetes Spiel mit ver -

r, , Rollen und i mBST- SU C TTf f v tv � - - - - -0 .* �
lung der Sozialdemokratie berechnet erscheinen zu laffen ; cw

bessere können sich die Führer der Sozialdemokratie im Interesse
ihrer Sache allerdings kaum wünschen . Die Erfurter Komödie

ist wirklich sehr durchsichtig : die Sozialdemokratie Bebels läßt
die Opposition , welcher der „ große Kladderadatsch " nicht schnell
genug betrieben wird , ausscheiden und behält den „patriotisch -
natioimleu " Herrn v. Vollmar in ihrer Mitte ! Wer zweifelt
nun noch an der Bravheit der Sozialdemokratie und daran ,
daß sie unter dem früheren Regime mit unverdienter Härte ,
»nit Grausamkeit und vor allem „ unrichtig " behandelt worden

ist ?" —

„Bestellte Arbeit der ganze Kongreß ! " Das ist ein

Gedanke , der nur in dem Schädel des Nährvaters der

Jhring - Mahlow , Naporra und des ganzen sonstigen Spitzel -
und Reptilgcsindels aufkommen konnte . In diesem Gedanken

liegt übrigens auch ein kostbares Eingestäiidniß . Man sucht
Niemand hinter dem Ofen , wenn man nicht selber dahinter
gestanden hat . So ungefähr , wie sich das ex - „geniale " Ober -

Haupt der deutschen Schnapsprodnzenten und - Konsumentcm
die „bestellte Arbeit " denkt , pflegte er zu „arbeiten " , und

würde er heute noch arbeiten , wenn er nicht an die Luft
gesetzt worden wäre .

Letztere Prozedur kann er noch immer nicht vergesse » ;
und das Komischste dabei ist , daß er nicht zn betheuern
aufhört , er sei nicht freiwillig aus der Hausmeierei
gegangen . Nun , — wir haben bis dato noch Niemand

bestimmte »

kein anderer als der Ordonnanzoffizier des Generals und

Liebhaber Charloitcn ' s .
Lieutenant Guidal , denn er war es in der That , war

in Zivilkleidung , aber Collard hatte ihn an seiner Gestalt
und am Gange wieder erkannt und zweifelte nicht mehr ,
als er ihn jetzt im hellen Schein einer Laterne vorüber -

gehen sah .
Er ging schnell und schien es eilig zu haben . Collard

hatte Mühe , ihm zu folgen ; obgleich vergnügt über das

Abente - . er , welches ihn reizte , fluchte er doch bei sich, den «

er war hungrig und äußerst erschöpft .
Er hatte einen Augenblick gehofft , daß der Lieutenant

nach Ncberschreitung des Boulevard in ein Hotel an der

Straße Basse - du - Rempart eintreten würde , um dort die

Nacht zu bleiben , er wollte dann , nachdem er ihn unter »

gebracht wußte , den andern Morgen bei Zeiten wieder -

kommen , um die Verfolgung auszunehmen und ihn nicht

mehr aus den Augen zn verlieren .

Aber er hatte sich getäuscht . Als Robert Guidal in

der kleinen , fast in vollständige Dunkelheit gehüllten Straße
ankam , ging er geradeaus , kehrte dann aber plötzlich um

und kam auf den Boulevard zurück , dem er bis zur Ecke

der Straße Richelieu folgte . — Wo Teufel mag er wohl
hingehen ? fragte sich der Exageut der Polizei .

Sicher ist der Lieutenant hier im höheren Auftrage .
Er will wahrscheinlich ein Mitglied der republikanischen
Partei sprechen , jemanden von Denen , mit welchen er schon
eine Zusammenkunft gehabt hat .

Nun wohl ! Er wird die Lage verändert finden . Als

er von Algier abreiste , gab es dort noch einen König ; bei

seiner Ankunft in Paris findet er ihn nicht mehr vor .
Der Lieutenant setzte seinen Weg durch Paris fort .

Er hatte die Seine überschritten und verlor sich jetzt in den



gefunden ,
wäre . —

der freiwillig die Treppen hiuuntergeflogen J und zwar wegen Nichterfüllung der Bedingungen — er soll

�aber in Jahresfrist auf drei Jahre eintreten . —

In Bezug aus die Ansstoftung einiger unwürdigen
Parteimitglieder ist ein Theil der gegnerischen Presse fort -
während bemüht , die Sache so zu verdrehen , als habe es
sich um einen Akt der Intoleranz , um die Unterdrückung
unbequemer Meinungen gehandelt . Angesichts der That -
fache , daß der Parteitag sich mit einer Deutlichkeit aus -
gesprochen hat , welche jede Möglichkeit des Mißverstehens

ausschließt , kann eine solche Darstellung nur auf bösen Willen

zurückgeführt werden .
Nein — der Kritik wird von uns Sozialdemokraten

kein Maulkorb angelegt , und „ Märtyrer ihrer Ueberzeugung "
schaffen wir nicht , wenn wir sie auch zahlreich in unsere »
Reihen haben .

Die Ausgestoßeuen hätten zehnmal so „radikal " reden
und schreiben , zehnmal so scharf kritisiren können — kein

Sozialdemokrat hätte ihnen deshalb gezürnt . Sie sind aus -
gestoßen worden , weil sie ehrenrührige Anklagen gegen die
Partei und gegen Parteigenossen erhoben und dann , als sie
auch nicht den Schatten eines Beweises zu erbringen vermochten ,
nicht die Ehrenhaftigkeit hatten , ihre Anklagen — wohl -
gemerkt ihre Anklagen , nicht ihre Meinungen oder

Ucberzeugungen — zu widerrufen . Die Berichterstatter über
den Parteitag werden dies überall klar hervorheben und

aufs Kräftigste betonen — und zwar nach allen Seiten

hin . —

„ Ich bin Soldat und bin es mit Vergnügen : c. "
Ein köstliches Bekenntniß findet sich in der „Rheinisch -
Westsälischen Zeitung " und anderen Bourgeoisblättern an -
läßlich des bekannten Falles May . Wir lesen da :

„ In Leipzig hat sich jüngst ein Fall zugetragen , der , ob -
wohl er von allgemeinem Interesse ist , in der deutschen
Presse dennoch bisher nahezu ganz unbeachtet geblieben
ist . Ein Student , der wegen sozialdemokratischer Umtriebe
von der dortigen Universität relegirt worden war , meldete
sich als Einjahrig - Freiwilliger bei dem in Leipzig stehenden
Regiment Nr . 1v7 . Er wurde zuerst angenommen , aber nicht
eingestellt , erhielt vielmehr seinen Anmeldeschein zurück . Es
ist leicht zu erkennen , welche Beweggründe die betreffende
Militärbehörde hierbei geleitet haben . Sie befürchtete äugen -
fcheinlich durch die Einstellung eines fanatischen Vorkämpfers
der Sozialdemokratie die Verbreitung des Gistes dieser gesähr -
lichen Weltanschauung in dem betreffenden Regiment . Aber
wenn man auch ihre Anschauung begreift , billigen wird man
sie schtverlich dürfen . Es giebt noch immer genug
junge Leute , welche die Leistung des Militär -
dien st es als eine schwere , unangenehme La st
empfinden und « ach Mitteln suchen , um s i ch
derselben zu entziehen . Diesen Personen mit
mangelhaft ausgeprägtem Bürgersinn wird
hierzu ein äußer st bequemer Weg gezeigt ,
wofern die von dem Leipziger Regimentskommando
geübte Praxis allgemein in Anwendung kommen sollte .
Sie brauchen dann nur offenkundige Sozialdemokraten
zu werden und als Agitatoren für die Bebel - Liebknecht -
scheu Lehren aufzutreten , um sich auf diesem Wege
das Privilegium der Militärfreiheit zu sichern . Die Militär -
bchörden haben viele wirksamere Mittel in der Hand , um zu
verhindern , daß sich im Heere selbst sozialdemokratische Agi -
tationsherde bilden . Alle Ordnungssreunde werden es billigen ,
wenn diese Mittel nöthigenfalls mit der äußersten Strenge
angewendet werden . Aber mit dem politischeil Vorleben der

di - M
lassenen Reservisten später den sozialdemokratischen Lockrufen
verfallen und in das Bebel ' sche Lager übergehen . So wenig man
sie deshalb mit Einberufungsbesehlen zu den Reserveübungen
verschonen wird , ebenso wenig darf man daran denken , Rekruten
deswegen zurückzuweisen , weil sie vor ihrer Einstellung sozial -
demokratische Gesinnungen bekundet haben ! " —

Nun — wir haben es schon vor Jahren gesagt : „ Wenn
die Behörden den Boykott gegen die Sozialdemokratie
konsequent betreiben wollen , dann müssen sie dieselben
auch aus der Armee ausschließen — das wird
freilich den Nachtheil haben , daß die Reihen der Armee
sich reißend schnell lichten , und die der Sozial -
d e m o k r a t i e sich ebenso rasch füllen würden . " —

Wie wir zu unserer Genugthuung sehen , sind die Bour -
gcoiszeitungen der gleichen Ansicht .

Üebrigens ist die Nachricht der Rheinisch - Westfälischen
Zeitungen zu unserem Bedauern nicht wahr . May ist blos
vom einjährig freiwilligen Dienst ausgeschlossen worden —

Straßen , welche aus dem linken Ufer liegen . Collard
athemlos , seine von Schweiß triefende Stirn abtrocknend ,
begriff endlich .

— Kein Zweifel mehr , Robert Guidal wollte seinen
Freund Michel Ferrand besuchen ! Was lvird er dort für
Augen machen , wenn er Niemanden im Laden findet , da
Michel zu dieser Stunde fast todt aus dem Bette Marche -
Seul ' s lag .

Collard hatte sich nicht getäuscht ; der Lieutenant war
in der Rue Saint Placidc angekommen und klopfte , nach -
dem er vor dem Laden Michels stehen geblieben , stark an
diesen . Zu seinem Erstaunen blieb die Thür verschlossen .

Ter Exageut hatte sich in der Nische einer Thür
an der Straßenecke in den Hinterhalt gelegt und lachte , als
er die ungeduldigen Bewegungen des Mannes sah , welchem
er mit so großer Hartnäckigkeit folgte .

Aber bald schien Robert seine Absicht aufzugeben , und
kehrte , nachdem er eine Geberde des Verdrusses gemacht
hatte , zurück .

Gedankenvoll ging er bei Collard vorbei , ohne ihn
zu bemerken , wendete sich nach dem Platze Saint Sulpice
und setzte dann seineu Weg mit eiligen Schritten fort .
In der Straße de la Harpe augekommen , blieb er
vor einem Hotel stehen und klingelte heftig . Die Thür
öffnete sich und schloß sich hinter ihm wieder .

Collard hatte ihn nicht aus den Augen verloren .
— Gut , sagte er zn sich, er geht schlafen . Er wohnt dort ,

um näher bei Charlotte zu sein . Alan wird ihn morgen
hier oder in der Umgebung der Straße Julien de Pauvre
wiederfinden . Jetzt kann ich daran denken , mich selbst
schlafen zu legen , sobald ich mich durch Speise und Trank
erfrischt haben werde .

Am folgenden Morgen saß Collard sehr zeitig in einer

Weinhandlung , die dem Hotel gegenüber lag , wo der Offizier
abgestiegen war , auf der Lauer .

Er hatte ihn aus dem Hotel herauskommen sehen und
war ihm unter tausend Vosichtsmaßregeln gefolgt ; denn
Robert Guidal kannte ihn sehr gut , seit er mit ihm
bei Michel Ferrand zusammen getroffen war . Es war an
dem Abend , wo der General sich in die Versammlung be -

Die Rechte der Neichstags - Jlbgcordnetcn sind so

gering , daß man meinen sollte , es wäre nichts an ihnen

abzuknapsen . Und doch wird dies fortwährend versucht .
Lesen wir da z. B. in der „ Berliner Volks - Zeitung * :

„ Die Direktion der Berlin - Potsdamer Eisenbahn ist am

Mittivoch plötzlich ans den Gedanken gekommen , daß die

Fahrkarten für die Reichstags - Abgeordneten
während der Vertagung des Reichstages keine G i l -

ti gleit hätten , so daß daraus mehrere Abgeordnete in

unangenehmer Weise aufgehalten wurden . Selbstverständlich
ist von betheiligter Seite sofort Einspruch erhoben worden . "

Wenit dies wahr ist , dann müssen die Herren von der

Direktion der Berlin - Potsdamer Bahn sehr unwissende
Leute sein . Die Fahrkarten der Abgeordneten gelten in

der Zeit der Vertagung eben so gilt wie die Immunität
( Sicherheit gegen strafrechtliche Verfolgung ) in dieser Zeil
besteht . Hoffentlich haben die Reichstags - Abgeordneten ,
denen so

"
mitgespielt worden , den unwissenden Herren

Direktoren den Standpunkt recht klar gemacht , und dafür

gesorgt, daß dieselben in Zukunft von solchem Uufuge sich

sern halten . —

Es sei sozialpolitisch nicht erwünscht , den Stand

der unselbständigen Arbeiter auf Kosten des Standes der

selbständigen Gewerbetreibenden ohne Roth zu vermehren
— diese Aeußerung soll der Vorsitzende des Reichs - Ver -

stcherungsamts bei er Publikation einer Entscheidung gethan

haben , durch welche zwei Hausweber mit ihren Renten -

ansprüchen zurückgewiesen ivurden , da sie zu den selb -

ständigen Hausgewerbetreibenden zu rechnen seien .

Dasselbe geschah hinsichtlich einer von einem Konfektious -

geschäft beschäftigten Schneiderin . Das Schiedsgericht

hatte die betreffenden Personen als versicherungspflichtig
und rentenberechtigt anerkannt . Die Entscheidung trifft
eine sehr große Zlnzahl Arbeiter , zumal in der Textilindustrie
und zwar zum Theil die nothleidendsten . Ob es erwünscht

sei , den Stand der unselbständigen Arbeiter auf Kosten des

Standes der selbständigen Gewerbetreibenden zu vermehren ,
die Frage wird nicht durch eine mechanische tabellarische

Klassifikation gelöst . Die armen Weber im Erzgebirge

hungern deshalb nicht weniger , wenn man ihnen die Be -

zeichnung eines selbständigen Gewerbetreibenden beilegt . —

Der Gotteslästerungsparagraph CA 166 des Reichs -

Strafgesetzbuchs ) erregt jetzt selbst nationalliberalen und

konservativen Blättern Aergerniß , da er sich auch gegen sie

kehrt . In den Zeiten des Kulturkampfes fühlten sich die -

selben sicher ; die Ultramontaneu waren die Reichsfeinde und

gegen den Feind war alles erlaubt . Wenn der § 166 auch
die katholische und die protestantische Landeskirche unter

gleichen Schutz stellt , so schien das in den Kulturkampf -

zelten der Staatsanwalt vergessen zu haben ; man hörte
damals kaum von Anklagen wegen Beschimpfung von Ein -

richtungen der katholischen Kirche . Das hat sich jetzt geändert .
Die katholische Kirche trinmphirt gegenwärtig gegenüber der

evangelischen Kirche und läßt diese ihre Ohnmacht suhlen . Sie

ist auch nicht gewillt , sich von dieser Angriffe gefallen zu

lassen , gegen welche sie der Z 166 schützt. So ist jetzt gegen

mehrere Zeitungen das Strafverfahren eingeleitet wegen
nMäffiner ArHM über den Tvieret R ock Diif Roli - ,iiii »n-
verehrung ist eben eme Einrichtung der katholischen Kirche ,
die der Protestant im Deutschen Reiche zu respektiren hat .
Die protestantische Kirche , wenn man unter diesem Namen
die vielen evangelischen Landeskirchen verstehen will , muß
dieses als eine ihr zugefügte Ohrfeige empfinden und ein -

stecken , denn sie selbst wird doch nicht auf das durch Z 166

ihr gewährte Privileg verzichten wollen . —

Ein Kongrcst für öffentliche Moralität hat in

Brüssel getagt . Fast eine Woche währten die Ver -

Handlungen . Und was war das ganze Resultat ? Ein

Protest gegen pornographische ( schweinische ) Veröffent -
lichungen und eine Adresse an die Regierungen um Ab -

schaffung der „gesetzlich autorisirten " Prostitution . Es war
eine hochrespektable Versammlung da , die ihre sittlichen Ideale
in der Gesellschaft zur Geltung bringen wollen , ohne die

Gesellschaft selbst zu versittlichen . Die gegenwärtige Gesell -
schaft ist eben der fungöse Heerd , aus dem heraus die

Prostitution , das Laster und die Verbrechen sich noth -

geben , welche von den Revolutionären in dem Keller ab -

gehalten wurde , dessen Eingang die Krambude von Larirette

verbarg .
Robert Guidal überstieg die Barrikaden und schritt

dann aus dem kürzesten Wege nach der Straße Julien de

Pauvre . In der Rue de la Bucherie angekommen , betrachtete
er das Hans , welches Charlotte bewohnte . Die Fenster
waren geschlossen und die Straße war leer .

Er dachte in diesem Augenblick an keins der wichtigen
Ereignisse , welche den Tag vorher durch die Proklamation
der Republik zur vollendeten Thatsache geworden waren .

Er dachte nur an die Tochter Marche - Seul ' s und sein
Herz schlug heftig . Guidal wußte , daß sie um diese
Stunde von Hause wegging , um die Einkäufe für den Tag
zu machen , und in diesem Augenblick pflegten sie sich zu
treffen , wenn er in Paris ivar . In dieser Morgenstunde
hatten sie sich zum letzten Male vor seiner Abreise verarmt .
Damals gab er ihr zum Andenken die schöne Rose , welche
Charlotte seitdem innner an ihrcin Herzen getragen hatte
und welche sie so oft während des Tages küßte .

Collard , welcher in Bezug auf Marche - Seul nichts be -

sorgte , dieser mußte entweder todt sein oder wenigstens sehr
krank in einem Hospital liegen , legte sich in der

Straße Galande in Hinterhalt und nahm sich vor , die Ver -

solgung des Offiziers nicht eher aufzugeben , bis er wußte ,
wen er in Paris , außer dem schönen Mädchen , das er

liebte , besuchte ; denn sicher war er nicht allein ihretivegen
aus Afrika zurückgekommen .

Eine Stunde verging , die Fenster der Wohnung von

Marche - Seul blieben geschloffen und Charlotte kam nicht
wie gewöhnlich herab .

Robert Guidal zog seine Uhr heraus und entfernte sich,
nachdem er sie zum letzten Male mit einem traurigen Blick
betrachtet hatte , welcher annehmen ließ , daß eine gebieterische
Pflicht ihn von seinem Beobachtungsposten abrief .

Collard folgte ihm von Neuem . Es lag ihm daran ,
sobald als möglich Gewißheit zu erlangen . Er hatte
noch an diesem Vormittage , welcher gewiß zu kurz
wurde , noch eine schwere Arbeit zu vollbringen . Um

jeden Preis mußte er erfahren , was aus Marche - Seul ge -

wendig bilden . Der Kongreß zählte manche namhafte Per -

sönlichkeit , so Laveleye und Stuart Mill , unter den Theil '

nehmern , Männern wie Frauen , war die größte Prüderie
wie die weitest gehende Freisinnigkcit gegenüber den her»

kömmlichen Sitten und Einrichtungen vertreten . E>?

Dr . Huyzighen ans Holland trat z. B. dafür ein , daß

für den freien Liebesbnnd , ebenso wie für die

legitime Ehe , Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten gP

schaffen werden . Worüber läßt sich nicht alles sprechen , wie

mannigfach und unbegrenzt ist das Gebiet der Phantasie ,
wenn man sich von dem festen Boden der Erde , von den

realen und materiellen Verhältnissen loslöst . Auch ' die Sitt >

lichkeit ist eine Magcnfrage . Tie satte zahlungsfähige Moral

fühlt anders und schätzt jedenfalls die sittliche Verantivort -

lichkeit mit einem anderen Maßstabe als der aller Noth

und allen Entbehrungen Ausgesetzte . Der Kern der Unsitt'

lichkeit steckt schon in dem Wesen des Klassenstaates , �

einer gesellschaftlichen Ordnung , welche dem Einen eine wohl

gedeckte Tafel bietet , von der die Anderen ausgeschlosse »

sind . —

Kein Nothstand — unter den Hirschen . Dem

„ Arnstädter Tageblatt " vom 23 . d. M. wird geschrieben

„? l u s d e m M e i n i n g e r U n t e r l a n d , 20 . Oktober .

Das zahlreiche Hochwild in den herzoglichen Forstel

unserer Gegend kann den Härten des anrückender

Winters getrost entgegensehen , denn große Sen -

düngen von Kastanien , die bekanntlich dem Hirschwild so übel '

aus schmackhaft sind , treffen jetzt aus der Residenzstadl
Meiningen , sowie deren Umgebung ein und werden jegliche »

Nahrungsmangel vorbeugen . Diese waidmännische Ftirsorz «

giebt ivohl alle Bürgschaft für die Erhaltung des prächtige»
Edelwildstandes . "

Das noch zahlreichere Menschen ivild , das unsere »

kornzöllnerischen Junkern als so gute Beute dient , kau »

„ den Härten des anrückenden Winters " leider nicht ,,l »

getrost " entgegensehen , wie die glücklichen Hirsche und andere -

vierbeiniges Wild . —

Tie

Wahlkreise
Neichstngs - Crsatzwahl im 11 . württembergiseh�
se Oehringen für den bisherigen national '

liberalen Prof . Leemann , dessen Mandat rufolae seinck
amtlichen Beförderung erledigt ist , ist auf den 23 . Novembe»
anberaumt . —

Eugen Richter ' s würdig ist die Stellung , welche

„Freisinnige Zeitung " zu der Lohnbewegung uiiter den Bnch '

druckern einnimmt . Es ist nicht blos die feindseligste, se»'

dern auch die gehässigste . Ter Krebsschaden im
� »

druckereigewerbe liege nicht in der Gesimdhcitsschädlichl'
des Einathmens von Bleistaub , verbunden mit der ränge

Arbeitszeit , sondern im übermäßigen Genuß vo

Bier und Tabak während der Arbeit . Wir mögen )

dieser arbeiterfreundlichen Bemerkung des Herrn Richter st »

Wort hinzufügen ; es genügt einfach , sie festzunageln . »

Arbeiter aber werden sich ' s merken . —

Die Baron Hirsch ' sche Menschenfrenndlichk�
betreffs der Kolonisirung der russischen Inden in Arg « '

tinien haben wir bereits vor mehreren Monaten riwi -

taxirt , dies bestätigt uns eine Unterredung , die der�H�
Hirsch mit dem Wiener Korrespondenten der „ Times S

bqdt� bat . Baron Hirsch erklärte , daß er in Arge » .
tinien sieben Millionen Acres Land zur Ä n s i e d e l u »°

russischer Juden angekauft habe . Aus einigen �
suchen in kleiiiem Maßstabe habe er erkannt , wie leicht
den Juden die Lust am Ackerbau erweckt werden W»»,
Eine jede Familie erhalte in Argentinien 150 Acres La »

und werde für zwölf Monate versorgt . Im zwe>�
Jahre müsse die Familie für sich selbst sorgen und "0'

dritten Jahre an müsse sie eine kleine Pacht zahlen . Df»
enigen , welche das Land ankaufen wollten , würden �
andere Erleichterungen gewährt , allein , damit keine La»�

ipekulation versucht werde , müßten alle Käufe von v.

Auswandernn gs - Gesellschaft gebilligt werden . Augenblial�
stünden die Kolonien fast ganz unter der Leitung von E» S

ländern und nur wenige Juden befänden sich unter �
Verwaltern . Sehr strenge Aufsicht sei ausgeübt ivotdsi '
damit die Kolonisten nicht die Absichten der Gcsellsch »' ,
vereiteln und sich dem Handel zuweuden . Jeder Ansis�
müsse hart arbeiten , und wer sein Land vernachlässig »

werde�usgewiesen��u��equeiM
worden war . Er mußte die versprochene Antwort ins H»?,
der Elysäischen Felder bringen und konnte auch den OrdoüflK

Offizier nicht verlassen , ohne Gewißheit zu haben über V

Besuche , die er machen würde , und die für ihn von cm

bedeutenden Wichtigkeit waren . -
Als er bei der Thür des Hanfes vorbei ging , .welch

Marche - Senl bewohnte , trat er schnell in den Hausflur *l

öffnete die Portierloge und fragte die Schließerin :
— Erlauben Sie , wohnt hier Herr Deshommes ? . . .
— Im dritten Stock die Thür geradeaus , aber

werden ihn wahrscheinlich nicht sehen können . Man �

ihn jn der Nacht fast todt nach Hanse gebracht . Er d»

ivie es scheint , einen tödtlichcn Schuß in die Brust .
kommen . Diese Lumpen von Royaliften werden das besc>"
haben . u

— Ach , welches Unglück ! rief Collard , eine gerüh»
Stimme annehmend .

Er wird doch hoffentlich nicht daran sterben ?
— Ich weiß es nicht , mein Herr , er schwebt in 0s»

Gefahr . Ein Arzt ist gekommen . Fräulein Charlotte y .

sehr schweren Kummer . O, mein Gott , die ganze Wohn»»'
ist ein Hospital . Zwei Betten mit zwei Verwundeten . ;j

— Ich danke , Madame , antwortete Collard . Ich »fi
sie nicht stören , ich werde�Rachmittags wieder kommen »»"|
mich erkundigen .

Und in aller Eile war er hinausgegangen und

eilig seinen Weg fort . t
Auf dem Quai angekommen , gewahrte er R » »

Guidal , welcher nach dem Rathhause zu ging . -,ii
Wenige Minuten später betrat der Offizier den P �

und indem er die Gruppen von Insurgenten durchsaP . ;
welche hier bivouakirten , und das malerischeste Bild , �
man sich denken kann , darboten , ging er durch eine T?

zur linken Hand . „

Ich halte mich nicht getäuscht , dies ist eine polit ' !?
Sendung . Er will die Freunde des Generals sehen . %
daß ich das weiß . Man wird den andern zuvorkam»» ,
Er hat entschieden etwas mit der republikanischen Regier »' '
zu verhandeln .

Und jetzt nach den Elysäischen Feldern !



seien für den Kostenpreis in den Waarenlagern der Gesellichaft zu haben .
Nian sieht , wir haben es hier unter dein Deckmantel

der Liebe zu den Rcligionsgenossen mit einer ganz einfachen
kapitalistischen Spekulation zn thun , welche aus deren Roth
tzut zu prositiren weiß . Ebenso wenig wie Herr Hirschseine Baronie und seine iviilliouen durch Menschenliebe er -
worben hat , ebenso wenig haben wir es hier mit einer
Aufopferung zu Gunsten der armen bedrängten Glaubens -
venossen zu thun . Herr Hirsch verleugnet durchaus nicht
die kapitalistische Profitsncht , und wir würden dicserhalb
wit ihm nicht besonders rechten , wenn nicht die jüdisch -
kapitalistischen Blätter ihn so überaus als „ Menschen -freund " und „ Wohlthäter " herauszustreichen suchten .
Millionen als Prosit einstreichen und den Menschenfreund
ZU spielen , das geht nicht zu gleicher Zeit ; da muß man
für das Eine oder das Andere sich entscheiden und HerrBaron Hirsch wird gewiß , vor diese Alternative gestellt ,den Millionen den Vorzug geben . —

Einem renitenten Erzbischof und Erzprcdiger der
christlichen Liebe soll jetzt in Frankrei ch�der Stand -
Punkt klar gemacht werden . Herr Gouth6 - Soulard ,
Erzbischof von Aix , hat über die französische Regierung und
über die Gesetze der Republik geschimpft wie ein Rohr -
fpatz und allerlei sonstigen Unfug verübt . Das ist der Rc -
gierung , die diesen Musterpfaffen lange gewähren ließ ,
miUeßlich jU Qrg geworden . Der Staatsauwalt hat die
Sache in die Hand genommen , und den Prälaten wird seine
hohe Stellung nicht vor dem Gefängniß schützen — wie das
! u anderen Ländern vorzukommen pflegt . Tie Franzosensind eben ein „ wildes Volt " . —

Tie italienische Regierung und die ihr willfährigeI n st i z findet ihre allgemeine Brandmarkung in dem
römische « Sozialisten prozeß . Die Unruhen am
l . Mai sind gradczu von der Polizei angezettelt , das ist
das einzige Resultat , das mit entschiedenster Deutlichkeit zuTage tritt . Die Regierung brauchte für ihre Zivecke die
Angst der erschreckten Bourgeoisie , die Polizei kam ihr zur
Hilfe. Tie politische Polizei ist in ihren Mitteln nirgends
wählerisch , sie zählt auch anderwärts zu ihren Werkzeugen
« ine „Gcntlenien ". in Rom aber rekrutirt sie sich zum
großen Theil aus dem ärgsten Gesindel . Die Polizei schufdie Unruhen am 1. Rtai , sie benutzte dieselbe sodann , um
wit aller Brutalität einzugreifen , und der Gerichts -
H scheint die Aufgabe zu haben , sich selbst zu
schänden, nm die Regierung und die Polizei von ihrem
Bubenstück rein zu waschen .
Und muthig den Richtern

Die Angeklagten treten stolz
gegenüber , nicht sich verthei -d>gend , sondern selbst als Ankläger erscheinen sie . Unser

deutscher Genosse , der jugendliche Student Körner , obwohl
schwer leidend , erregt überall die größte Sympathie . Kein
Bsort des Verzagtseins kommt über seine Lippen ; fest und
�"hig . fast freudig , vertritt er seine sozialistische Ueber -
Zeugung.

Als ein Beispiel , wie am 1. Mai mit den Verhaftungen
' wrgegangen ist , dient die Thatsache , daß ein armer Idiot ,ww keinen zusammenhängenden Satz sprechen kann und dessen
�vermögen durch ärztliche Atteste nachgewiesen ist , vier
Bwnate Untersuchungshast über sich ergehen lasse »

Korrespondenzen und

Parteumchrichten .
2- " «ch « die Haltung deö Parteitags zur Frage der

nvferer Partei urtheilt die Wiener „ Arbeiter - Zeitung " :

Q,r
" A' cnn auch die Resolution Bebel ' s einstimmig zur ' Annahme

Iwli / k» bleibt es immer fraglich , ob der Parteitag nicht

sein , gehabt hätte , trotz des Vollmar ' schen Rückzuges
Und - cht �reiustimmung mit dem von letzterei » in München

dun»»" ersten Rede aus dem Parteitag vertretenen Stand -
y " " ,n direkter Form kundzugeben .

los d" gewissem Sinne kann ina » sagen : Den Vollmar sind wir

auk d
1 6 Bollmar ' s sind geblieben . D i e Vollmar ' s , wenn sie auch

sn-, nicht den Muth fanden , hervorzutreten , bedeuten ,

der m
' W sich zeigen , den Acrsuch , die revolutionäre Energie

OlrS #
tei zu lähmen . Tic Sozialdemokratie aber verdankt ihre

und Bedeutung allein ihrer strengen und unverbrüchlichen

mit vch hakte , während er durch die Straße Rivoli ging ,
ml-r « Augen einen Wagen gesucht ; aber keinen gesehen,
�

11 alle Straßen des dem Rathhause , sowie dem Palais

vo m ch' " Louvre und den Tuillerien benachbarten Viertels

g. chBarrikaden durchschnitten waren , welche man noch nicht

c>ch"tgt und über welche man daher einen Laufsteg für
»ußganger gebaut hatte .

t
Er mußte sich also entschließen , diesen langen Weg zu

Zu machen . Collard war von Müdigkeit ermattet .
drei Tagen schlief er kaum und war fast fortwährend

tveii4
l Beinen . Aber der Wunsch , die Angelegenheiten ,

. ' che schon im Gange waren , zu Ende zu
" BW, und diejenigen fortzuführen , die ihm soeben

u glücklicher Zufall geboten hatte , ferner die Freude ,
i. }ü)e ihn bei dem Gedanken erfüllte , daß er bald eine

�°afte " g " h�tcn würde , alles dies gab ihm neue

u . Er war bald vor dem Gitter des Hotels augekommen ,
, 0 er wurde wenige Minnten später bei Frau von Des -

�
nnnes eingeführt . Trotz der frühen Stunde war dieselbe

JA , sie erwartete ihn mit der größten Ungeduld . Als die

w werfrau , welche damit beauftragt war , ihn in das
oudoir geführt hatte , in ivelchem sie ihn beim ersten Male

wpsangen hatte , machte Frau Deshoulmes eine Geberde

Genugthuung .
rgi . 7 ~ Ich danke , mein Herr , für Ihre Pünktlichkeit .

" >ye gute Nachrichten bringen Sie mir ?

ein
BMein sie diese Worte sprach , bot sie Collard mit

�graziösen Handbewegung einen Fauteuil .
d«. Ser Exagenc zögerte keinen Augenblick , er bedurste sehr

* «Hulje.
T Wie ich Ihnen ver ' prochen ha " e , gnädige Frau ,
1CH Nachforschungen angestellt , um zu wissen , was aus

. eshoinmes geworden ist . �hr Gemahl ist nicht todt , er

kf ui keinem Hospital , aler er ist schwer krank . Zch er

kies , beim ich wac Zeuge des Stoßes , den er

( Fortsetzung folgt . )

Treue gegen das Prinzip . Die mindeste Lockerung und Ab -
schwächung dieser Haltung bedeutet eine » gegen die Wurzel der
Partei geführten Axthieb . Der Erfurter Parteitag hat mit Ein -
müthigkeit diesen Standpunkt anerkannt und der Einzige , der von
demselben abwich , Voltmar , hat sich dem überwältigenden Willen
des Kongresses unterwerfen müssen . Soll dies die rechten Früchte
zeitigen , dann ist es aber auch nothwendig , daß die Parteigenossen
die auf dem Kongreß zur Geltang gelangte Ueberzeugung der
untrennbaren Einheit der prinzipiellen Auffassung von dein Ziel
der sozialdemokratischen Bestredungen und der taktischen Mittel

zur Erreichung desselben sich zu tlarei » und immer lebendigem
Bewußlsein bringe » und in ihrem praktischen Handeln von dieser
Ueberzeugung niemals auch nur um eines Haares Breite ab -

weichen . "
Unser Wiener Brnderorgan macht sich nnnöthige Sorgen . Die

organisirte deutsche Arbeiterschaft wird sich von ihrem grade »
Wege nach der sozialistischen Gesellschaft weder durch Gewalt
noch durch liebenswürdige Lockungen abbringen lassen . Es ist
kein Märchen , daß die wirthschaftlich - politische Entivickelung schon
selber dafür sorgt , daß die Arbeiterschaft das gesteckte Ziel scharf
im Auge behalten muß . Ter Fonds an Selbständigkeit nno Energie
ist übrigens unter dem Gros des deutschen Proletariats weit

größer , als diejenigen glauben , welche über der kühlen Urtheils -
weise und der Selbstzucht des deutschen »Arbeiters gar zu leicht
des Freibeitsideals vergeben , welches das Proletariat
von Kindesbeinen auf in seiner Brust hegt und pflegt . Dieser
Freiheilsdrang behütet vor Irrwegen .

sozialdemokratischen
9. Oktober zn Erfurt

Die bayerischen Delegirteu vom
Parteitage in Erfurt haben in einer am 19.
statlgefnndenen Konferenz einstimmig beschlossen , an die gegen -
ivärtige Kammer der Abgeordnelen eine Kundgebung zu richten
des Inhalts , die Volksvertretung wolle die Initiative zur Schaffung
eines auf allgemeinem und direktem Stimmrecht
beruhenden Gesetzes für die Landtags - lind Gc -
m e i n d e - W a h l e u ergreifen , jedenfalls aber alsbald die die

Ausübung dieses Rechtes hemmenden Bestimmungen beseitigen .
Die in Nürnberg wohnenden Delegirten wurden mit der Aus -

fertigung und Uebersendung dieser Resolution an die Abgeordneten -
kämmet beauftragt . Die Delegirten haben die Parteigenossen im
Lande anfgeforde' rt , im Sinne dieser Kundgebung geeignete Ein -

gaben an die Abgeordnetenkammer zn richten .
Gleichartiges Vorgehen ist den Parteigenossen der übrigen

Bundesstaaten zur eingehendsten Erwägung zu empfehlen .

I » Lüdenscheid siegten , wie schon im Bericht über den
Erfurter Parteitag kurz erwähnt wurde , bei den Wahlen zum
Gewerbegericht sänuntliche 18 Kandidaten der Sozialdemokratie
über die Kandidaten der vereinigten Konservativen und

Freisinnigen .
� �

Betheiligung an den Ttadtverordueten - Wahlen beschloß
der Sozialdemokratische Verein zu Alton a.

Tie sozialdemokratischen ' Schriften gefallen auch in

katholischen Distrikten dem Publikum besser als die frommen
Traktätlein der Geistlichkeit : c. Das geht aus der Kündigung
hervor , ivelche dem Verleger der sozialdeinokralischen „ Düffel -
dorser Arbeiter - Zeitung " seitens seines Hauswirths zu Theil
wurde . Der Mann schrieb ihm :

„ Sehe mich veranlaßt , Ihnen das von mir gemiethete Laden -
lokal , Hundsrückenstraße 1, hierdurch zu kündigen und ersuche ,
dasselbe von heute ab über drei Monate mir wieder zur freie »
Verfügung zu stellen . Grund der Kündiguiig ist , daß Sie außer
dem Zeitungsverlag Bücher ansstellen , welche nicbr „ im Sinne
der katholischen Geistlichkeit " sind , und da mein Sonn Haupt -
sächlich kirchlich - religiöse Gegenstände verkaust , ist ei » Verlag wie
der Ihrige in demselben Hanse meinem Sohne in geschäftlicher
Beziehung von größtem Nachlheil . "

Diese originelle Kündigung ist für die sozialdemokratische
Literatur jedenfalls keine schlechte"' : )» llame .

« «

Polizeiliches , Gerichtliches k . Einen Erpressungs¬
vers u ch sollte der Redakteur der „ N o r d d e n t s ch e n V o l k s -

zeitung " , G. Slengele , begangen haben , als er eine

Korrespondenz aus Gaarden veröffentlichte , in der die Namen

derjenige » Gastnnrthe aus Gaarden bekannt gemacht wurden , bei

welche » die „ Norddeutsche Volkszeitung " nicht ausliegt . Das

Gericht konnte die Ueberzeugung von der Schuld Stengele ' s nicht
gewinnen und sprach ihn frei ; auf den beantragten Ersatz der

Auslagen des Angeklagten zu erkennen , fühlte es sich aber nicht
veranlaßt .

Wegen einer zweiten Anklage — und zwar diesmal vor dem

Schöffengerichte — Halle sich der derzeitige stellvertretende Re -
dakteur des H a l l e s ch e n „ B o l l s b l a t t s " . Eivald iU i n g s -
d o r f f , am Donnerstag zn verantworte » . Ihm war zur Last

gelegt , eine Berichtigung des Siittergntsbesiyers Ziemann nicht ,
dem Z 11 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 gemäß , an derselben
Stelle und mit derselben Schrift zum Abdrucke gebracht zu habe » ,
wie die berichtigte Notiz . Nach Darlegung des Sachverhaltes

seitens des Angeklagte » nahm der Gerichtshof nur ein sehr ent -

schuldbares Versehen an und vernrtheilte Ringsdorff zu dem

niedrigsten Strafmaß von 3 M. oder 1 Tag Haft . Gegen seine
Verhaftung am Sonntag hat Ringsdorff eine energische
Beschwerde beim Ober - Landesgerichl zu Naumburg ein -

gereicht und Schadenersatz verlangt .

Soziczle Ikelrerstrhk .
A « alle Arbeiter !

Mit dem heutigen Tage trete » wir in die neunte Woche des
uns auigedrungene » Streiks ein . Stach wie vor ist die Haltung
der Bclheiligten eine mnstergiltu e zu nennen . Eme Aenderung
zn unseren Gunsten ist aber lc der noch nicht zu verzeichnen .
Ter Fabrikant Hovp versucht , Teilarbeit einzuführen . Wir sind
überzeugt , und er selbst wohl auch schon , daß dies ein vergeb -
lichcs Beginnen ist , da ihm nicht genügend Arbeiter zum An -
lernen der für die Theilarbeit nothivendigen Kräite zur Verfügnug
stehen werden , mit deren Leistungen unserer Bewegung , sowie
unserer ganzen Branche der Tudesnoß versetzt werde » soll . Wie

schon des öfteren « wähnt : gelingt es . uns diesmal zum Stach -
geben zu zwingen , dann sind die Folge » unabsehbare . Zunächst
würden die Fabrikanten unseren Bervand , der ihnen von jeher
ein Dorn im »Auge war . zu sprengen suchen , und wir stünden
« » ent vor noch größere » Käm , ' s «» als den jetzigen . Eine weitere

szolge wenn wir diesmal unterliegen , wäre , daß , um konkurrenz¬
fähig zu bleiben , viele andere Fabrikanten mit Abzüge » an ihre
Arbeiter herantreten würden , denn man hat nocd nicht erlebt , daß
der Fabrikant , Erportenr ». s . w. Ach mit weniger Verdienst begnügt ;
es ivird » nr stets als « nerhörl hingestellt , wenn der »Arbeiter

sich nicht drücken lasien will , wenn er »ch dagegen ivehrt . aus -

gepreßt zu werden wie eine Zitrone , um nachher als ausgenützt
JUl IDCVOCn*

Genossen : Wir sind aber guten MutheS in dem Bewußtsein ,
bei diesem schweren Kampfe mcht allein zn stehen ; wir stnd
überzeugt die stets hilfsbereite Arbeiter , chafl . welche hinter uns

steht , wird ein Wall sein , an welchem selbst die Pläne emes

Amerikaners zn Schandeil werden .

Genossen ' In nächster Stuminer diese ? Blattes bringen wir

einen Ueberblick über sänuntliche vom 28 . August bis 20 . Oktober

eingegangenen Gelder , wofür wir bestens danken . Wir bilten

aber trotzdem noch nicht »achzulassen mit der Hil,e , den » Ihr
Alle wißt wohl , daß es gerade dem Familienvater schwer wird ,
in einem solchen Kampf auf die Dauer Sorg « und Noth von

den Semen fern zu halte ». Wir hoffen , da für unser Gewerbe

die Saison immer näher rückt , in gar nicht langer Zeit unsere
Ausdauer von Erfolg gekrönt zn sehen .

Durch Abreise und anderweite Unterbringung Ausständiger
hat sich die Gesammtzahl der Streikenden auf ca . 300 vermindert ,

wovon jeder Einzelne fest und unentwegt auf dem Posten bleiben

wird , bis der Sieg unser ist .
Ein Rückwärts giebt es nicht mehr , wir können nur siegen

oder unterliege » ! Genoffen ! Es ist der Kampf der

Arbeit gegen das Kapital ; der Versuch , uns mittellos zu machen ,
damit wir dann gezwungen sind , unter den traurigsten Be -

dingungen zu Kreuze zu krieche », wird zuversichtlich an der Opfer -
ivilligkeit und Auedauer der zielbewußten Arbeiterschaft zu
Schande » werden , damit wir nicht gezwungen werden können ,
eine Existenz aufzunehmen , welche ein menschenwürdiges Leben

nicht mehr zuläßt .
Darum haltet in gewohnter Treue zu uns und der Erfolg

ist gesichert .
Mit brüderlichem Gruß
Friedrichshageu , 23 . Oktober 1891 .

Die Lohnkommission .
Briese erbitten wir an L. S a a tz , Scharrnweberstraße 95 .

Geldsendungen an P . Lattke , Köpnickerstr . 32 , zu senden .

Achtung , Schneider und Schneiderinnen Berlins !
Die Konferenz der Konfektions - Arbeiter

Deutschlands findet heute Sonntag und morgen Montag in
den „ Arminhallen " statt . Die Eröffnung derselben erfolgt heute
Sonntag Vormittag 11 Uhr . Alle Kollegen und 5ioUegiiinen ,
welche den Verhandlungen beiwohnen wollen , sind hierdurch ein -

geladen .
Heute , Sonntag Abend , findet zu Ehren der anwesenden

Delegirten in demselben Lokale ein gemüthliches Beisammensein
statt . Montag Abend SVe Uhr beginnt in der Ressource ,
Koiiuiiandanlenstraße , eine öffentliche Versammlung , in welcher

Kollege Paul Reißhaus über das Thema : „ Die wirth -
schastiiche Lage der Schneider und Schneiderinnen und das

Koalitionsrechl " referirt .
Die Agitatio » skom Mission der Schneider und

Schneiderinnen Berlins .

Achtung ! Um Jrrthümer zu vermeiden , theilen wir hier «
durch mit , daß der Eintritt in den Verein Berliner G a st -
w irthsaehlsen 1 Mark und der Beitrag pro Monat 70 Pf .
beträgt . Dafür bekomme » die Mitglied « das Fachorgan „ Der
Gastivirthsgehilse " gratis zugeschickt . Wir bringen
dies deshalb zur Kenntniß unserer Genossen , weil der Oekonom
der Habel ' schen Brauerei , Herr Mühling , irrthümlich in einer

Fachversammluiig erklärt hat , daß der Eintritt 5 M. betrage .
Tie Agitationskommission der Berliner Kellnerschaft .

I . A. : Polter .

AnS KöuigShiitte berichtet eine Depesche des Heroldfchert
Bureaus , daß Die Grnbenverwaltullg den Schichtlohn um
30 Pfennig erhöht habe .

Vviefknptvn dvv VrdttkUow .
A. K. Gegen eine abweisende Entscheidung der Berufs »

genossenschaft ist nur innerhalb 4 Wochen seit der Zustellung des

schriftlichen Bescheides Berufung auf schiedsrichterliche Ent -

scheidung zulässig . Wenn das , was Ihnen zugegangen ist , eine

formelle Entscheidung auf Ihr Rentengesuch war , so ist die Frist
unwiderruflich verstrichen .

A. U. Dem Retentionsrechte des Vermiethers unterliegen
sämmtliche , in die Wohnung eingebrachten Sachen des Miethers ,
auch die unentbehrlichsten . Ein Fortschaffen derselben wird mit

Gefängniß bis zu 3 Jahren oder Geldstrafe bis zu 600 M.

bestraft .
M. B. , Hörde « . Nach dem für das ganze Reich geltenden

Gesetze vom 6. Februar 1875 bedarf ein Mädchen bis zum voll -
endeten 24. , ein Mann bis zum vollendeten 25. Lebensjahre zur
Verheirathung der Zustimmung des Vaters , und wenn dieser ver -

storbe », der Mutter . Der Zustimmung des etwaigen Vormundes

bedarf man nur bis zum vollendeten 21 . Lebensjahre .

Wir erhalten folgende Erklärung :
H e r r P a u l E r n st hat es in der gestrigen Nummer der

„ Berliner Volks - Tribüne " wieder einmal für nöthig gehalten , in
die gähnende Langeweile seiner Redaktion durch eine der bei ihm
nicht ungewohnten Flegeleien Abwechslung zu bringen , und zwar
bietet ihm der Wortlaut eines gegnerischen Berichtes über den
Erfurter Parteitag Anlaß , mir de » Vorwurf der „ bewußten
Verleumdung " an den Kopf zu werfen ? Und warum das ?
Ich habe am Parteitag die unehrenhafte Kampfesweise des Heccrn
Paul E r n st gegeißelt . Anläßlich eines Zankes mit dem
„ Berliner Börsen - Courier " habe er geschrieben , ein gewisser Henr
( natürlich aus P a r t e i kreisen , denn sonst wäre die Bemerkun » 1
überhaupt sinnlos gewesen ) habe aus jüdischer Nächstenliebe dem
B ö r s e n - C o u r l e r (!) die Verleumdung zugeflüstert , die rothe
Märznuinm « hätte auch von einem Agent provocateur nicht
anders geschrieben werden können ; darauf habe der „ ReichZb . " den
Gen . I . Bamberger als denjenigen bezeichnet , auf den sich diese In -
sinuation beziehe , die „ Volks - Tribüne " habe es aber
nicht für nöthig gehalten , den Reichsboten zu desavouiren , son -
dern sich in Schweigen gehüllt . Das habe ich gesagt nnd
alles das ist wahr ! Wo ist da die „ bewußte Verleumdung " ?

Paul Ernst sucht sich nun damit heraus zu lügen , daß
er schreibt , er habe , als er aus der Redaktion des „ Vorwärts "
zur Rede gestellt worden sei , dort erklärt , diese gemeine Im -
sinuation deziehe sich nicht auf Bamberger . Mag sein ; aber
in der „ Volks - Tribüne " , wo er diese Stinkbombe ge -
schleudert , war davon nichts zu lesen , da hüllte sich Ehrenmann
Ernst in Schweigen . W o ist also die „ bewußte Verleumdung " ?
Enva darin , daß Herr Ernst an den Parteilag
( nicht an mich ) einen Brief mit dieser Nothlüge ge -
richtet , den ich nicht veröffentlicht habe . Dazu halte ich ,
vvii der Möglichkeit abgesehen , keinen Anlaß , den »
meine Darstellung beruhte von A bis Z auf Wahrheit .
Nicht ein Jota kann Herr Ernst in Abrede stellen .

Des Weiteren habe ich in Erfurt darauf hingewiesen , daß
den Sendungen der „ Volkstribüne " Exemplare der „ Autonomie "
beigelegt worden seien ; dann ab « sofort im gleichen Augenblick
konstatirt , daß ich insofern imJrrthum sei , als es sich nicht um
die „ Autonomie " , sondern um das bekannte Berlin « Flugblatt
handle , das giebt dem Herrn Paul Ernst Gelegenheit , mich einen
ehrlosen und schurkeuhafteu Denunzianten zu nennen und
zu schreiben , ich befinde mich in der Rolle eines Diebes , der
einbreche , aber nichts zu stehlen finde . Ich weiß nicht , ob Herr
Paul Ernst seine Bildersprache aus seiner Umgebung schöpft , aber
das weiß ich , daß mich sein wüstes Geschimpfe nicht abhalten
wird . nach besten Kräften gegen das politische Zu -
Hilterthum anzukampfe » , das sich unter der Maske der
„ Autonomie " vHrhüllt . Und auch der Ruf : Denunziant ,
den irgend ein sentimentaler Weichling od « charakterloser Heuchler
ausstößt , wird mich nicht zurückschrecke ». Uebrigens dürste sogar
Herr Paul Ernst wissen , daß heute die Verbreitung der „ Auto -
nomie " au sich keine strasvare Handlung mehr ist ; das
aber »löchte ich nicht bestreite », daß die Verbreitung eines Ver -
leumderblattes vom Schlage der „ Autonomie " eine » solchen
Grad von Geschmacklosigkeit und schmutziger Gesinnung verräth ,
daß man schon ans Reinlichkeitsgründen die Leute der „ Auto -
nomie " der Partei vom Halse halten muß. Aber — über
Geschmack kann man bekanntlich mit Herrn Paul Ernst nicht
streite ».

Richard Fischer .



Theater .
Sonntag , den 25 . Oktober

vpernhaus . Der Prophet .
Montag : Oavolleris . r - ustieana .

Vorher : Proinethens .
Zchauspielhans . Wilhelm Tell .

Montag : Wohlthätige Frauen .
Deutsches Theater . Die Kinder

der Exzellenz .
Montag : Der Pfarrer von Kirch -

feld .
Kerliner Theater . Esther . — Der

Geizige .
Montag : Schuldig .

Lessurg - Theater . Die Großstadt -
Luft .

Montag : Der Fall Elomcnceau .
Rrstdruz - Theater . Von Dreien der

Glücklichste . — Vorher : Besuch nach
der Hochzeit .'

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wallner - Theater . Gewagte Mittel .

Lavalloria Lerolina .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - lUilhelmitüdt . Theater .
Der Vogelhündler .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thomas - Theater . Unruhige Zeiten ,

oder Lietze ' s Memoiren .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ostend - Theater . Die Grille .

Montag : Othello , der Mohr von

Venedig .
KeUealliance - Theater . Jung -

Deutschland zur See .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Grast - Theater . Der

große Prophet .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Aleranderplah - Thrater . Schwarze
Brüder .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Feenpalast . Spezialitäten - Vorstellnng .
Gebrüder Dichter ' » Variete . Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
Theater der ReichahaUen . Spe -

zialitäten - Vorstellung .
Minter - Garten . Spezialitäten - Vor¬

stellung .
Konkordia - Palast - Thrater . Spe¬

zialitäten - Vorstellung .
Kanfmann ' » Uarietü . Spezialitäten -

Vorstellung .
Eiskeller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung .

heaterd . Deichvhallrn
Großartiges Programm .

BrMer Beiso
und das Wnnderlhier .

6 Londoner Backüscbo .
Maria la Banita .
The Avolo Boys .

Ära u . Zebra .
Chas Haydn .

u. s. w. «. s. w. Anfang 7V2 Uhr .

jBj Gra4wfeil,8che
asmr Bierhaüen .

Kommandantenstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

� JTm Auftreteu der

Hamburger Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 7' / - Uhr . Sonntags
6 Uhr . Gutree ; Wochentags 10 Pf . ,

Sonntags 25 Pf .
Enepfehle meinen berühmten Illittags -

Usch ä la Dnval . 3 Kegelbahnen
L Billards . 2 Säle . 11691 .

Asblijsemtttt Buggeubagen
am Moritzplatz .

Täglich :

Unterhaltung s - Musik .
Direktion A. Ködman » .

Dienstag und Freitag : Valsor - ttdond .
Großer Frühstücks - und MiUagstisch .

nal-Ausschauk von Patzenhoser
xport - Bier , Seidel 1ö Pf .

« 11 F . Mailer .

Fassage -
Panopticum

und

Theater

VarieliG
I . Ranges

50 Pfennig .

die lebende Puppe in

Castan ' s Pauopticam
tmr ohne - mm

Extra - Entree .
Entree 60 Vf . Kinder 25 Vf .

Präuscher ' s anatomisches

MUSEUM
Kommandantenstr . 80 —81 .

Süd Rurs 1 *
IirBqe . FMltgtTmciitltz .
Entree 60 Pf . , Militär 25 Pf . [ 1421L

San�3nftitut f . eattner ,

21 , Adalbertstrasse 21 .
Jeden Sonntag , Nachm . 3 Uhr , beginnt
r neuer Lehrkursus für Anfänger .rn

Oss ' OkiS Renxm
Karlstrako .

Sonntag , den 25. Oktober , 2 Vor¬
stellungen . Nachm . 4 Uhr ( ein Kind
frei ) . Auf vielseitiges Verlangen : . . Vir
lustigen Heidelberger . " Gr . Ori -
ginal - Ausstattungs - ' Pantomime mit
Tänzen und Gruppirungen , neu ar -
rangirt und inszenirt vom Direktor
E. Renz .

Abds . 7t ' 2 Uhr : . . Auf Helgaland " .
oder : . . Gbbe und Fluth " , große

Hhdrol . Ausstattungs - Pantomime in
2 Abth . mit Nationaltänzen ( 60 Damen ) ,
Auszügen : c. , vamptsotükk - und Loot -
lahrten , Wasseriällen , Rieson - Fontänen
mit allerlei Lichteffekten : c. , arrangirt
u. inscenirt vom Dir . E. Renz . Knnst -
schivlmmeriunen 3 Geschw . Johnson .
Schluß - Tableau : Grande Fontaine In -
miuense , in einer Höhe von mehr
denn Lv Fuss ausstrahlend .

In beiden Vorstellungen Auftreten
der vorzüglichsten Künstlerinnen und
Künstler , sowie Reiten und Vorführen
der bestdressirten Schul - und Freiheits -
Pferde . Römische Intermezzos von
säwmtl . Rlovns .

Täglich „ Auf Helgoland " .
E, Renz , Direktor .

Feen - Palast
Vurgstraße , neben der Börse .

Tpczlaliiat. -Aelltttl.Railllts.
Auf . : Wochentags 7t/s Uhr . EntreeSOPf .

Sonntags 6V2 „ „ 75 ..

Aktien -

Brauerei

Friedriclis -

liaiu

Köuigsthor .
Heute , Sonntag :

Grosses

Doppel -
Konzert .

Instrumental -

Musik

C . ArnoSd
das Volkmer ' sche Solo - Quartett .

Anfang 4V2 Uhr . Eintritt 30 Pf .
Programm u. Liedertexte unentgeltlich .

und

Aysittm ,
I . andsberger Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag : 13S0L

KeumsM -
Vliemchen - Sänger

» somann , Wolff , Horvath ,
Gipner , Röhl , Grosch , Ehrke .

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Vereins - Hm der Hntuicher
Vappel - Allee 3/4 .

Empfehle meine schönen Lokalitäten
mit gutem Instrument . 2234b

Montag « ud Freitag nach frei .
Weißbier ohne Wasserzusatz .

H. Kruse .

Parteigenossen empfehle den Besuch
meiner Schankvirthscdatt und ein
großes Vereinszimmer als Zahlstelle .
Edmund Renter , Swinemünderstr . 45 .

Oswald ScRensch ' s

Restümtilttl, Aijlilbertßr . 16,
zwischen Naunyn - u. Oranienstraße .

Den Genossen , Vorständen , sowie
Vereinen bestens empfohlen . 1I91L

Sämmtl . Räume sind neu renovirt .

IV. Grimdsl ' s Reslaumt ,
S. , Zresdentrstrasje 116.

Arbeitsnachweis u. Verkehr der Maler ,
Buchbinder , Schlosser , Töpfer , Drechsler ,

Sattler und Gärtner . 2211 .
2 Billards , Vereinszimmer und Saal

Azlich: Frei Coucert

Aich n. Stitfd tiirSu
Filzschuhe sämmtl . Art empsiehlt

G. Zerbe , Kitterstr . 114 ,
1318L ] nahe Fürstenstraße . _

Roh- Tabak.
Freunden und Bekannten

bringe mein bestassortirtes Lager
in freundliche Erinnerung und

offerire : Sumatra von 120 Pf .
und 130 Pf . an . Alls besonders
preiswerth empfehle Sumatra
ä. 21 « Pf . , deckt mit 2 Pfund .
Sumatra a 320 Pf . , deckt mit
1�/4 Pfund braune und Mittel -
Farben , weißer Brand . Carmen ,
reines Blatt , k 100 Pf . und
105 Pf . Java - Umblatl a 105 Pf . ,
sowie in - und ausländische Ta -
bake zu billigsten Preisen .

K- Üs Heritaoizy
Krunueustr . 145 ,

Circus K. Schumann .
Friedrich Karl llfer , EcheKarlstr .

Heute , Sonntag , den 25 . Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr : Kroße Klamu -
Uorstelluug . Das Programm dieser
Vorstellung ist eigens zur Belustigung
der Jugend gewählt und besteht ans

höchst komischen Nummern . Zum
Schluß der Vorstellung : Die vier
flatteu Kurschen . Höchst komisches
Intermezzo , arrangirt vom Klown

Tanti , ausgeführt vom gesammten Per -
sonal . Zu dieser Vorstellung hat jeder
Erwachsene das Recht , auf sei » ge -
löstes Billet ein Kind unter 10 Jahren
frei einzuführen . Abends TVe Uhr :

Krähe Crtra • Vorstellung mit
neuem Programm . Zum Schluß der

Vorstellung zum 23 . Male : Eine
Zlacht in Venedig . Original -
Wasser - Pantomime in zwei Abthei -
lungen , mit sensationellen , bisher
nniibertroffeirelr Eicht - und Wasser -
eflekten . Großartiger Wasserfall ,
Fontaine , ein aus zirka 300 Wasser -
strahlen bestehender Kranz um die

Manege ( in dieser Veise noch nicht

dagewesen ) . Alles Original ! Keine
Nachahmungen !

In beiden Vorstellungen Auftreten
sämmtlicher neuengagirter Künstler so -
wie Künstlerinnen . Reiten und Vor -

führen der bestdressirten Schul - und

Freiheitspferde . Komische Entrees von
sämmtlichen Klowns .

Morgen : Große Vorstellung . Eine
Nacht in Venedig .

Mail - Verhaui

zu Eugros - Preiseu .
NorWser Km ä nr . M. 0 . 60

Liqncure , Rum , Kognak ä, „ „ 1,20
Weinessig . . . . .ü „ „ 0,10
Ungar - Wein vom Faß a „ „ 2, —

liefern Brauer & Grützmann .
Hauptgeschäft :

63 , Audrcao - Straszo Ztr . 63 .
Filialen : 12391 .

37, Gr . Frankfnrierstr . , Ging . Weberstr .
17, Pntthnser - Strasse 17.
49 , Emdener - Strasse 49 .

Emil Frauke Wtttm,
SaarbrUckerstr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
Rähmasohinen , sowie Wasch »
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur -
Werkstatt im Haus » . 12141 -

Spielet und

�. PolsterwaarenJ
eigener Gr . Lager , bill . Preises

Fabrik . Emil ttSZfN ,
Brunnenstraße 23 , Hof parterre .

Theilzahlung nach Uebereinkunft .

HeSBs tes

Licht
geben Domcke ' s Gas
selbsterzeug . Lampen f.

Schlossereien ,
Tchmieden , Putzer ,

Tchlächtereie » ,
Gas - n. Vasserrohr -
leger , Rächereien etc .

Sturmbrennor
f. Arbeiten im Freien .

KasätHer billigst .

E. Eomcke ,
Reriin 14. ,

Lothriugrrftr . 44 .

gvio Restbesiände d. zuriichgesetztonl

Teppiche
mit kleinen Webefehlem
verkaufe jetzt auch an Private ! !
ä 5, 8, 12, 15 . 25 . 40 —100 Mk .

| Oardincn , Tischdeck . , Portiarea etc .

Emil Lefevre
i Berlin S. ,0ranieiistr . l58 .

Waaren - Katalog ! Reich illustrirt ,
200 Seiten stark , franko .

Möbel, Spiegel und

Polsterwaaren
in bester Ausführung empsiehlt zr
billigsten Preisen 12731

Küster ,
Reichünbergerftr . 15, Ecke Kottbuserstr

Achtung Vereine Vcrlins u . Zlmg .
Da ich eS mir den werthen Genossen

gegenüber zur Pflicht gemacht habe und
es mein eifrigstes Bestreben für ferner
auch sein wird , nur mit meinen selbst -
verfaßten zeitgemäßen Sachten und
Kouplets ernflen und heiteren Inhalts
stets etwas Gutes zu bieten , so ersuche
ich die Vorstände rcsp . die Leiter der
Vergnügung - komitees , mich bei vor -
kommenden Festen jeden Genres dein -
entsprechend zu unterstützen . Bestell .
per Karte oder Ab . von 3 Uhr an zu
sprechen . Einige Sonnabende und
Sonnlage vor Weihnachten noch frei .' H. Osang , Volkshuinocist , Berlin SO. ,

I Marianneastr . 10, H. , II . ( Sing . , pt . r.

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berliner Pieichstags - Wahlkrels .
Die Aufnahmen und die Entgegennahme von Beiträgen der Mitglieder

geschieht in folgenden Lokalen Sonntags von 10 —12 Uhr : 1. Franz Gleinert ,

Mülleritr . 174 ( Eingang Fennstraße ) ; 2. Emil Schmidt , Tresckow - und

Diedenhofenerstraßen - Ecke ; 3. Oskar Kleina » , Gartenstraße 171 ; 4. Johann

Gnadt , Brunnenstr . 33 ; 5. F. Lammeister , Pankstraße 32 ; 6. Lünnicken , Beusselstr .
Nr . 57 ; 7. Ludwig Vieck , Birkenstr . 24 ; 3. Steinbach . Antonstr . 1 ( Zigarren -

geschäst ) . Diejenigen Genossen , welche Billets von der Lassalle - Feier abzu -

rechnen haben , werden aufgefordert , umgehend ihren Pflichten nachzukommen
244/14 Der Vorlland .

Fachverein der Tischler ( Norden ) .
Montag , den 26 . Oltober , Abends 8V2 Uhr , im Lokale „ Wcdding - Park " ,

Müllerstraße 178 :

rm * Große Versammlung . ' MZ
Tages - Ordnung : �

I . Stellungnahme der Modelltischler zum Arbeitsnachweis des Verbände -
der Metallindustriellen . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches , als Einziehung
der noch ausstehenden Fragebogen , und Verschiedenes .

Es ist ausdrücklicher Wunsch der Modelltischler , diese Versammlung
abzuhalten , daher Pflicht aller liollegen , ganz besonders auch von Moabit ,

zahlreich zu erscheinen . 323,5 Der Devollmächtigto .

Fchnemn Der Solz- unD Vrettertröger Berlins ». UmgegenD .
Vereiusversammluug

am Montag ) den 26 . Oktober er . , Abends 8 Uhr , in den Industrie - Halleh «
bei Doberstein , Mariannenstraße 31 .

Tagesordnung :
I . Vortrag des Stadtv . Herrn Otto Kloin . 2. Diskussion .

angelegenheiten .
Gäste herzlich willkommen . Der Vorstand

2240 b

3. Vereins -

Große öffentliche Versammlung
für Ardeiter und Ardeiterumen

am Dienstag , den 37 . Oktober , AbendS SVe Uhr ,
im oberen « aale des Herrn Fsusrsisin , Alte Jakobstrasie 75 .

Tagesordnung :
1. Vortrag über den Abwehrstreik der Handschuhmacher in Friedrichs

Hägen , Burg , Ost erwieck ec. Referent : Herr Th . e tz n e r. 2. Diskussion -
3. Verschiedenes . — Es ist Pflicht aller aufgeklärten Arbeiter , speziell der

Handschuhbranche , in dieser Versammlung zu erscheinen . Durch Säulen -

anschlug wird dieselbe nicht bekannt gemacht . Der Cinbernfer . l2295�

Große öffentliche Versammlung
Der il » EreeMer - BsNerds beMigten ArDeiter

aller Branche »
am Montag , den 36 . d . ZU. , Abends Uhr »

bei Kcheffer , Inselstralze Ztr . 16 .
Tages - Ordnnng : �

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Antrag der Lohnkonimission . 4. Verschiedene - -
Tie Kollegen aller Branchen sind hiermit eingeladen . _

2300 »

MMmn Der Tapezirer Berlins unD NülgegenD.
Montag , den 26 . Oktober , Abends 8V2 Uhr , bei Fcuersteiit ,

Alte Jakobstraße 75 :

Ordentliche Getteral - Versamttilttttg .
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorstandes und Kassirer »-

2. Neuwahl des Gesammtvorstandes . 3. Mittheilungcn und Fragekasten .
I . A. : Per Vorstand . �

Mitgliedsbuch kegitimirt . Tie Fachschule sindet zeden Freilag Aber

3 Uhr bei Matthes , Wallstraße 3, statt .

Große öffentliche Versammlung
Der Kijtel!- iiiiD AMmkißen- Arbeiter uuD - ArDeiteriMtü

Montag , de » 2G . Oktober ,
im Lokale des Herrn Wionscks , Alte Jakobstraße 33 .

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht . .
190/12 Vant Slliröder , Große Frankfurterstr . lo�

Zelltral -Krankek- ub ClerDekaise Der Zimmerer .
( E. H. Nr . 2, Hamburg . )

Oertliche Verwaltung Verlin .

General - Bersammlung
am ZUontag , den 36 . Oktober 1861 , Abends Zlhe ,

in Feuersteiu ' s �okal ( Karten - Snni ) , Alte Jaltobstrafje | lr .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag . 2. Abrechnung pro 3. Quartal 1891 . 3. Verschiedenes . .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand . 350�

75 .

Da , wie ich höre , nächsten Donnerstag , den 2S . Oktbr -

fnr Berlin die Partei - Versaminlungeu behnfs Berich » '
erstattung vom Erfurter Kongre » stattfinde », werden

Gewerkschaften ? c . gebeten , sich mit ihren Versammlung�
danach zn richten . 336/16

_ I . A. : F . KBeinerf , Potsdamerstr . 86a .

Fachschule der Maler Kerlius .
Der Kursus beginnt für das Wintersemester 1891 - 9�

am Sonntag , den 1 . November , Vormittags 9 Uhr , iw

Seliuilokai Kariannen - Üfer la , Aula der 37 . Gemeinde -
schnle . Anmeldungen werden in den Filialen , sowie al >l

1 . November in der Schule entgegengenommen .
211/11 Die Faciischnl - Kommission . �,

Veckg Des „Vorwkrts " Berliller Bslksblatt

_
Krrlin SV. , Vcntl >strajsc 3 .

1
der

Heden und Scliriiten Ferd . Lassalle ' s !
kommt am

BhMwsvK , eZsn 28 - ©ktefi ' -
m rt Zur Ausgabe .
Bestellungen nehmen alle Buchbandlungen . Zeitungsspediteure und

Icolportcure entgegen .

Verantwortlicher Redakteur : R . Crouheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Badingin Berl " i � Beuthstraße 2. Hierzu zwei Vet lits "' '



Zlr. 350 . Somltag . dru 35 . ( Olstobcr 1891 . 8 . Jahrg .

Loksles .
in . i ®" " ki Donnerstag , den 29 . d. Mts . , für Berlin die
I ?Nl. ' telvel . ' smnmlunaen tiplnkkL Npvi . - sitpvstnttnnnParte , versainnUungen behufs Berichterstattung vom Erfurter
Parteitag stattfinden , wird darauf aufmerksam gemacht , daß die

uiö' ht
� s' ch " ut ihren Versammlungen hiernach richten

� � Genossen Verhaltungsmaßregeln bezüglich der Opposition
wn k ' von sämmtlichen Bertiuer Delegirten gestellt
desh ' r' .01lt).evu nl,r die Unterschrift von fünf Delegirten trug und

bctv t' t
n�t Q' ä e ' n ®e ' Qmmtanlra9 der Berliner Delegirten zu

Ntak. � � welche genullt sind , im 34 . Kommunal -
o- fmi l an der Wahlagitation sich zu betheiligcn , werden auf -
Ack- vn �" ' Uitag früh 7i/s Uhr sich zu melde » bei G. Wiyel ,
Kon, ?». � 2. d' Eingang Elisnbelhkirchsir . 18, Im Auftrage der

teeuutgljeder : Georg Becker .

nationalökonomische Nuterricht an der Arbeiter -

die s/ "2sschule Nord II ( Müllcrstraße ) ist bekanntlich auch für
Sin » vlcnben aus West und Nord I bestimmt . Es werben nun

gel??, »
an dem Unterricht theilzunehmen wünschen , hierdurch

eb b° ' mm ®Jonta0 Zu erscheinen , damit darüber berathen wird ,
Ca»»! " Vorstände die Verlegung des Unterrichts auf 9 —11 Uhr

Miltn • vormittags vorzuschlagen sei . An , Sonntag Vor -

der vielleicht noch am ehesten für den Weg zur und voner fcu r . � Vtm vvc( 4tii | U4. UCH 3111, ujiü wu

Mit d -- die. Zeit des Arbeiters aus . ' Ueberhaupt möge man

holuii
m ' " tritt in den Kursus nicht länger zögern , um Wieder -

Und »
n lc' zu vermeiden . Nationalökonomie iehrt in Nord II ,

Zwar als Geschichte der Volkswirthschast , Dr . Lütgenan .

tz . �er Paragraph lOvt der Gewerbe - Ordnung , auf

- - u> >> . " eu den Innungen das Recht verliehen werden kann

v«. " ? vielfach verliehen worden ist — , Nichtinnungsmilglieder

fahrt. - " ' wmten Voraussetzungen zu den Kosten der „ Wohl -
ox,,. / ?' "Dichtungen " der Innungen heranzuziehen , beginnt all -! iei,w� , . v " lo Innungen yeranznzieyen , ocgcnnc an -

draüiui ,e wohlthäti ge Wirkung auszuüben . Ties trat recht
Zu Tage in der letzthin stattgehabten Versammlung

besonb�a Schuhmacher . Nächst den Gastwirlhen waren es
� trs die Schuhmacher , welche am meisten , als es ihnen ande » Kr

' " " WV' nwajer , iveicyr am meine » , nis er- innen uii

täson»?®,611 9�9 ' 9e9e " dieses der Innung verliehene Privilegium
iu h.�' �tkN. Jetzt scheint man sich in das Unvermeidliche gefunden

Wenn • in ie " er Versammlung wurde es ausgesprochen :: *. » » ivutuc rv iiuyyt | f .

Wir ltD?11 3U den Kosten beitragen müssen , dann — treten

Sew>! nk� Lleich der Innung bei ! " Und weiter wird ja nichts

" wtbe y r
r § 100 � h" t seine Schuldigkeit gethan . Zivar

ifchöni Verlangen , Jnnungsmeister zu werden , damit zu

" »ßer Wc sucht , daß man zugab , daß die Innung gänzlich
, «»„ : ? " inbe sei , das Handwerk zu schützen oder zu heben , daß" um nffn « rJ i ' "' - V 9" 1- 1 - >yr » JU ijei - m, »- "?

fonbern r v ' 0 " wsem Grunde der Innung beitreten wolle ,der » lediglich um zu „ reforunren " . Nun , zu reformireuöS **•*• ö ® // *■Vsvtm . �vau , 3 « »,t | utimtvii
Jnnuiio " llerdings genug , aber sind die Herren erst der

"orb »j einverleibt , dann ist ' s mit dem Reformiren bald

i . V. h 1 hie Herren lockt , d�S sind die J . . . iuiigsp - >0X�1181 ,». - - - -7. TW V» 1 " ' iuv. k, U*S> ,iua uie i

thei| e
ns alleinige Recht des Lehrlinghalteiis u. ?l . Alle Vor -

Privil »9. » , " " d fo wird man lieber Jnnungsmeister „ mit
das �»?. �" ' als daß man schmollend bei Seite steht und sich

"werden - der Brühe abschöpfen läßt . Aehnliche Vorgänge
u» d c. ' sth voraussichtlich auch in anderen Gewerben abspielen

ständ » ' ud niai1 den » das Schauspiel erleben , daß die „selbst -

Jniim? Eewerbetreibcndcn sich immer mehr ihrer jeweiligen
serljn ,9 �"fälließen und die „ indirekten Zwangsinnungen " sind
Und rz . Mötzlich ist dabei das Schachergeschäst , das Feilschen
das a * Zwischen der Innung und den „ Selbständigen " um

huUsopii Während die Schuhmacher - Innung 15 M. Ein .

die e » » und möglichst viel herausschlagen will , wollen
3 3}' / . „��""digen" so billig wie möglich fortkommeii und nur

" tthrer »» ®' e verlangen einen Jnnungsschub , wie er vor

" " n 3 Szene gesetzt wurde , wo gegen Erlegung
Tax t ' l.i der , der da ivollte , Jnnungsmeister werden konnte .

" ziichnet zur Genüge den ganzen Jnnungsruminel !

der �
" sittliche Hebung des Gewerbes soll eine Hauptaufgabe

irkev »
'

9? " si ' n. Tie Gastwirthsinnling in Berlin hat in An -

ihr », » r- !?��r Bedeutung der Innung den Cnfetier K eck wieder

die s»n, t ->ber,neister ernannt . Tugend und fromme Minne , wer
" " hin will , der gehe ins Cafe Keck !

Sßarm,»*. Polizeipräsident veröffentlicht wiederholt folgende

"erbr »! ,9 »! . ' �. ?�! der Aufschrift : „ Wie ist die gefährlichste und

issern » >.
" hir - Krankheiten am erfolgreichsten zu lindern , zu

iin friifc . J " heilen ? " wird neuerdings in Zeitungen vielsach
" unter dem Namen „ Homerianathee " feilgehaltener Brust -

�ire y, �" den und Titel sinken im Preise — nur das

ftltabI,n 0pS0CM. at noch Werth , und Leute , die vor ihre

Keriunss
� O' UNliliennamen Schulze lind Müller nicht den

setzen Schimmer irgend einer räthlichen Verbrämung
®«lichf " , ' Sehen in die Höhe . Jede eanso oslödrs im

Al » aale cr, „ . . rcÄ . � tt . , -» Früchte -

Ver»ii >. öeß Heinze ließ den Ruf nach Mobilmachung und

Pro: »» » As des Schutzmanns - Korps ertönen und der

Ord»,, ' " ' " " che rief eine berechtigte Abneigung gegen alle

Mcdi' , . ,
��el hervor . Strahlten hervorragende Mtt -

ben c �
" nseres Gemeinwesens , die auf ihren Visitenkarten

ln ». . vminisnnns » »tc, - ! . evit - s k, »»,, », >' n. s»»v>e», > toilit inson, »AA' ulsionsraths - Titel hcruinschleppten , sonst in

�""den
1

- lvenn sie bei ihrer Titulatur aufgerufen

thee als Heilmittel gegen Brust - und Halskrankheiten ( Lungen -
tuberkulöse , Luftröhrenkatarrh , Asthma , Huste » , Heiserkeit u. a. )
von einein Agenten Erust Weideinann in Liebenbürg ain Harz
angepriesen und in Päckchen von 90 Gramm Inhalt — bei einem
reellen Werthe von 5 —0 Pfennigen — zum Preise von 1 Mark
verkauft . Das Mittel , welches angeblich aus einer nur in Ruß -
laud vorkommenden Knöterichpflanze gewonnen wird , besteht nach
sachverständiger Untersuchung aus einfachem Vogelknöterich , der
an allen Wegen und oft auch in wenig verkehrsreichen städtischen
Straßen zwischen den Pflastersteinen wächst . Eine spezifische Heil -
wirkung hat das genannte Kraul nicht .

I » Feld und Wald reisen jetzt allerlei Beeren , deren Ge -
miß schon manchem Kind das Leben gekostet hat . Ziamentlich
sind es die Früchte der Tollkirsche , deren verderbende Wirkung
man schon so oft zu beklagen gehabt hat . Es ist daher die
dringende Mahnung nicht oft und eindringlich genug zu wieder -
holen , die Kinder auf das Entschiedenste vor dem Genuß der Gift -
beeren zu warnen und ihnen die Regel einzuprägen , nur zu essen ,
was ihnen als genießbar beziv . unschädlich genau bekannt ist .

Zur Ermittelung der Thäter einer muthwilligen Gefähr -
dnng eines Eisenbahn - Personeiizuges zwischen Kotlbus und Frank -
furt a. O. in der Nacht zum 20 . Juni d. I . setzt das kgl . Eisen -
bahn - Bctriebsauit Berliii - Soinmerfeld eine Belohnung von 100 M.
ans . Ein Eisenbahn - Rollwagen , ivelcher Llvends nach seiner
letzten Benutzung bei der Slalion Wilmersdorf seitwärts neben
das Geleis gestellt worden war , ist durch Unbefugte auf das Ge -
leise gehoben , eine große Strecke weit sortgeschoben und dann auf
den Schienen stehen gelasieii worden . Hierdurch wurde der erste

am 20 . Juni d. I . von Kottbus nach Frankfurt a. O. abgelassene
Zug wesentlich gqährdet .

wei, „
n ' �gtcn sie ihre Antlitze in diplomatische Falten

*f ' fllrtv » * /-v-. ,r (»• r X♦,
' k»leu h

' " " nn " ) oer Veranlagung nuiii ) " .

böten le hervorragende Auszeichnung einbrachte , so

" lan nach der Veranlassung forschte , die

bei ' A A es jetzt viel lieber ,
tze pieti Namen genannt werden ,

wenn sie nur

vor welchem

iivriw, , ciiuiiui zu errvinen uuiuu ; eii .

Ab ; mWerIeu sich in die Brust , sie sagen mit Schiller :

Ühl�. . P�diensie — die blieben im Stillen /

\ K vi - ll « � gcnaimi iverven , r � 1

be(0Vl.t,t' At m_cht einmal zu erröthen brauchen .

' wg.
in x

i
1

�°rte>« E' uanzniinister Bitter , der nicht einmal sein eigenes
MiOunntp . . . . . .. Viom oe�-

bfiiiti »- . . n) " le fast ein berühmter Mann geworden , jetzt

»Ja c. seinem Freunde Pickenbach selig in die Arme sinken :

So fAi-. wie wir Zivei . .
"isisi��lchivindet dcr�Ruhn« der Welt dahin . Der ehe -

m

diegx» in Ordnung halten konnte , und dem de »-

">utde Verwaltung der preußischen Finanzen anvertraut

Mvor . �bs strenger Cato aus den Verhandlungen
" n >m» s konnte bei den : besten Willen bei dem ganzen

Het » „ AA f °v' el verdienen , um sich den iNencht - vofl -
nd die Freunde der Herren Pickenbach und Ahlwardt

Sie tverden nicht alle . Wie leicht den Schwindlern der
Erfolg gemncht wird , das zeigt wieder einmal recht deutlich der
nachslehende Fall . Am Freitag tauchte ein gut gekleideter Maini
vo » „ einnehmendem Wesen " in der Gartenstraße auf , musterte dort
vor dein Hause Nr . 15 die am Eingang ausgehängten Tafeln
über zu vermiethende möolirte Zimmer , trat sodaini ein lind
degab sich zu den betreffenden Vermiethern . Als ihm auf sein
Klingeln geöffnet wurde , stellte er in die an der Thür erschienene
Frau die Frage , ob sie für ihr möblirtes Zimmer aus einen
Kausnlaiin , Siudenten oder Beamten als Miether reflektirte . In
allen drei Fällen , welche sich in dem genannten Hanse gleich¬
artig abspielten , eiitschiedeii sich die Frauen für einen Beamten .
„ Gut " , meiiile der Mann , „ den sollen Sie haben " , und forderte
sodann 50 Pf . Einschreibegedühr . In alten drei Fällen zahlten
auch die bethörten Frauen ohne Weiteres je 50 Pf . und werden
wohl bis in alle Enngkeit aus den „ Beamten " warten , den ihnen
der Biedermann zuführen soll . Es darf wohl mit Bestimmtheit
angenommen werden , daß der Gauner den iicuartigen Schivindel
noch an vielen anderen Stelle » versuchen wird ; wir machen
daher hiermit warnend aus den Maun aufmerksam und empsehlen
ihn vorkommenden Falles der gebührenden Beachtung .

Das Verschtvindc » dcS Pastor Härder aus Weißensee
erscheint nach einer von einer hiesigen Lokal - 5iorrespondeiiz ge -
brachten Millheilnng in eincin ganz neuen Lichte . Es hat sich
inzwischen nämlich herausgestellt , daß Hai ocr - Ich vor mehreren
Monaten ganz bedeulende Geldsunnuen geliehen hat , u. iil . ist
es ihm gelungen , von einem hiesige » Hauseigenthümer W. eine
Summe von 0000 M. geliehen zu erhalten . ' Wie uns letzterer
Herr mittheilt , wollte Härder allerdings noch eine größere Summe
von ihm borgen , doch schlug Herr W. dies Ansinnen ab , weil er
gerade kein Geld mehr siüssig hatte . Es ist mit der größten
Geivißheit anzunehmen , daß Prediger H. dieses Geld und das
von anderen Personen geliehene initgeuominen hat . Es liegt
somit auch die Vermuthung nahe , daß die Flucht schon längere
Zeit vorher von ihm geplant gewesen ist . H. dürfte also , da er
ein eigenes Vermögen von mindestens 35000 M. besitzt , über ein
ganz bedeutendes Kapital verfügen , welches ihm eine erfolgreiche
Flucht wesentlich erleichtert .

Die Charitee > Direktion sendet uns noch folgendes
Schreiben :

„ Infolge einer uns von einem Abonnenten des „ Vorwärts "
zugegangenen Zuschrift bitten wir die Redaktion , unsere Berichti -
gu » g vom 20 . d. M. gefälligst dahin vervollständigen zu wollen ,
daß oas in llkede stehende Kind , welches die vo » uns mitgetheilte
reichliche Extradiät , unter alisdrücklichem Verbot von Milch , er -
halten hat , nicht , wie in dem Artikel des „ Vorwärts " vom
17. d. M. irrthümlich angegeben ivnr , ein Vi Jahre alter
Säugling , sondern 2V8 Jahr , nämlich der am 1. Mai 1889

geborene uneheliche Knabe Otto E. gewesen ist . gez . Spinola . "

Die gestern gemeldete mysteriöse Angelegenheit , nach
welcher an der Treptoiver Brücke eine Leiche von zwei un -
bekannten Personen in das Wasser geworfen worden sein soll ,

vom Leibe zu halten . Natürlich ist die altpreußische
Beamtenehre , die sprichwörtlich geivordene spartanische
Enthaltsamkeit zu allen Dingen gut , schließlich sichern diese
Eigenschaften sogar einem verkrachten Finanzminister den

ehrenden Nachruf . Ach, ivas sind wir anderen Menschen
alles für Stümper gegeil solche Genialität ! Aber der Prozeß
Manche hat auch noch das Gute , daß bei de « deutschen
Professoren nachgeforscht wird , woher sie eigentlich ihre
ausländischen Orden her haben . Welche Ueberfülle der Vor -

ficht von Seiten der Sichcrheitsbehörde ! Als ob ein Pro -
sessor nicht schon dadurch die Welt genug beglückte , daß er
uns überhaupt sein Dasein schenkt . Wenn nun ansivärtige
Regierungen sich veranlaßt fühlen , eine solche Heldenthat
durch ein buntes Bändchen zu belohnen , so hat sich doch ,
so hat sich doch kein Mensch darum zu kümmern .

Trotzdem stand Berlin vor eniem drohenden Unglück ,
und kein Mensch weiß , welchem gütigen Geschick wir die

gnädige Abwendung desselben zu danken hatten . Wir
litten unter einem Mangel an Schutzleuten , und die Militär -

anwärtcr sollten mehr Ehrgeiz in die Unteroffiziersprämie
setzen , als daß sie für die Anfrechterhaltung der Ruhe und

Ordnung an einer Berliner Straßenecke ein träumerisches
Dasein verbringen wollten .

�
Die heitere Seelenruhe des

Berliner Philisteriums war in Gefahr , und die tosenden
Wellen konnten nur dadurch zur Ruhe gebracht werden ,
daß man die Mittheilung ergchen ließ , die Schutzleute sollten
nunmehr mit Karabinern bewaffnet werden . Unter den
Rowdies der Friedrichstraße , die sich ihrer Länge wegen
vorzüglich zu einem Schießstand für die weittragenden Schuß -
waffen eignet , soll die Mittheilung einen heilsamen Schrecken
hervorgerufen und den Beschluß gezeitigt haben , das

Publikum von jetzt ab ebenfalls durch ein wohlgeleitetes
Schnellfeuer zu attakiren .

So werden wir wahrscheinlich in nächster Zeit den

hat sich zu einein ganz harmlosen Vorfall aufgeklärt . Der

Kriminalpolizei war schon früher einmal ein ähnlicher Fall ge -
meldet worden , und die Phantasie des Denunzianten hatte einen

Hund für einen todten Menschen angesehen . Auch in der zuerst -
genannten Sache hat sich der Bauwächter W. geirrt ; denn die

Leiche bestand in einem zusammengerollten Fischnetze , aus welchem
zwei Ruder hervorsahen . Zwei Fischer hatten nämlich in der

fraglichen Nacht bei dem Heckmann ' schen Grundstücke gefischt und

ihr Fanggeräth schließlich zum Reinigen an der Treptower Brücke
in das Wasser geworfen . An dem ganzen Vorgänge ist nur

richtig , daß einer der Fischer beim Anblick des W. zu seinem
Begleiter sagte : „ Sieh mal , da kiekt Eener ! "

Ein Schwindlerinneu - Kleeblatt ist gestern verhaftet
worden ; dasselbe besteht aus der Wittwe Adamine Müller , welche ,
angeblich vor siins Wochen aus Warschau ausgewiesen , sich hier
darauf verlegte , arme russische Auswanderer auf den Bahnhöfen
um ihre geringen Habseligkeiten zu bringen , der Wittwe Grätzer ,
welche in der Zentral - Markthalle als gewandte Taschendiebin
debntirte , und der 20jährigen aus Ostpreußen gebürtigen Elise
Hoffmann , welche einer ganzen Reihe von Schlafstellen - Dieb -

stählen überführt worden ist .

Vermißt wird seit dem 9. ds , Mts . die neunjährige Frieda
Kramm , Oranienstr . 147 , bei der Mutter wohnhaft . Das Kind
ist am genannten Tage aus der Gemeindeschnle nicht n « ch Haus «
zurückgekommen und seitdem verschollen . Die Vermißte ist von

kräftiger Gestalt , hat braunes Haar und braune Augen ; bekleidet
war dieselbe mit buntgestreiftem Äleid , blau - iveiß gestreifter Schürze ,
roth - weiß geringelten Strümpfen und Schnürschuhen ; sie führte
eine schwarzlederne Schulmappe bei sich .

Herr Ernst Noick , Zeitungsspediteur , ersucht uns mit -

zutheilen , daß das über ihn im Bericht von der Versammlung
der Freien Vereinigung der Zeitungsspediteure Gesagte einfach
so zu verstehen ist , daß er für ein von ihm geliefertes Exemplar
der betreffenden Zeitung natürlich auch das Abonnementsget ' d
erhob und der in Frage kommende Jrrthum von der betreffen «
den Kundin selbst herrührte . Um jedoch allen irrthümlichen Ge -
rüchten von vornherein entgegen zu treten , war Herr Roick so
koulant , sowohl das mit vollem Recht erhobene Abonnements -
geld zurück zu erstatten als die weitere Sendung des Blattes ein -
zustellen .

Zeugen gesucht . Am 1. August Abends zwischen lOV « bis
HVe Uhr fand auf dem Wörther Platz , vor dem damaligen Neu -
bau ein Auflaiif statt , Personen , welche sich der Vorgänge , die

zu diesem Auflaus führten , genau entsinnen , werden ersucht , ihre
Adressen bei dem Stuckateur Herrn Emil Renner , Franseckistr . IL »,
abzugeben .

Polizeibericht . Am 23 . d. Mts . Vormittags gerieth ein
73 Jahre alter Slentner an der Ecke der Straße Unter den Anden
und der Wilhelmstraße unter die Räder einer Droschke und er -
litt eine so schivere Verletzung am Kopfe , daß seine Ueberführnng
nach der Charitee erforderlich wurde . — Nachmittags fiel der
Kutscher Katzke vor dem Hause Unter den Linden 20 vom Wagen
und brach den Arm . Er wurde nach der Charitee gebracht . Am
23. d. Mts . und in der darauffolgenden Nacht fanden vier
Pranke statt .

Höchst sonderbar ist die Liebhaberei , welcher der Back »
waareiihäiidler Friedrich H 0 r st in e y e r eine Anklage wegen
Sachbeschädigung zu verdanken hatte . In der Bolls -
badcanstalt in der Gartenstraße machte man in der letzten Zeit
bäusig die Bemerkung , daß in die Holpvände , welche die einzelnen
Badezellen von einander trennen , Löcher gebohrt waren . Man
achtele schließlich auf den Angeklagten und kam zu der Ueber -
zeugung , daß dieser der Thäter sei . Als er eines Tages wieder
in der Anstalt erschien , machte man die Probe auf das Exempel .
Der Bademeister beauftragle die Badefrau , dem Angeklagten ein
Bad in einer Zelle zurecht zu machen , deren Wände ohne
jeden Zweifel unversehrt waren . Dies geschah . Ehe man den
Angeklagten in die Zelle ließ , überzeugte sich auch der Bade -
meister noch einmal persönlich davon , daß die Wände unbeschädigt
waren , dann ließ man der Sache ihren Lauf . Die Badefrai »
legte alle weibliche Prüderie ab und postirte sich so , daß sie die
Vorgänge in der Badezelle übersehen konnte und der Bademeister
desticg eine Stehleiter , um aus der Vogelperspektive die Vor -
gänge in dieser Zelle beobachten zu können . Die Späher
vrauchten nicht lange zu warten : als der Angeklagte in pari «
nkitnriilibns stand , holte er aus der Tasche seines Rockes
einen Bohrer hervor und bohrte ganz emsig ein Loch in die
Holzivand , sodaß die Spitze des Bohres an der Wandseite der Neben -

heitersten Krieg im Frieden zu verzeichnen haben , und du ?
nächste Nenjahrsnacht wird hoffentlich einen Triumph für das
ranchlose Pulver bedeuten , wenn diese segensreiche Erfin -
dnng der Neuzeit bis dahin aus beiden Seiten eingeführt
sein wird .

Hinter derartigen durchgreifenden und bahnbrechenden
Neuerungen verschwinden selbstredend die kleineren Ereignisse
des Tages . Was bedeutet die Forckenbeckseier , was Virchow ' s
siebzigster Geburtstag , was die Auszeichnung des Professors
Helmholtz hiergegen ! Forckenbeck verlangt immer stürmischer
den ersten Verhungerten — von einem Nothstand ist auch
bei der Feier nichts zu Tage getreten , und wenn er erst
Gcheimrath , ohne den Titel „Exzellenz " geworden ist , darf
er Herrn Manche getrost ein Blnmenbouquet in die Zeile
senden — der Oberbürgermeister ist frei von Schuld un0
Fehle , er bcivahrt wirklich die kindlich reine Seele !
Und da Alles , was freisinnig ist , den Oberbürgermeister
lobt , dürfen wir natürlich auch keinen bitteren Tropfen in
den Freudenbecher träufeln .

Engen Richter bringt seinem verehrten Freunde das
schönste Geburtstagsgeschenk dar . Er kündigte heute an , daß
er auch ohne Hilfe des Herrn Mohrmann von seinem Band -
wurm befreit wurde , die sozialdemokratischen Zukunftsbilder
werden in kurzer Zeit allen Freisinnigen und die es werden
wollen , in Gestalt einer Broschüre jscgcu Erlegung des
üblichen Obolus verabfolgt werden . Der Herr Oberbürger «
meister erhält ein Freiexemplar , und wer dann noch kein
sinniges Fleisch essen will , der ivird zum sozialdemokratischen
Znchthausstaai verdonnert ! Wenn die Zeiten besser werden ,
wird Eugen Richter vielleicht für seine rettende That auch
in die Gemeinschaft der Heiligen aufgenommen - - - und
dann , wehe uns , wehe den Besiegten !

- - -



zelle wieder zum Vorschein kam . Wie der Wind war der Bade -
meister in der Zelle und nahm den Bohrer , welchen der An -
geklagte in der ersten Verwirrung in das Badewasser geworseu
hatte , als corpus delicti mit sich . Der Angeklagte blieb trotz
dieses handgreiflichen Beweises bei der Versicherung seiner Un -
schuld und drohte sogar damit , die beiden Zeugen wegen Ver -
letzung der Schamhaftigkcit zur Anzeige zu bringen . Der Gerichts -
Hof verurtheilte den sonderbaren Menschen mit Rückstcht darauf ,
daß es flch hier um eine dem öffentlichen Nutzen dienende An -
läge handelt , zu drei Tagen Gefängniß .

Elberfeld , 22. Oktober . Ein großer betrügerischer Bankerott
beschäftigte vier Tage hindurch das Schwurgericht . Angeklagt
waren zwei Brüder Bornefeld . welche in Ronsdorf ein Frucht -
und Mühlengeschäft führten . Wie groß die von diesen getriebene
Wechselreiterei war , geht daraus hervor , dan die Summe der von
ihnen Anfang dieses Jahres umlausenden Wechsel , darunter auch
viele gefälschte , sich auf eine Million Mark belief . Der Schaden ,
den die Firma angerichtet hat , ist sehr bedeutend . Der Barmer
Bankverein verlor etwa 66 ( XX) M. , die Ronsdorfer Volksbank
22 000 M. , die Remscheider Bank 16 —21000 M. , der Schwelmer
Krcditverein , der noch im letzten Augenblick hineinfiel , 1200 M.

Ferner ist eine ganze Anzahl von Priaten schwer
geschädigt , niauche sind an den Bettel st ab ge -
bracht , darunter der eigene Vater der beiden Brüder , der nach
deren Verficherung 36 000 bis 37 000 M. in das Geschäft gesteckt
hatte , lieber 700 000 M. Schulden sind vorhanden und bis jetzt nur
etwa 30 0V0M . Vermögenswerthe . Heute fällte der Gerichtshof das
Urtheil . August Bornefeld wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und
10 jährigem Ehrverlust , Emil Bornefeld zu 2 Jahren Gefängniß

verurtheilt .

Die Behanptuug , daß böse Menschen keine Lieder haben
und man überall da ruhig niederlassen kann , wo gesungen wird ,
ist doch nicht in allen Fällen richtig , wie eine vor dem Schöffen -
gericht verhandelte Anklage gegen den Maler Franz L u ck s ch e r
beweist . Derselbe wanderte ain 23 . Juli durch den Thiergarten
und da er von einer Gebnrtsfeier kam , ließ er seine schöne
Stimme erschallen und zeigte Jedermann , daß ihm ganz kani -
balisch wohl sei . In der Nähe des großen Sterns traf er
auf zwei Mädchen im Alter von 12 und 13 Jahren , welche
ans einer Bank saßen und Backfisch - Geschichten einander mit -
theilten . Die Serenade , welche der Angeklagte den beiden Mädchen
im Flügelkleide darbrachte , war so naturalistisch , daß die Kleinen
entsetzt aufsprangen und die Hilse eines Schutzmanns gegen den
Frevler in Anspruch nahmen . Der Angeklagte bestritt zwar , von
dem Vortrage anstößiger Lieder etivas zu wissen , die Thatsache
wurde aber erwiesen und der Angeklagte zu 14 Tagen Ge -
i ä n g n i ß verurlheilt .

und 263 Hilfsarbeiterinneu .
Kündigungen eingereicht .

tilsspersonal vorläufig nur
ündigung herangezogen zu

Kttchdrucker - Kewegnng .
Ueber den Verlauf der Bewegung ist zunächst niitzutheilen ,

daß die G e h i l f e n v e r t r e t e r der allgemeinen deutschen
Tarifkommisston ihr Mandat niederlegten und die Ge -
Hilfenschast ersuchten , neue Vertreter nicht wieder zu

wählen . Damit ist die Tarifgemeinschaft thatsächlich
aufgehoben , denn es steht außer Zweifel , daß die Gehilfen -
schaft Delegirte zu jener Kommission nicht wieder entsenden wird .
Am Freitag bezw . Sonnabend nun legten in ganz Deutschland
die Gehilsen den Prinzipalen ihre Forderungen vor ; wo diese
nicht bewilligt wurden , kündigten die Gehilse ». Das Re -
sultat ist , soweit zur Stunde darüber Nachrichten vorliegen ,
folgendes :

In Berlin hat die Gehilfenschaft dem Beschluß der letzten
allgemeinen Buchdrucker - Versammlung , in allen Buchdruckereien
Berlins die Kündigung einzureichen , mit ganz wenigen Aus -
nahmen Folge geleistet ; auch die Nichtvereinsmitglieder haben
sich, in großer Zahl an der Kündigung belh' eiligt , Hbenso
Stereotypeure und das Hilfspersonal . Das Resultat war bis
Sonnabend Abend 9 Uhr folgendes : Bewilligt haben sofort
alle Forderungen der Gehilfen ( Neunstundentag inkl . V* Stunde
Frühstück und 1/i Stunde Vesper , 10 pCt . Erhöhung des Akkord -
lohns und 33V » pCt . Lokalzuschlag Max Babing ( Buch -
druckerei des „ Vorwärts Berliner Volksblatt " )
und 11 andere Firmen . Gekündigt haben 2324 Setzer
und Maschinenmeister , 23 Stereotypeure , 79 Hilfsarbeiter

Jnsgesammt wurden über 3000
Bemerkt sei noch , daß das
in den w e n i g st e n Fällen zur

MI _ _ _ _ werden brauchte , da dasselbe
zum größten Theile ohne Kündigung in Arbeit steht , ebenso
war es bei einem Theil der Setzer nicht nöthig , die Kündiming
einzureichen , da dieselben ohne Kündigung konditioniren . Nach
diesem Resultat läßt sich sagen , daß sich die Einigkeit der
Berliner Buch druckerei - Arbeiter glänzend be -
währt hat . Mitzutheilen ist noch , daß heute nur aus zivei
Geschäften Maßregelungen gemeldet wurden . Die Firmen
B ü x e n st e i n und Häbringer sind diese unrühmlichen
Ausnahmen .

In Leipzig scheint es zum Ha u p t k a m p f e kommen zu
sollen . Von der ganzen Großindustrie des dortigen Buchgewerbes
find die Gehilfenforderungen abgelehnt worden . Das läßt sich
aus folgendem Situationsbericht unseres dortigen Korrespondenten
schließen . Derselbe theilt uns unterm 24 . Oktober mit :

Nach den bis jetzt von hier vorliegenden Nachrichten aus
76 Druckereien über die gestern erfolgten Kündigungen der Gehilfen
und Arbeiterinnen ist folgendes Resultat zu verzeichnen : Be -
willigt wurden die Forderungen in 9 Druckereien und zwar
von folgenden Firmen : E. Thiele ( „ Wähler " ) , Fischer öd Kürsteu
( „ Stadt - und Dorfanzeiger " ) , Girardet & Co . ( „ General¬
anzeiger " ) , F. M. Weidet , Henze , F. A. Körner . Mejo , Radelli
& Hille und Regel ; beschäftigt wurden von denselben 113 Setzer ,
12 Drucker und 31 Arbeiterinnen . In den 67 Druckemen ,
in welchen die Kündigungen eingereicht wurden , haben g e -

kündigt etwa 900 Setzer , 300 Drucker und 430 A r -

beiterinnen ; sofort aufgehört haben &0 Setzer , 2 Trucker und
4 Arbeiterinnen ; nicht gekündigt haben 307 Setzer , 108 Drucker
und 281 Arbeiterinnen ( in der Zahl dieser Gehilfen sind die

Faktore , Korrektoren tc. einbegriffen ) . In de » in Frage koin -
menden 76 Druckereien waren insgesammt beschäftigt : 1379
Setzer , 42S Drucker , 771 Arbeiterinnen .

Die Arbeiterinnen haben den Prinzipalen folgenden
Tarif eingereicht :

Die tägliche Arbeitszeit ist eine neunstündige .
Minimal - Wochenloh » für Punklirerinnen

. . . . . .

„ .. ,, Anlegerinnen

. . . . . .

„ * „ Linkspunklirerinnen . . . .
„ „ „ Linksanlegerinnen

. . . . .

„ » „ Auslegerinnen und Bücher¬
stuben - Arbeiterinnen bis zum
Alter von 16 Jahren . . .

„ „ » Auslegerinnen u. Bücherstuben -
Arbeiterinnen über 16 Jahre .

Die Mannheimer Buchdrucker lehnten die Erhöhung
Lokalzuschlags ab , beaustraglen dagegen die Vertrauensleute ,
den Prinzipalen dahin vorstellig zu werden , daß denjenigen ver -

heirathete » Gehilfen , welche nur das Minimum erhalte », eine

angemessene Lohnerhöhung zu Theil wird .
Die sozialdemokratische „ Mainzer Bolkszeitung " und

die Zeitung „ N e u e st e r A n z e i g e r " in Mainz haben die

Gehilsenforderuugen ( Neunstundentag und 10 pCt . Lohnerhöhung )
bewilligt . Andere Forderungen sind in Mainz nicht gestellt wer -
den . Trotzdem bewilligten die vorerwähnten beiden Druckereien
eine T h e u e r u n g s z u l a g e. In den übrigen Druckereien
tvurde gekündigt .

afraukfurt a . M. , 24 . Oktober . Vom Personal der Sozis -
tätsdruckerei ( . Frankfurter Zeitung " ) haben 54 Setzer und zwei
Stereotypeure mit 14 tägiger Frist gekündigt , �n den übrigen
hiesigen Offizinen solle » die Kündigungen ebenfalls erfolgt sei ».

13 M.
10 „
14 „
11

10
des
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SoZmlo Mevorstchk .
Arraö . In den Kohlen - Berg werken von Maries

sind 461 Grubenarbeiter ausständig . Die gesammte Belegschaft
besteht aus 1713 Manu . Die Ausständigen verlangen eine ander -

weitige Regelung der Arbeitszeit .

Havre . Die Segelm acher haben beschlossen , für einen

Tagelohn von weniger als 7 Franks fernerhin nicht zu arbeilen .

Vevseli » « nluttgvn .
Pankow . Am 12. d. M. referirte in Nieder - Schonhausen

vor einer stark besuchten Volksversammlung Zlrthur Stadt -

Hagen über die Sozialdeuiokratie und ihre Ziele . Der Redner

ivußte in fesselnder Weise die Anwesenden für dies Thema zu
interessire », was der lebhafte Beifall bewies , der ihm nach Schluß
der Rede gezollt wurde . Als Gegner meldete sich Herr
Dr . Stenger aus Pankow . Derselbe suchte den Resereute » zu
widerlegen , was ihm aber gänzlich mißlang und nur dem Refe -
reuten Gelegenheit gab , ihn im Schlußwort ohne Mühe abzu -
führen . Es gelangte dann einstimmig folgende Resolution zur
Annahme ( die Gegner hatten sich , ihre Sache verloren gebend ,
vor der ' Abstimmung entsernt ) : „ Die heute in Großjean ' s
Elysium , Nieder - Schvnhausen , tagende Volksversammlung erklärt

sich mit den Ausführungen des Referenten einverstanden ; sie ist
der Ansicht , daß nur durch die Umwandlung der kapitalistischen
Produktionsweise in die gesellschaftliche , d. h. durch die Ueber -

fuhrung der Produktionsmittel , des Grund und Bodens u. s. w.
m den Besitz der Allgeineinheit , eine Besserung der Lage
des arbeitenden Volkes herbeigeführt werden kann . Sie ist ferner
der Ansicht , daß die Ziele der Sozialdemokratie , welche der

Referent klar gelegt hat , auch zu erreichen sind . Die Anwesen -
den verpflichten sich , diese Lehre in die weitesten Kreise der Land -

bevölkcrnng zu tragen , damit auch diese Schulter an Schulter
mit den Proletariern der Städte für die Befreiung der Mensch -
heit kämpft . " Ein Protest , gegen die Bewilligung von 30 M. zur
Verschönerung des Sedanfesles seitens der Gemeindevertretung
wurde ebenfalls eiustinunig angenommen und wird den Ge -
meindevertrelern von Pankow zugestellt werden . Vom Ueberschuß
von der letzten Lassallefeier ( 72,85 M. ) wurden 40 M. dem Ver¬
trauensmann zur Agitation , der Rest dem Lese - und Diskutir -
verein „ Proletarier " überwiesen . Nachdem zur regen Agitation
für das „ Volksblatt für Niederbarnii » , Tcttow - Beeskow " auf¬

gefordert worden war , wurde die Versammlung mit einem drei «

fachen Hoch auf die völkerbeireiende Sozialdemokratie geschlossen .

Fachiimtn der Öolf - « nd Krettcrtriig - r g« rli » « und ! tingro »»d.
Verews Versammlung Tonnlag Abend « 8 Uhr, WarianneusUah « 31 bei
Doberiiein .

A»»dsch »I >l >»»»chc . Dienstaq , den 17. Ottober , Abend « Uhr, bei
Feuerslein , Alle Jatobstr . 78, össenlliche Versammlunq für Arbeiter und
Arbeilerinnen , fpejlell der Handschuhbranche . Stellungnahme zum Streik der
Handschuhmacher in FriedrichShanen , Burg , Osiernnet ic.

zierbaiid alier in der iUetaUindullri « betchüftigteu Arbeiter
Serli »» und ztiugegend . Branchen - lljersammlung der Klempner Montag ,
ben 2ö. Ottober , Abend « 8$ Uhr, tu Sanssouci , koilbuserslr . <a, Vorirag de«
Kollegen Werisch : Wozu grunbel man verbände i?

«thttchr «»( riischaN . Sonntag , ben 25. Oktober , Abend « 7 Uhr,
Srenadiernr . 33, bei Secsel », Vortrag de» Herrn Ludwig Henning über : „Die
«ntsichung des PapstlhuniS . "

Zeukrai - KraxUe » - und Kterbekaye der Tischler und anderer gewerb -
licher Arbeiter <<£. H. zu Hanibung ) . Oeviliche Verwaltung Vertut H.
Sonntag , den 25. Oktober , Vormittags 10 Uhr, MUglieber - Bersammtung tut
Lokale des Herrn Heyse, TkaUhernr . 5«.

Arbeiter - Kitdungoschnte . Montag , den 28. Oktober , Abends 8 Uhr ,
bet Nies- , Weberllr . 17: Mitglieper - Bersammlung . Beratnung von Auträgeu
betr . Schute und Verwaltung . Der Unterricht fällt an diesem
Tage au » . ( Der VersammlungSbericht der gestrigen Nummer ist dahin zu
berichiigen , dah Herr Herzhoff nicht au « dem Lrhiertollegium aus¬
geschieden ist , sondern nur eins seiner Lehrfacher ( Deutsch ) andenveilig beseht
wurde . )

ifentral - iiranken - » nd Kterbeltass « der Tischler und anderer ge -
werblicher Arbeiter s«. H. 3, Hamburg ) . Oerlliche Verwaltung Berlin A.
Sonntag , den 2°. Ottober , Vormittags to Uhr : Mitglieder - Versammtung bei
Roll , Adatbertstrahe 2t.

Räch Schtuh der Versammlung flnbct ble Mitglieder - Versammlung der
Zentral - «ranlen - und Surbetasse aller Arbeiter Deutschland « ( Zuschuh -
Kasse) stall .

Fachschule der ztlaler Kcrtin «. Der Kursus beginnt für ba « Winter -
Semester lzst —IS»2 Sonntag , den I. November , Aormltiag « 9 Uhr, im
S ch u t l 0 t a l Mariannen - Ufer 1 a, Aula der 87. ( üemeindeschule . An¬
meldungen werden in den Filialen , sowie am i, Nooember in der Schule ent -
gegengenommen . . Die Fachschul - Kommisslon .

verein der Krrlinrr Kauodirnrr . Dienstag , den 2». Okiober , Abends
s Uhr, in den Arminhallen , Kommandanlenstraße 20: Geselliger Abend mit
Damen .

irft - und Z>i «I >»tirll ! »bs , Lese- und Diskutirklub „ M a x » a n l e r",
Sonntag Vormittag io' „ Uhr, im Restaurant zur „Schneekoppe " , Rosttzsir . 29.
— Sozialbem . Lese- und Diskutirltud „ Spinoza " . Jeden Montag ,
Abends 8!( Uhr, bei Hofsmann , Wrangetflrabe «2. Gäste , Damen und
Herren , willkommen .

Arbeite , - - . änaerbnud Heriina » » d zimgrgend . Montag , Abend »
9 Uhr l Uebungsftunde . Ausnahme neuer Mitglieder . — Eesangveretn „ Nord -
deutsche SÜI leise " , sttaunynstr . 8« bei Zubell . — Sesaugverein „ ir «ine -
raida " , Koppensir . 85 bei »eller . — tBesaugnerein „ Lteberlust " , Fichtc -
Nrabe 29 bei Krosche. — Äesangverein „ S e n e f e l d e r ", Jüdenflraße öS bet
Zrischmann . — Lieberlasei der Maler Kaiser - Franz - lSrenadter - Plah 7,
dei Berg . — Gesangverein „ Hand t » H a n d ", Reichenbergerstrahe 27 bet
Schräder . — „ M oa b i l er Ltederta se l ", Wilhelmshavenerstr . b. Brosch .
— Kelangverein . ,H a r m 0 n l e", Menerbeerftr . 9. — G- sangveretn „ Don -
bliithe " , Görliherstr . 68, bei Tollsdorf . — Gesangverein „ L n r a 2", Dhar -
loltendurg , Rosinensirade 3 bei Grischow . — Gesangverein i ü t h e", Prenz -
lauer - Allee Nr. 232 bei Riedel . — „ Sängerchor der Chirurgisch - n
Branche " , AN- Schvnhauserstraßc Rr . ,2 bei Reimann . — Gesangverein
. Morgenroth " 2, Chartotlendurg , Bismarckhöhe , WilmerSdorserstr . 80.
— Gesangverein „ W a h r h e i t ". An der Apostelkuche ?d bei Francke .

eli „>d »er gesellige » Arbeitervereine tzirrti »» n » d ziingegend .
Sonntag : Vergnuguugsvereiu „ Amor " , 3 Uhr, Rollenborferitr . 13, Maasen -
straben - Glke. — Privat - Theai - rgeseiischasl und Artinenklub „ Beile -
A l i t a n c e " tm Restaurant Lehmann , Alexanbrtnenstraße Nr. «2,
Sitzung . Aufnahme »euer Miiglleder . Gäste willkommen . — Ver-
anügungsverein „ Carmen Spiva " . Sitzung im Restaurant Kraft ,
Watbemarstrahe >7, « Uhr Nachmittag «. Gäue , Herren und Damen
wMkommen . — vlontag : Theaicrvcreiii „ Hossuung " , bei Schneider ,
Abatbertstr . 8. — Tbcaierverein a in i l I a" , bei Schröder , Mar. teussel -
slrahe 9. - Verguügungeverein „ Atpenveitchen " erbittet Zufchrtften an
F. Hochhctm , Grüner Weg 4«. zu seiiden . — Rauchktub „ Deutscher Michel "
»oppenstr . <3c. — Theater - u. «ergnügungsverei » „ V 0 r w ä r t «" , Nachm .
2 Uhr. in Schneiders Rii . aur . , Adalbertstr . 8, Eitzuiig mitDamen . Siufnahme »euer
Mitglieder . Gäste willkommen . — Geselliger Verein „ G d « l w e I ß ", Prenz -
lauer Allee « bei Küster : Sitzung am Montag , Abend « 0 Uhr. Ausnahme
»euer Mitglieder . — „Jt 0 kl c g i - n s ch a s i « - m u t h i i ch k e i t ". Geselliger
Verein der Berliner Barbier - und Friseurgehilsen , all « 14 Tage , « vende 10 Uhr.
T- id - Isir . 30. - Theater - und Artistenktu » „ Jugendlraft Präs .
W. Lubvsch . Alerai , drtnenftr . IIa , grohe Genelalsitzung . Aufnahme neuer
Mitglieder . Junge Damen und Herren , sowie Famtiien , sind al « Gäste und
Miigliedcr herzlich willtommen . Cntree srei .

ö- rsang - , Sur » - und g- seilig - vereine . Lub eck ' scher Turnverein
am Sonnlag . Abends von 8 —8 Uhr, 2. LehriingSabiheiiung : ain Montag , Abends
vo » « —10 Uhr, Mäiinerabtheilung . � „ B e r 11 n e r T u r n g e n 0 s s e n s cha s t "
1. Lrhrttngs - Abtheilung turnt Montag von 8s( —los Uhr Pank str. 9 —10 >m
Lessmg - Snmnasium . — Turnverein „ Ost - » " , Lehrliugsabtheiiung , Montag
von 8�—10 Uhr Abend «, Blumenstr . iizg. — Männer - Gesangoeret »
„ T y r 0 l t e n u e ". Älontag und Go>lnabend 9 Uhr Uedungs . . uiive bei
Faustmann , Neichenbergersir , 73 a. Gäste willkommen . Neue Mitglieder
werden ausgenommen .

Rauchklub „ Weihe Wolke " . Moulag Abend » von o - n Uhr,
Slrelitzcrsirabe Nr. to , bei Becker. � Nauchllub „ Deutscher Michel "
Montag Abend von 8! ( —los; Uhr bei Schvneburg , Äriiner Weg Rr . 9. —
Rnuchltub „ Fre t h e i t ", iedcu Montag um 9 Uhr bei Wuttke , Fricdcichsb - rger -
slraße 4. — Rauchklub „ Blaue Q u n st e", Abends 9 Uhr Pflugstrab - >0 bei
Dudeck. — Rauchllub „ Brüderlichkeit " s- de» Montag von o - it Uhr bei
Willy Schniidl , Wrangelsir . I4it Sitziing . Gaste willkommen .

Verein der „ O b e r l a u s i tz e r", Montag , Abend « 9 Uhr im Nestauranl
Hedwig , Rosenihalerstr . 48. — Verein der „ Z 0 i d i n e r". Jeden Sonntag
geselliger Abend , Görlitzerstr . 38, beim Landsmann Wulile . — „ Friedrichs -
Verein " , ehemai . Schüler des Friedrlchs - Waisenhause «, Montag , Oranien -
sirasie 84.

V- rg »üaung »v- rein „ ß v e n n b e « t r e u e ", o;; »hr , im N- siaurant Gerth ,
Prinzensirahe löc. — Vergnügungiverein „ Fide i >0", Montag Abends 9 Um
im Resiaiiiaiit „ gum Reich «, >ari - n", Oianiensir . 108. Damen und Herren als
Gäste willt an' inen . — Bergnügnngsliub „ Mephisto " , Monlag Abend
8� Uhr bei Wolfs , Brunnensir . ii5a. — Bergnugungsverein „ Sbetweib 2"
jede » Montag t»> Restaurant Reichegarien , Orauieustr . 108. — Aergnlianngs -
Verein „ Am te i 1 1 a " . Sitzung Sonniag « um 8 Uhr tm B- re >n«hau », Wilhelm -

strahe lig . Damen und Herren willkommen , — Privat - Theaiergesellschaft off -
n ung " , Sonntag , Abends 8 Uhr , hei Krebs . Ohmgalse 2. Gäste . Damen UN»

terre», willloinin - n. — Priuattheater - Gesellschaft „ A u g u st a - V i c 1 0 ri a"-
on »taa 3 Uhr tm Vitlorta - Saal . Pertebergerstr . 13. Gäste willkommen . �

Pollack - Glub „ Eintracht " , bei Aiistav Schulze . Wienentr . 68. Gäste will¬
kommen . — Klub „ Geselltgketl " , Sitzung Sonntags IX Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . 141. — Geselliger Bergnügungsverein „ Nord " Sonniag Nach-
Nlittag 4 Uhr bei Rade . Miillersir . 161. Gäste , Herren und Damen , will -
kommen . — Thealer - und Paniomilnenverein „ Ftdeler Keift " bei Krebs,
Ohmgaffe 2. — iöeselliger Klub „ R a m e n l 0 s " . J�>en Monlag bei Abra -
ham, Strahburgersir . Gäste , durch Atitglieber eingeführt , willkommen . ---

Theater - und Vergnügimgs - Verein „ A in 0 r ", Sitzung Montag , 9.') Uhr, bei

Kummer , Ackerstr . >3 Aufnahme . Herren und Damen dazu willlommen -
Nach der Sitzung Fidelitas .

Vertttifrsttes .
In einem Leitartikel getraut sich die „Freisinnige Zeitung",

ihre Leser in solgender Weise a n z n s ch iv i n d e l n :

„ Naiv ist das Telegramm , in welchem die soeben aus -

geschlossene Opposition aufgefordert wurde , bis zur ßlückkehr von

Bebel , Liebknecht und Auer aus Erfurt öffentliche Versammlungen

zu unterlassen . "
Bekanntlich war das Telegramm , welches allein in Frage

kommen kann , von den Berliner Delegirte n zum Partei -
tag und zwar namenS derselben von Mehner abgesandt worden .

Der übrige Inhalt des Artikels ist dem oben vorgeführten Prob «
chen gleichwerthig .

Ocffentliche Urkunden , welche im Jnlande errichtet , aber

zur Vorlegung bei Vcliörden des Auslandes bestimmt sind , können

in manchen Fällen letzterem Zwecke nur dann diene », wenn nicht

nnr die Unterschrift des Beamten , der die Urkunde ausgenommen
hat , beglaubigt , sondern auch die Urkunde überdies mit der Be-

scheinigung versehen ist , daß dieselbe den ain Orte ihrer Er -

richtung geltenden Gesetzen entspricht und dadurch die Zuständig¬
keit jenes Beamten zur Aufnahme der Urkunde , sowie die Statt -

haftigkeit des Inhalts der letzteren bezeugt wird . Nach einer

alten Beftinimung von 1333 sollten derartige Bescheinigungen irt

der Regel von den Landes - Jristizkollegien zu ertheilen fein , und

mit Rücksicht darauf , daß diese Behörde » nicht mehr existiren ,
sind Zweifel darüber entstanden , welche Behörde gegenivärlig
dafür zuständig ist . Ter Jiistizminister bestiinint jetzt zur Bt -

bebung dieser Zweifel im Einverständniß mit dem Minister ver

Auswärtigen Angelegenheiten durch eine Allgemeine Verfügung
vom 17. d. Mls . , daß der Landgerichtspräsident für derartig «

Beglaubigungen zuständig fein soll .

Hirschberg ( Schlesien ) , 23. Oktober . Das Elisabeth '
st i f t f ü r W a i s e n k i n d e r in I a n n 0 w i tz ist bis auf die

Grundmauern abgebrannt . Niemand ist verletzt .

Den Vitchdritckereibesitzer Rod . Hamel in Diire «

( General - Anzeiger ) verurtheilte das Gcwerbegericht zu Aachen z»

100 M. Geldstrafe , weil er einen seiner vielen Lehrlinge zu

Handlangerdiensten heranzog resp . seine Pflichten als „ Lehrherr
in gröblichster Weise vernachlässigte ; er behielt u. a. den Knabe «

zu verschiedenen Malen bis 2 Uhr Nachts im Geschäft -
Die Strafkammer nahm ihn noch in 3 M. Strafe wegen ves '

weigerter Herausgabe der Papiere des Lehrlings . Wenn Vit

Väter der Lehrlinge , wie im vorliegenden Falle , den betreffende «
„ Lehrherren " etwas mehr auf die Finger sehen würden , so wtt "

wohl noch mancher zn bestrafen .

Mannheim , 19. Oktober . Ein beklagenswerther Selbst '
in o r d aus verletztem Ehrgefühl ist dieser Tage h�'

begangen worden . Der Ausläufer eines Geschäfts , Namens
Brenner , verlor einen Hundertmarlschein . Die Aeußerung eint »

Bekannten , die er erfuhr , als habe er das Geld nicht verlöre «,

sondern unterschlagen , kränkle den ehrlichen Mann so sehr , da ?

er , obwohl sein Chef nicht den geringsten Zweifel in seine A» '

gäbe setzte , sich im Rhein ertränkte .

Marseille , 23 . Oktober . Wie das von Madagaskar koi«'

mende Packclboot „ Rio Grande " berichtet , ist am 12. Septeiilbt *
ein d eni l s ch « s Schiff Namsiis „ Amaranth " aus W

Riffs bei Tamalave verloren gegangen .

Depeschen .
( Depeschen dcS Vurean Herold . )

Schlveidniff , 24 . Oktober . Die Strafkammer hat den ver '

antivortlichen Redakteur des sozialdemokratischen „Proletarier
aus dem Euleiigebirge " wegen Abdruck des Weberliedes von Ib **

zu einer zweimonatlichen Gesängnißstrafe verurtheilt .
Gelsenkirchen , 24. Oktober . Morgen , Sonntag , finden

. Kohlenreviere ein « große Zahl öffentlicher Bergarbelter-Versai««�
lungen mit der Tagesordnung : Gegenwärtige Lage , Gründu « ?

von Konsumaustalten und Verkürzung der Arbeitszeit statt .
London , 24. Oktober . Die Themse ist in der verfloffe »*«

Nacht um 24 Zoll gestiegen . Das Hochwasser zerstörte
b »

Rhederei in Hambledon ; der Schaden ist' unberechenbar .

Vvivfltnfleu dev Vedttltkion «
Antraten bitten wir bie Abounemen ! « Quillung beizufügen . BriiM

Antwort wirb Nicht erlheiib

Berichtigung . In gestriger Nummer ist auf der drist�
te des HatiptvlaUes , zweile Spalte , in der Mittheilnng "

Chemnitzer „ Beobachters " zu lesen : „ Man kann für solche
der Justiz nicht nur die Untcrbehörden verantwortlich mache «:

A. O. uaß . Berichte zc. für den „ Vorwärts " dürfen ,
unzählige Mal bekannt gemacht wurde , nur auf eine Seite «

Manuskripts geschrieben werden .
Die Einsender von Berichten werden ersucht , den o

schriften stets ihren Namen und ihre Adresse beizufügen .
skripte , welche dessen ermangeln , können künftig in keinem

mehr Berücksichtigiing finden . �
Lohnkontmissioti der Glncee - Hnndschnhmacher

Friedrichshageu . Quittung nur als Inserat aufnehmbar .
A . 91. 174 . Sie haben nicht angegeben , als was Sie

jener Firma engagirt sind . Sind Sie dort als Handlungsge ?' «.
thätig gelveseu , so bedeutet die vereinbarte 14täglge Kündigst�
allerdings nur eine solche vom 15. zum nächsten Ersten , >««

vom I. zum 15. . ,
9t . K. , Fennstr . Ob Ihr Naturalisationsgesuch geneb «™

wird oder nicht , hängt lediglich vom freien Ermessen der ReN .

rung ab . Dabei tvird voraussichtlich Ihre Vernrtheilung , F'
auch nur zu einer Geldstrafe , zu Ihren Ungunsten in die W« »

fchaale fallen .
9t . N. Der Administrator muß die Miethen im Miethsh«!�

selbst einkassiren und kann deren Zahlung in seiner anders ' vO «

legenen Wohnung nur verlangen , wenn er vorher bei «e

Riiether vergeblich� versucht hat , das Geld zu holen .
9». PP . ö . Nach den Statuten aller Ortskrankenkassen e«�

die Btttgltedschaft von selbst für denjenigen , der aus der «

Mitgliedschaft degründenden Beschästigung ausscheidet . Do » ,

gehört auch der Fall , daß ein Mitglied zum Militär eingezvirj
wird . Wenn nichts ' Abweichendes im Statut vorgesehen ist ,

z. B. in vielen freien Hilsskassen , so kann ein zum Mil >« „
kommendes Mitglied seine Anrechte an die Kasse nur dav «' ,loilimeiiuc » onugiiru icnie 2iiivea ) ie NN üie naye nur c »" " , »
wahren , daß es ivährend der Militärzeit die Beiträge weiterzog ,

2t . B . E . 77 . Sie können die frühere Mietyerin aus
verabredete Oklober - ßlriethe verklagen ; die Klage kann am . , ,
Anmeldestude ( vtene Friedrichstr . 13 ) zu Protokoll geS�
iverden .

9t . B . 35 . Der Verlobungsring braucht nur inner »«' ,
von 6 Monaten nach erfolgter Schenkung desselben znrückgege«
zu werden .



S70MUdoEph Halle ,
Görlitzerstraße 17, Bahnhof ,
' wpfi - hlt �fenro - SteBlesi - B�Squefs ,
sine der besten Marken aus Senftenberg , bei Abnahme von 5000 Stück
frei Keller , inkl . Packen , 1000 Stück 7,50 M. , Boden 50 Pf . mehr , ab
Platz 6. 50 M. , sowie alle Sorten BnenumsteHsI in reichh . Lager .

NiGtSCh jun. , Schlächtermeister ,
Berlin, Frleflrlchstr . 245 , 2. Geschäft : Wilhelmstr . 109 - 110 , Ecke Anhaltstr . ,
wnpfiehlt neben allen Sorten feiner Wnrst - u. Fleischwaaren als Specialität :

Casseler ohneKnochenäPfd . 73 PI .
Neue Delicatesse ! Kaiserjagd - Wurst «it, . ™».
, Kerner empfehle in vorzüglicher Waare : Gothaer Cervolatwurst ,
" Kfd . Mk . 1,10 , Wiener Würstchen , ä Paar 15 Pfg . , Brannschweiger Roth -

�nrst , Blasen - Schinken , ä Pfd . Mk . 1,30 . sowie mein seit Jahren viel ge -
gelinde gesalzenes Casseler Rippespeer und den wegen seines

Geschmacks und leichter Verdaulichkeit bei Magenleidenden sehr

Lachs - Schinken .
Jede » Dienstag und Freitag Abend : Fr . Blut - und Leberwurst .

*"- Versand auch nach auswärts prompt . " HWU

K G . Stuls ' Photographie - Atelier
_

�hch Sonntags . Zandvbrrgrrstr . 8Ä , nahe Alexander - Platz . Auch Sonntags .

M Ö b G 1 SPiegel - lin ( � Polsterwaaren - Magazin .
.

� Ganze Ausstattungen Küchenmöbel in grosser
in Mahagoni n. Nussbanm . Auswahl empstehlt

R
Julius Apelt , Zebastiaustraße 2� —38 .

�ee| le Waare . [ 538 L] Prompte Bedienung .

ZoiidaritiUW
Arbeiter » ad Arbeiter -

innen ! Rur Textilwaaren,�
welche nebenstehenden Stem -

pel oder Marke tragen , biettl »
Garantie , daß den Berfer -
tigern derselben gerechter !
Lohn wurde .

Kaust nur Waare »Die CMlol - CgMiPli .

. . . . . . .. . . . . .

öeutfdjer Seftilurtieüer « tt diesem Stempel ove »

tu Chemuitz . Marsel�V »

Alle Anfragen ,
« rn Kontrollstempel und die Bezugsquelle » der gefertigte » Waare »
Wlt iloutrollstempel betreffend , sind zu ridzten an 321/2

c - ' nsi I . okse , Xappel bei Cbemuit� .

r. Für Berlin evlheilt Auskunft der Vertrauensmann der Wirker
Aan » , NO. , Höchstestraße 43 , Hof 4 Tr .

�belspeicher " Ä' EJrr . flÄ ' ÄrS ? "

Schuhe und Stiefel .
. Den Genossen von Schöneberg [ und
. swgegend empfehle ich mein reichhal -

wie von Schuhen und Stiefeln
> " Kontrollmarke aus der Dentsoheu
. « huhfabrik in Erfurt , sowie sämmt -
. cht Holzschuhe , Filzschuhe und Pan -
" " en eigener Fabrik . 1248b

UßVpP GSbenetrasse 17 ,
nahe der Potsdamerstraße .

Getragene Sommer - u. Winter -
Paletots für 8 — 19 M. , gut erhaltene
Hosen für 8 —5 M. , Jaqnets , Röcke für
4 —7 M. Die verfallenen Sachen werden
aber nur an Privatleute verkauft . 14I3L
Ackerstraße 174 , am Koppenplatz .

9ht Achtung I Kein Laden .

1 Im e' Se,le Fabrikation , 25 Zigarren
9-Zi, . • Garantie rein amerikanische

1274� Rippe »tabak�2 Pfd . 60 Pfg .
K. F . Dinolage ,

Kottbuserstr . 4, Hof part .

�llkursillassell-Ausiierkilils
iiieltier >' <; lif !xr. , . laeod ttolcke ,

Gehend aus Kleiderstoffen , Wasche ,
rlnen , Teppiche , Gardinen u. f. w.
erden zu festgesetzten Taxpr . tgl . verk .

Et. grniitiartttift. 29.

an 4n Parteigenossen empfehle mich

( h » Nfertigung eleganter Herren »
Garderobe . vtto Beckurto ,
Z�deistr . Ä5 . Hof » Tr . [ 1031 b

IN . Cohn ,
h3l- Mtinchebergerstr . 31

ertanft einzelne Hosen für 1 M, ,
Ä° ,en 1,50 M. , Anzüge von 2,50 M. ,
/paietots von 3 M. . Burschenauzüge

4,50 M. , Herrenhosen von 2 M. an .

Kertige Wäsche , Betten , Kleiderstoffe .
Theilzahlung nach Uebereinkunft .
Fehrbellinerstraße 86 . Schreok

RoH- Tabak��! : ?"
� ' �rögte Auswahl , billigste Preise .

' J�Uhuysen , Alte Schönhauserstr . 5.

Einpsehle mich Freunde » » . Genossen
�Anfertigung v. Herreu - Garderobe> « er Art . Reparaturen schnell u. billig .
�A' cbter , Ackerstr . 159 , v. 4 Tr .

Offerire von heute ab täglich frisch
ankommende » Schweine » Pökel¬
flei fch a Pfd . 3o Pf , Kutter .

Westfälische Wurst - und
Fleischwaaren - Handlung ,

UNenerltraße 39 .
2. Geschäft : 1396L

Reichenbergerttrake 107 .

Empfehle meine Buchbinderei für
alle ins Fach schlagende Arbeiten .

F . Bigotte , [ 2301 b

Görlitzerstr . 53/54 , Ecke Oppelnerstraße .

Gr . Kinderwagen 10 M. , neuerAnzug ,
Mittelfignr , 25 M. . zu verk . Dieter ,
Slallschreiberstr . 43 a. 3Tr . 2297 b

Groß , reeller Verkauf von Pelz -
fache ». Hüten , Mützen zu solid . Preisen
bei Schulmeister , Brunnenstr . 150 , 1 Tr .

Kl . Tischlerei für Kundschaft wegen
Todesfall billig zu verk . Kurstr . 18/19 .

Meerschaum - , Bernstein - nnd Elfenbein - Waaren .
Spezialität : Porträts bewährter sozialistischer Führer ( Laffalle ,

Mar » ' u . A. ) in Zigarreufpiken , Pfeifenköpfen , Shlipsuadeln ,
Manschettenknöpfen , Stöcken und Brächen . Kücken . En gros . En detail .
880 L B. GUnzel , Krunnenstr . 157 , am Rosenthaler Thor .

ff. w
E. neuer Lehrkursus f. Damen u. Herret
beg . Sonntag , 1. Nov . , Nachm . 4 Uhr
Meld . Adalbertstr . 3 u. b. Beg . d. Unterr

Miifips Spiegel - und Nolstermaaren .
NU - H. INenner , Ueichenbergrrstraße 159 .

Beilen , 2 saub . Stand , sofort billig
z. verk . Britzersir . 10. v. part . [ 3309 b

Kanarienhähne , Hohl - u. Klingel
roller , verkauft 2303 b

Joachim , Lothringerstr . 04.

«mfertidiiffl , SÄ " /
Genossen 0. Kleist , Waldemarstr . 48 .

Gchte junge Pudel verkauft billig
Adalbertür . 8 im Tanz - Jnstitut . s 14091 ,

Grünkram - , Mehl - und Borkost
Geschäft billig z. verk . Fürstemvalder -
straße IIa . 2330b

Rechfs - Burean
richters a. D. , Alte Jakebstrasse 130 .

Gewissenhafter Rath , Hilfe in allen

Angelegenh . Unbemittelten unentgeld -
lich . Sonntags bis 4 Uhr . [ 13561 ,

�alui - Atelier A1 { red Jordan ,
Eche Fennstrafze . am Medding - PIah .

Hchmerzlofe » Einsetzen künstlicher Zähne , ohne Gntferuuug der Muriel » ,
von 3 Mark an , Plombiren ic. k . g TheUzahlnug gestattet . ■ [ 1332 L

G. Superczynski , küHliüje Zilhue, ZMlli >ech . W,II .

Verlag des „Vorwärts " Berliuer Volksblatt
Berlin 8\ \ . , Beuthstraße 2 .

Soeben erschien im Verlage von Wörlei » Co . in Uuru -
be » ' g und ist von uns zu beziehen :

Jeatscher Haabiverker-
und

Arbeiter -Notizkaleaber
für das Tchaltjahr K8S2 .

In zwei Ausgaben :
einfach gebunden 59 Pf . , elegant gebunden 75 Pf .

Der . . Pentfche Handwerker » nnd Arbeiter - ziotii »
Kalender " hat sich innerhalb der deutschen Arbeiterschaft durch
die Zweckmäßigkeit und Vielseitigkeit seines Inhalts zu einem
unentbehrlichen Hilfsmittel für alle Zwecke des Erwerbslebens
herausgebildet , u » d so kann auch der vorliegende Jahrgang wiederum
der beifälligsten Ausnahme sicher sein , da er neben einer geschmack -
vollen Ausstattung wiederum inhaltlich eineFülle des Nützlichen und

Nothwendigen bietet , dessen Kenntniß das tägliche Leben erfordert .

Vertilltu anb Wiebenlerkäusertt hoher Rabatt .

Junger , strebsam . Gesangverein sucht
Milglieder (2. Baß erwünscht ) . Meld .
im Restaurant Görlitzerstr . 42 . 2334b

2 Genossen f. sreundl . Schlafstelle bei
M e e s , Diesfenbachstr . 33 , IV . 367M

Theiln . z. mbl . Zimm . ( 3 M. ) Man -
teuffelstraße 52 , II l. 309M

Schläfst , f. H. , f. E. , Grüner Weg 53
bei Blume . ' 2342b

Freundl . Schläfst , f. 2 H. Reichen -
bergerstraße 21 , v. III .

_
371M

Kl . möbl . Stube z. verm . Gr . Frank -
furterstraße 16, H. b. Teich . 2341b

Schlafstelle f. ein Mädchen Koppen -
straße 49 , Hof 3 Tr . r . _

23266

Freundl . Schläfst , für 2 H. Louisen -
Ufer 39 , H. 2 Tr . , an der Ritlerstraße ,
bei Tschernig . _

2331b

Möbl . Schlafstelle zu verm . Wein -

bergsweg IIb , 8. Ausg . 4 Tr . b. Klotz .

Anst . Genosse find . anst . Schläfst , b.

P a t h e , Koppenstr . 53 , v. II . 2337b

2 Gen . find , gute Schlajst . b. Menk ,
Waldstr . 2, v. II . 23356

Schläfst . Laust tzerstr . 40 , v. 4 Tr . b.

Franke . _
2332b

Genosse f. möbl . Schläfst . , sep . Eing . ,
sof . oder 1. November bei Untermann ,
Mariannenstr . II v. IV . r . [ 23t7b

Möbl . Schläfst , b. Budack , Manteuffel -
straße 99 v. III . ( Ausg . n. Posam . - Lad . )

Theilnehmer z. Schläfst . , sep . Eing . ,
b. Eigendorff , Fürstenstr . 13 H. II .

Möbl . Schlajst . f. 2 Herren Reichen -
bergerstr . 6 H. III , r.

_
23 15b

Sep . Schläfst . Kottbufer Ufer 53 p. l.

Zimmer , sep . , f. 2 anst . H. a. Schläfst .
b. Neumann , Neickienbergerstr . 16.

Möbl . Schläfst , f. H. , sep . Eing . , b.
Nain , Admiralstr . 40 v. III . [ 2320b

Schläfst , f. Gen . sep . bei Hunner ,
Franksnrterstr . 34 H. IV . _

2329b

Schläfst , b. Fischer , Köpnickerstr . 134/35 .

Schläfst , f. 2 H. Waldemarst . 16, 3. Tr .
bei Burger . 2275 b

Schlafstelle Schulzendorferstraße 17,
Seitenfl . 3 Tr . r . 2291 b

Mädchen m. u. ohne Bett , a. zu Hause
arbeiten , kann einwohnen Pücklerstr . 49 ,
v. 4 Tr . bei Schacht . _

2271 b

Prinzenstr . 21 b. Wwe . Leberecht find .
achtb . Herr gute bill . Schläfst . [ 2273 b

1 ger . Schläfst , f. 2 Herren Reichen -
bergerstr . 122 , Quergeb , part . b. Steffan .

E. srdl . m. Schläfst , z. vm . b. Frau
Nietzsdimann , Skalitzerstr . 125 v. , 3Tr .

Schläfst . Rüdersdorferstr . 27 vorn 3Tr . l .

Frdl . Schlafst . ,sep . E. Büschingstr . 28v . 4Tr

Frdl . möbl . Stube als Schläfst , für
2 anst . Hrn . od . Mädch . bcä Hartman » ,
Eberswalderstr . 29 , recht . Seitenfl . IV .

Frdl . Schläfst , zu vm . b. Ww . Jobst ,
Mantenffelstr . 25 v. 4 Tr . _

2262b

2 frdl . Schläfst , 2fenstr . Z. , sep . Eing . ,
z. vm. b. Raschle , Urbanstr . 134 , H. 4 Tr .

Schläfst , f. e. Gen . Lübcckerstr . l0,H . 2Tr . v

Frdl . Schläfst , b. Hierse , Waldemar -
straße 23 , H. Quergeb , part . 22598

Frdl . Schläfst , m. sep . Eing . f. H�
Wächter , Zossenerstr . 44 , H. p. 2258b

Möbl . Schläfst , f. theil . Gen . Ww .
Rast , Mariannenstr . 30 , 3 Tr . 22436

F. 2 H. e. frdl . Schläfst , b. E. Bör -
ner , Grünauerstr . 32 , H. 3 Tr . 14621 -

Möbl . Zimmer , Theilnehmer gesucht ,
Preis 10 M. , Skalitzerstr . 133 , v. 3 Tr . r

Möbl . Schläfst , f. 1 o. 2 H. ( Gen. ) .
Flureing . , b. Wwe . Brenge , Admiral -

straße 18, III . _
2319b

Schläfst , od . l. Stube z. v. b. Krause ,
Köpuickerstr . 181 r. IV .

_ 2316b

Fr . Schläfst , b. Meyer , Blumenstr . 44 v. II .

Frdl . Schläfst , zu verm . b. Drenske ,
Graudenzerstr . 4, III , ( a. d. Gubenerstr . )

Frdl . möbl . Schläfst . , sep . E. , an Gen .

z. v. b. Forchel , Georgenkirchstr . 10 v. III .

Frdl . Schlafstelle b. Knuth , Wrangel -
straße 79 v. II . _

2313b

2 Schläfst , f. anst . j. Leute z. verm .
b. Götze . Gartenstr . 153 , H. II . [ 2324b

Möbl . Zimmer f. 2 H. ( Flnreingang )
Schäferstr . 8, Ecke Schmidlstr . [ 2323b

Frdl . Schläfst f. 1 auch 2 Herren ist bei

Genossen Sommerfeld , Stallschreiber -
straße 6, vorn im Keller . 2274 b

Möbl . Schläfst , f. H. , 7 M. , Naunyn
straße , v. 1 Tr . r . 2284b

Eins . möbl . Zimmer zu verm . Grüner
Weg 105 Quergeb , p. r . b. H. Wiukler

Gen . a. Theiln . z. möbl . Schläfst , ges. ,
Eing . sep . , p. 7 M. ,Admiralstr . I2 b. Noack .

Eine sreundl . Schläfst , f. 2 H. z. verm .
Rheinsbergerstr . 29, 1 Tr . r . 2283b

E. freundl . Schläfst , f. Hrn . , Eing . sep. ,
bei Thomas , Manteuffelstr . 44 , 3 Tr .

Frndl . möbl . Zim. f . 1 o. 2 H. Admiral
straße 13c , v. 4 Tr . b. M. 2273b

Möbl . Schläfst , z. verm . Straßburger -
straße 15 , 1 Tr . , d. Selchow . 2281b

Möbl . Schläfst . , sep. , f. 2 Hrn . z. verm .
Skalitzerstr . 29a , Seitenfl . 4 Tr . r .

E. frndl . Schläfst , f. 2 Hrn . Manteuffel -
straße 96 , H. p. b. Schäfer . 2232b

Am Montag , den 20. Oktober , finde '

ÄÄS ! WDitt - LM
statt , und lade hiermit alle wertheu
Freunde und Bekannten ergebenst ein .

0. Lelilldmaeher ,
372M Kochstr . 6 .

_
Eck - Destillation , SO. ,

, ist weg . plötzlich ein -

getretener Familienverhältn . sof . preis -
iverth zu verk . Adr . unter E. S. 100

Postamt 59 lagernd . _
2296b

3 Kegelbahnen , kl . Taal f. Vereine
und Festlichkeiten noch frei Adalbert -

Straße 8.
_

14091 -

Jeden Montag Gäuse - ZluSsPiclen b.
2338b C. Müller , Bernauerstr . 42 .

Vereinszimmer ( 40 Pers . ) „ Zum ge -
müthlid ) en Thüringer " , Swinemünder -

fräße 55 . Mein Lokal Kollegen bestens

empfohlen . _
1407 L

Vereinszimmer zu vergeben Fidizin -
straße 23 , Schankgesck ) . _

2305 b

S
chirme jeder Art , sowie Anfertigung

sämmtl . Reparaturen bei [ 14711 .
G. H. David , Lausitzerstraße 51 part .

Parteigenossen empfehle mein Rasir -
und Friseur - Geschäft . „ Vorwärts " liegt
aus . F . Bertin , Koppenstr . 94. 22055

Flaschen » » d Kruken
mit und ohne Patent - Verschluß liefert

fori Erdmann , anSS ! �

Reßmatm
verkauft sofort billig 2251b

Cordt , Stromstr . 27 .

» nen liefert bei geringer
Ullll An - und Abzahlung

Illaugolsdori , Oranienstr . 59 , v. III , am

Moritzplatz . Gebr . Masch , v. 40 M. an .

Kekanntmachnng . Ich bin von
der Chausseestr . 32 nach der Invaliden »
ckrahe 456 11. verzogen . Mania ,
Masseur der Orts - Krankenkassen . [ 189 ' 2b

Geschmiedete Plättbolzen zu Engros -
Preisen Steinstr . 10. 2203b

Handwagen f. a. Gesch . passend . Re -

paratliren billig . Steinstr . 10 . 2263b

Nur i Mark .
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Falialr »

jetzt Raupachstr . 7 , 1. Auch Sonntags .

Wäsche m. sauber geplättet Wiener -

flraße 31 , Hof pt . 2340b

Blihlampe » mit Lyra 7,50 M.
568M Jordan , Stallsckjreiberftr . 9.

Harzer Kanarienroller , billig .
1460b F. Schnelle , Skalitzerstr . 132 .

Größtes LagerBerlins
» A» dreasckr . 3S,H . P,

TchmHilostSÄÄ
Zither , wirkt , gute , vk. f. 13M . Anleit .

grat . Prenzlauer -Allee221. Barbier - Gesch .

E. langj . Zigarrengeschäst zu verk .

L. P . 64 , Postamt 24. 2229b

Or . Hoesch , Homöopath . Arzt
Artilleriestr . 27 . 3- 10 . 5- 7, Sonnt . 3- 10 .

E. Schläfst , f. 2 Hrn . o. D. b. Janz , Neue

Friedrichstr . 95 , 3 Tr . 2286b

Gen . od. Genossin f. Schläfst . Posener -
straße 30 . H. 4 Tr . r .

_
2293b

Schläfst , z. verm . , sep . Eing . , an 2 anst .
Leute Strelitzerstr . 25 . v. 3 Tr . r. . Ruchard .

Sdilafst . f. 2 Gen . , sep . E. , Manteuffel -
straße 95 , v. 4 Tr . , Rüde . 22908

Dame
findet eine saubere möbl . Schläfst . Pank -
straße 31a , v. 4 Tr . bei Ziska . 2279b

Frdl . Schlafst . Seydelstr . 9H. l . 2Tr . [ 2272b

ArbeitsiiiUkt .
E. tüchtiger Gcsang - Lehrcr , dereinen

Männer - Gesangverein zu leiten versteht ,
kann sich schriftlich mit Houorar - An -
sprüchen bei [ Herrn F . Schope , Neue
Grünstr . 25a , melden . 22698

Gen . findet frndl . Schläfst , b. Radtke ,
Kottbuser Damm 10, v. 3 Tr . l. 2292b

E. Schläfst , zu verm . Pallisadenstr . 52 ,
v. pari . b. Ww . Geisler . 22338

Ofensetzer ges . Neubau Berlinerstr . 75 ,
Charlottenburg . ( Verglast . ) 2236b

Korbmacher , Bambus - Arbeiter , vl .

sofort Lanbau , Halleschestraße 9.

Agenten
werden von einer Feuer - Vers . - Gesell -
schaft geg en hohe Proviston u. event

festes Gehalt gesucht . Adr . und R. 240
an die Exped . 20488

Central - Leihhaus - Ausverkauf , 72 Jägerstrasse 72

im msem Winter-Paletots nns Winter-Anzüge ,
?»aben -

neu und wenig
getragen

( fwifchen Kanonier - und MauerstraKe , parterre ) .

Institut für Gelegenheits - Käufe , einzig
in seiner Art in Berlin . 1472 b

in besten Stoßen uns nenesten Mnstern von Mk. 9, 12, 15, 20, 30 —40
goldene nnd silberne Herren u. Damen - Uhren , Ringe , K etten ,

Die Yenr » Bnng .
und Jünalinas - Anzüge . Kaiser - Mäntel , Joppen . Pelze . Schuwaloffs , Monats - Anzüge ( auch für korpulente Personen passend ) , goldene und silberne Hemn m Damen - Uhr

. »>! . iLri . � It - J - . . i . FMmen - Wintermäntel . VOM eins , bis ,um elegant . , spottbillia . für den 3. Th - ' l des W- rthes .

ALtts genau auf Kr . 7Z£ iu Auch Konntags mamäsfö



Fachvereiii der in Buchbindereien und verw .

Betrieben beschäftigten Arbeiter .
Montag , btn 86 , OUtuber , Abends präsil ' e 9 Zlhr :

� Gewe�ai - IW
in Feuerstein ' e Salon , Alte Jakobstr . 75 :

Tages - Ordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht .
L. Bericht der Arbeitsnachweis - Kommission .
3. Ersatzivahl des Vorstandes .
4. Stellung zur Buchdrucker - Beivegnng .
5. Antrag des Vorstandes und Statutenänderung .
6. Verschiedenes und Fragekasten .

Die Kollegen werden ersucht , unverzüglich mit den Villets zum Sommer -
Fest abzurechnen , widrigenfalls die Namen der Nestauten öffentlich bekannt
gemacht werden . Auch mit den Kränzchen - Billets bitten wir schnellstens ab¬
zurechnen .

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , in Anbetracht der hochwichtigen
Tagesordnung zu erscheinen . — Mitgliedsbuch legitimirt .
119/14 Der Dorstand .

Der Kollege OSkar Richter wird hiermit dringend auf -
gefordert , seine » Verpflichtungen dem Verein gegenüber ohne Verzug
nachzukommen . D. o .

GeffentUche
SdiRiGidei * - Um SchneisierisinGn «

VersammBung
out Montag , de » 96 . Oktober er . , Abends SVa Uhr ,

in der , , Ressource " , Kommandantenstr . 57 .
Tages - Ordnung :

1, Die wirthschaftliche Lage der Schneider und Schneiderinnen und das
Koalitionsrecht . Referent : Paul R e i ß h a u s - Erfurt .

2. Diskussion .
Alle Maaß . und Tagschneider , Militär - und Beamten - Lieferungsschneider ,

Herren - Konfektions - und Damenschneider , Mäntelnäheriunen , Bügler , Stepper
und Trikottaillen - Ardeiterinnen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .

Die AgitationS ' Kommissto »
der Kchneider und Schneiderinnen Derlins .

Am Konntag Abend findet im großen Saale der „ Arminhallen " zu
Ehren der anwesenden Delegirten von der Konferenz der Konfektions - Arbeiter
ein getnüthliche » Keisammenfeln mit Tan » statt . Anfang 7 Uhr .

Hierzu ladet zur zahlreichen Betheiligung ' ein
276/20 Die Agitation « - Kommisston .

Achtung ! Achtung !

Kreit KeremgW der tofkisit
Sonntag , den 8 . Ztoveinber er . ,

im unteren Saale der ArminhaUen , Kommandantenstr . 99 :

weites Stiftimgsfsst
unter gütiger Mitwirkung des Arbeiter » Gesangvereins „ vlpntpia "

( M. d. A. - S. - B. ) 136/20

MW " ' Vnn - hnsnzechcn .
Prolog , verfaßt von äullns ? ürk , gesprochen von Uoävlg vbaim .

Festrede — Ansprachen — Vorträge — Rundgesänge — Gratis - Verloosung .
Anfang 6Vs Uhr . Entree 50 Pf .

villets sind bei folgenden Herren , sowie bei sänimtlichen bekannten
Mitgliedern zu haben : Kate , Nollendorsstr . 34 ; Günzel , Fürstenstr . 9, II . ;
Strickowsky , Graudenzstr . 4, III . Das Komitee .

Arbeiter Sangerhund
• Berlins und Umgegend .

Gmeral - BersaMMlung
am Sonntag , den 1. Nov . , Vorm . 9 üiir , im Feen - Palast ,

Gesammtwahl des
Burg - und Wolfgangstraßen - Ecke�

Kassenbericht , Rechenschaftsbericht des Vorstandes , E
Vorstandes , Anträge zur Aenderung des Statuts .

Bundes - Mitgliedskarte legicimirt , ohne diese kein Einlaß . Die Ver -

sammlung wird präzise 10 Uhr eröffnet und ist Pflicht jedes Vereins , vollzählig
und pünktlich zu erscheinen . — Die vom Ausschuß gewählten Kontrolleure
werden ersucht , um Uhr zur Stelle zu sein . vor Vorstauä .

Ächtung ! Filzschuh - Arbeiter !
Ordentliche General - Versammlung

■ m Montag , den 26 . Oktober , Abends SVa Uhr , im Lokale
des Herrn Seefeldt , Grenadier - Strasse No . 33 .

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht . 2. Bericht der Bibliothekare . 3. Bericht des Vor -

ftandes . 4. Abrechnung vom Sommer - Vergnügen . 5. Wahl des Gesammt -
Vorstandes . 6. Verschiedenes . — Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist
unbedingt nothwendig . Mitgliedsbuch legitimirt .
360/19 Der Vorstand .

stalrfung Sclrmiedea
Dienstag , den 97 . Oktober d . Wts . , Abends 8 ' / - Uhr :

Große öffeutl . Versammlung
sämmtlicher Schmiede ( Meister und Gesellen ) Berlins

und Umgegend
in loöl ' s großem Saale , Andreasstraste 91 .

Tages - Ordnung : 1. Sind die Klagen über unser Herbergswesen gerecht -
fertigt ? 2. Verschiedenes . Wir bitlen ' die Herren Meister , wie auch die Kollegen ,
in dieser Versammlung zahlreich und pünktlich zu erscheinen , damit endlich Klar -

heit in dieser Sache geschaffen wird . Mit Gruß
2336b Der Ausschuss , I . A. A. Arndt , Altgeselle .

Whisch » GeftUschast .
Sonntag , den 95 . Oktober , Abends 7 Uhr , bei Seefeldt ,

Grenadierstraße 33 , Vortrag des Aerr » L. Henning über :

„ Die Entstehung des Papstthums . "
Nachher gesellige Unterhaltung und Tanz . Gäste ( Damen und

Herren ) sehr willkommen . 330/10

Große öffentliche Uersammlnug

der Äpser Ajlirlottenbllrgs t llmg.
am Dienstag , de » 27 . d . M. , Abends i » Uhr ,

im kleinen Saale des Herrn Franke ( Bismarckshöhe ) .
Tagesordnung :

I . Bericht der Koinmisfion . 2. Verschiedenes .

Hslh ' UmV ! ReMunQ l

Buchdruckerei - Hillsarbeiter « Arbeiterinnen .

Große öffentliche Versammlung
am Dienstag , den 27 . Oktober , Abends 8 Uhr , in der

„ Berliner Ressource " , Kommandantenstr . 57 .
Die uns nahestehenden Berufe sind freundlichst eingeladen .
Ehrenpflicht der Kollegen und Kolleginnen ist es , i » dieser so

hochwichtigen Versammlung zu erscheinen !
Zur Dechung der Unkosten findet Tellerfammlung statt .

127/5 Der Eüinberuter - Oskar Krüger , Elisabeth - Ufer 23 .

Stenographen - Schule Uli).
Ein neuer unentgeltlicher Lehrgang ( Lehrmittel compl . nur 1,50 M. )

in der Arrnds ' schen Uolks - Knrzl ' chrift beginnt am 2266b

Dienstag , den 37 . d. M. , Abends S % Uhr .
Jedermann ist eingeladen und steht auch Schülern die Theilnahme frei .

Unterricht nach außerhalb brieflich . Clausen , Hagelsbergerstr . 45 .

teilt sönmtliihtt Arbeiter
mii) Arbeitermeli Der WWe-

Brallche .
Mitglieder - Versammlung .

a>n Montag , den 26. Oktober 1891 ,
Abends 8 Uhr , in Inslt ' s Salon ,

Weberstraße 17.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . Referent : Herr Hönning ,
Lehrer an der Arbeiter - Bildungsschnle .

2. Diskussion . 2245b
3. Viertel - Jahresbericht .
4. Wahl der Revisoren .
Gäste willkommen .

Freie Aereiitipitg Der

KMeute.
Die geselligen Zusammenkünfte und

die Ausgabe der Bibliothekbücher
findet jetzt jeden Montag Abend im

KuMllilDlliltetlgsrteü
Kominandanteustraste Ur . 10 —11
bei Bodenburg statt und wird um zahl¬
reiche Vetheiligung gebeten .
138/19 Der Vorstand .

Zeutrill-Kriliikelt- tu Slerbe -

Kttsse Der Tischler .
G ertlich » Verwaltung Kerlin G.

Mitglieder - Versamiulung
Montag , den 96 . Oktober er . ,
Abends 8V2 Uhr , bei Bolzmann ,

Andreasstraße 26 . 306/8
Tages - Ordnung :

1. Kassenberlcht vom 3. Quartal .
2. Verschiedene Kassenangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimirt .
Das Erscheinen aller Mitglieder ist

erwünscht
Die Ortsverwraltung ,

Die Versammlung der Inschnst -
KaN ' esindetam96 . Gktober , Abend «
8 Uhr , ebenfalls bei Lotemanu statt .

Freie Vereiniguug sämmtl .
in der Papierindustrie besch.
Arbeiter und Arbeiterinnen .

Montag , den 96 . Oktober ,
Abends 3 Uhr , in Oratweit ' o Kier -
hallen , Kommandantenstr . 77 —79

Generalversammlung .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Genoffen koland über

„ den römischen Sklavenaufstand " . 2. Wie
stellen wir uns zur Zentralisation ?

Verschiedenes und Fragekasten .
Es wird jedem Kollegen und Kollegin

zur Pflicht gemacht , der sehr wichtigen
Tagesordnung wegen pünktlich zu er -
scheinen . 254/10 Der Vorstand .

ZettM-Arntlkett - tuTtttbeW
Der Tischler tu s. w.

Filiale F .

MitglttDtt - teattmlttttg
am Montag , den 96 . Oktober ,
Abends 8V2 Nhr , bei Gnadt , Brunnen¬

straße 38 . 305/5

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 3. Quartal .
2. Verschiedene Kassenangelegenheiten .

Mitglirdobuch legitimirt .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

305/5 Dir Grtsuerwaitung .

HobeSgioläreB * !
Die Generalversammlung der Orts -

Krankenkasse der Möoelpolirer findet
nicht kam 15. , sondern am Sonntag ,
de » 8 . Uonember , Vorm . 10 Uhr ,
bei Boteniann , Andreasstr . 26 , statt .

Tagesordnung : Kassenbericht , Ergäu -
zungswahl des Vorstandes , Anträge ,
Stellungnahme zur freien Aerztewahl .
232/4 vor Kassenvorstand .

Charlottenlmrg .
Große öffentliche Versammlung der

Freien Tissidenten - Gemcinde . Dienstag ,
den 27. d. M. , Abends 8Vs Uhr , auf
Bismarckshöhe , Wilmersdorferstr . 39 .

Tages - Ordnung :
„ Die Bartholomäusnacht und die

VInthochzeit von Paris . " Referent :
Ludwig Henning .

Zur Deckung der Unkosten 10 Pfg .
Eniree .
142/13 Der Verstand ,

Verein Berliner

Hausdiener .
Großer geselliger Abend mit Damen ,

humoristische Vorträge und Tanz am
Dienstag , den 27. Oktober 1891 , Abends
9 Uhr , in den Arminhallen , Kom -
mandantenstr . 20. Gäste haben Zutritt .

KB . Den Mitgliedern zur Kennt -
niß , daß nach dem neuen Statut die
Versammlungen nicht mehr Montags ,
sondern jeden Dienstag nach dem 8.
und 22 . jeden Monats in den Armin »
hallen , Koinmandantenstraße 20 , statt -
finden . 2306b

Ailitiiillt dSrfiier !
OeffenttVersammlung

der Gärtner
am Montag , den 24 . Oktober 1391 ,

Abends 8 Uhr .
Verlin " W. , im Restaur . Könlgshof ,

Bülowstraße 37 . 2205
Tagesordnung : „ Das Recht auf

Arbeit . " Referent : Gen . Karl Behrend .
Diskussion , Verschiedenes . Um zahl -
reichen Besuch bittet Der Ginbernfer .

Killigz reell n . gut .
WodieGranienstrasteführt
Ist Ur . 1 12 Jahre etablirz
A- Griiger , wohl renommirt ,

�Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst sabrizirt
Alles fei « reparirt ( 1836
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich genirt
So sieh ' , was Grnger Neues

führt ,
Kauf , und Du bist enchantirt

Roh- Tabak. ß
Empfehle alle Sorten in - und aus -

ländischer Tabake von guter Qualität
und Brand zu soliden Preisen .

JIF ' %!I il Hloste »
B u « aBBSKSsaj straff 7S .

Räjmschiie »,
Freunde und Genossen gegen geringe
An - und Abzahlung , alte Masch , nehme
ich in Zahlung . Bitte um recht rege
Unterstützung , priek , Manteuffel -
straße C5a , Qnerg . pt . _

2299b

■
«fcJ

3

von Pm Oiedepich
( Gegründet 1874 ) . 14661 -

1. Gesch . : vrauienstr . lio . 9.
2. „ Aarlannenstr . 42 Ecke Skalitzerstr .
Größte Ausw . in Bite - u. Seidenhäten

mit Arbeiter - Kontrollmarken .
Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

* ■ Goldschmidt ,
JlUljlllllttl Svandauerbrücke 6.

am hiesigen Platze bekanntlich
Größte Auswahl . Garantirt

sicher brennende Tabake .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Rohtabake sind am Lager .
A. Goldschmidt , Spandauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt . s74�

Zitherlager , - Unterr . Dresdenerstr . 93 , 1.

VüZ gröLLie Brei .
Meinen geehrten Freunden

und Gönnern zeige ich hiermit
an , daß ich bei den theuren
Mehlpreisen im Stande bin ,
ein großes , sowie schmackhaftes
Brot z>l liesern , und bitte da -
her , sich von der Wahrheit zu
überzeugen . 2308b

Hochachtungsvoll
Tmtnritr Molknstraße

£ 1 . i - UUn Ig , Nr . 4 u. 5.
am Molkenmarkt .

Uuserm Freund und Genossen Heinrtt '
Simon zu seinem heutigen Wisgsnfejl '
ein dreimal donnerndes Hoch ! J
Die Durstigen aus der Memelerstd

In Kamerun brummt ein wilder Bar.

Du , Bienenkönig , gieb den Honig her,
Es wird so kalt und schaurig drauW ,
Die Bienen wollen am Schornsieu

schmaußen . s227<>d
Heinrich , wie wird Dir denn ?

takcit - n. Ttettckise M

Berlitter HltttsDietter . � '

Am Freitag , den 23 . d. M. verstar «

unser Mitglied 230 ' °
filartin blowack .

Die Beerdigung findet am SonutG
den 25. d. M. , Nachmittags 3 Uhr.

von der Halle des katholischen Kire ?

Hofes in Weißensee aus statt . Um regt

Betheilignng ersucht Der Vorstanp '

Dodes - Anzeige .
Allen Freunden zur Nachricht , dal

unser treuer Kollege , der Klavierarbeiter
F > . Laurich

Freitag Abend verstorben ist .
Beerdigung findet Montag Nachmittag
SVa Uhr von der Eharitee nach des

Georgen - Kirchhof am Landsberg�Thar
Die Kollegen derPianoforte - Fabrik

von Nieber u. Co .

KflützbittDerei tu BltttnettM.
von J . Meyer , 532b

Nur Berlin SO. , Mieuerstr .
wie bekannt . Guirlanden Meter vo?
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 50 Pb
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouque! - '
Blumenarrangements u. Topfpflanzen .

kernspreoker Amt IX. 9482 .

Lpiegsl uuä

j Polsterwaareü '

C. Taussndlrennd
rehrbcilincr - Strasse No . G7>

nahe Weiubergsweg . 12200

Solide Arbeit . Killigste Ureise -

eugung
macht wahr . Durch bedeutende billigt

Einkäufe bin ich im Stande , meint

gut sortirten 14� »

Cigarren imd Tabafee
zu billigsten Preisen abzugeben . Läget
0s » . Mier ' scber Uatnrweint
zu Originalpreisen .

I . . rorriu vkachügr . ,
51 . Nauminstr . 51 .

l & uhlionm

Zick 1EÖÖ JHD. f. PuM«,
namentl . f. Budenbesitzer , LadeninHabet -
Dienstag , den 26 . er . . Vorm . 10 Uht »

Ii . , Schönhau srr str . 11 , pte . »
versteigere ff . gekleidete Puppen allst
Art , Puppenköpfe , Lederbälge : c. �
Posten für jeden Preis . I ! osontdn ><
Auktionator , Ii . , Schönhauserstraßs t "

Wohnung : Landsbergerstraße 76

Hltniblirger Lviiki
( Spezialität : Arbeite - Anauze )

�t - Linienstr . 225 ,
Ecke der Greuadierstraße , nahe den>

Schönhauser Thor ( früher Brunnen
u. Elsasserstr . - Ecke u. Weinbergsweg «

am Rosenthaler Thor .

ii65i - Jb Leiser «

Jede Uhr �
zu repariren und zu reinigen kostet bs

uns unter Garantie des Gutgehens « « '
1 Kl . 50 Vi' , ( außer Bruch ) , ktel »

Reparaturen billiger . Lager aller Ante »
neuer und gebrauchter Uhren . VerkaNt

zu erstaunlich billigen Preisen .
ü . Bothert & Stolz , Uhrinachsv
Andrraastr . 69 . Ghanfleestr .

3. Geschäft : Ghansseestr . 31 .

Im Tuchgeschäft

Oranien - Str . 128 . Li
Herren - u . Knaben -

Anziigc , Winter - Paletots ,
sowie Uamenkleider etc .

Auf Wunlch auch gegen
Sheilzahlungen . 14641 -

Allen Genossen des Wcstett | |
zur Nachricht , daß ich 11181

JUi Hutgeschäft
wegen zu hoher Mietst ",

steigrrnng nach Probenstr . -

verlege . 11571 -

BdvoZt, FroStMeÜ .

ZeDeNShtitHittezu repariren ko ' w

unter Garan n «

Verantwortlicher Redakteur : Sl . Eronheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.

9,50 | NM kleine Reparaturen billigt '
Uene Nähmaschinen sämmtlicher - 11 " ,

i gut bewährter Systeme offerirt bimö '
i Freunden und Genossen

6uB Maaske , Fachmann ,
( Christinen - Straße Ur . Ol *

Abonnenten dieses Blattes erhaä ° '
Preisermäßigung . Auch Theilzahlu "- '



2. Beilage zum „ Bomärts " Berliner Mksblatt .
Nr. 230 . Sonntag , de » 23 . Oktober 1801 . 8 . Jahrg .

Vcrtauntthmgcn .
17 ®ete ' R der Tattler und Fachgenosse » hielt am

», .1 seine regelmäßige Vereinsversammlung ab . Dieselbe
einen Vortrag des Genossen Pinn über Nordau ' s Buch :

�� konventionellen Lügen der KulturmcnschHcit . " Der Redner

b»r f t
lür seine interessanten Ausführungen reichen Beifall . An

lehr regen Diskussion betheiligten sich mehrere Kollegen im

a"?/ des Referenten . Es wurde hierbei besonders darauf auf -

int » ff"1 gemacht , daß Niemand versäumen solle , das erwähnte

hj. ,�Mnte Buch zu lesen , zumal es sich auch in unserer Vereins -

d». , , ™ befinde . Die nächste Versammlung findet Sonntag ,
*• November , im gleichen Lokale statt .

" Freie Vereinigung der Gastwlrthö - Gehilfinilen "
' .t!" m1" Nacht vom 23 . zum 24. Oktober eine sehr schwach" m '

ig ab . Von dem angesagten Vortrage wurde
genommen , anstatt dessen verlas die Vorsitzende , Fräul .

das i
nuä dem Beschwerdebuch die Klage einer Kellnerin über

ihr Verhalten eines Wirthes einer ihrer Kolleginnen und

imj gegenüber . Einer Nichtigkeit halber hatte der ' betreffende
ich. die Kellnerin mit Vehemenz zur Erde geworfen und sie mit

deüirf, / ncacyi vom zo . zum U4. j�riover eine ,eyr icywacy
Abb � Versammlung ab . Von dem angesagten Vortrage wurde

anstatt tipsspn die No�sikende Av/ins

brutal
n?. gegenr
R' tth die

�egalirl . Die Verfasserin der Beschwerde wandte sich
den a Polizei , nachdem sie ihre Kollegin , so gut es ging , gegen
ihr . ln *en Wirth vertheidigt hatte . Auf dem Revier wurde

jjjitth Antwort , das ginge die Polizei nichts an , sie solle de »

wnkr
' lut verklagen ! Ein Schutzmann , den man dann doch

chen Zum Recherchiren geschickt hatte , srug die beiden Mäd -

qx. ° ° uach , was sie denn „ ausgefressen " hätten . Als sie sich
»enm e' e Art der Fragestellung verwahrten , soll ihnen die End
i ' U' IUNa Iii cdhcir nomnvhn . i foin • eThitt mty nJAt fn » i. '

war er aber in Arbeit getreten , so verlautete mit Bestimmtheit ,
ein junger Mann sei beim Chef gewesen und habe vor Köhler
gewarnt . Ter Name dieses $ enunzianten hat leider - nicht in

Erfahrung gebracht werden könue » . Per vorerwähnte Heinrich war

brieflich zum Besuche der Versammlung eingeladen worden , er
kam aber nicht , sondern schrieb eine Karte an den Vorstand , in

welcher er erklärte , er halte es nicht der Mühe werth , sich Vör¬
den ganzen Berliner Webern zu rechtfertigen . Hoffentlich - findet
dieser Fall keine Nachahmung .

der sozialdeinokratische
seine Monatsversamm -

b»*t- - — _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ ___ _ _ _ _. . , . . . . . .

. . . . . . .

.
füt ' v cma-tte ' verlas sie eine von ihr ausgearbeitete Hausordnung

Wirthe , deren Anerkennung durch diese sie für erstrebens -

Thut nur nicht so, „ dazu
Nachdem Fräul . Dmoch noch die Kostümfrage

ifih ""i . 9 ? u Theil geworden sein :
ja da . "

"

ct
'

Li 1 «achtete . Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde
b " cn' , 7? a g n e r zur zweiten Vorsitzenden gewählt . Bezüglich
�rau m Kassirerin wurde ein Resultat nicht erzielt , da

durai. f ' k o l a u s . die vorgeschlagen war , mit dem Hinweis
fcatfiv �«öichtete , daß weder ein Grund vorliege , der bisherigen
«i » J ,1 ' Frau Eberl , ihr Amt zu entziehen , noch für diese

« niah vorhanden sei , von demselben zurückzutreten .

Zentralverband deutscher Textilarbeiter und

sj „, g,Rerii »len ( Filiale der Weber Berlins ) hielt am 20 . Oktober

aiein », n?isitnlung ab , in welcher Genosse Roland unter allge -

®cbe ifr ' kstll über das Thema sprach : „ Der Untergang der

b>arb » 1. Ur e' l,e Frage der Zeit " . Eine Diskussion über den Vortrag
hju �. . abgelehnt. Die Versammlung erörterte darauf die Ver -
lafenEk' . welche in der Teppichfabrik von Feibisch bestehen .
n». . n ist ein Kollene Namens Köbler ans talaender Uekacbeist ein Kollege Namens Köhler aus ' folgender Ursache
tiaym » worden . Köhler arbeitete seit längerer Zeit in ge -« Fabrik und mußte ein halbes Jahr aus dem Kranken -

bekam * 9 ®" ! als er darauf wieder in jener Fabrik Arbeit

Arbxj, ' hatten verschiedene Lohnkürzungen stattgesunden . Die

Loh» � spannten deshalb ihre ganze Kraft an , um ihren früheren

iNl>ch. „ 9" vch zu verdienen . Um diesem Zustand ein Ende zu
»lehr einigten sie sich aber schließlich dahin , nicht
bie rjQ S 25 Teppiche pro Woche zu liesern , damit
so jjafa ' �chcren Arbeiter auch mitkommen könnten und

baue*, - « e Lohnkürzungen vermieden weroe » mochte » . Es
der » 5 aber nicht lange , so arbeitete der Kollege Heinrich wie -

Gines -> aue hinein , kehrte sich also nicht an die Abmachung .

"egen > ses bemerkte der Kollege Köhler zu einem andern Kol -

To . ' u. cht zu Heinrich , und zwar nur aus Scherz : „ Na , diese

« We ngen es keine dreißig Teppiche werden ! " Hierdurch
zur sich Heinrich geuzt und beklagte sich beim Prinzipal , was

ha « ? , daß Köhler sofort entlassen wurde . Er fand
wck bald wieder in einer anderen Fabrik Arbeit . Kaum

Köpenick . Am 20. Oktober hielt
Arbeiterverein für Köpenick in l Mershof
lung ab . Dieselbe bot einen Vortrag des Genossen Timm
über das Thema : „ Klassengegensätze in der heutigen Gesellschaft " .
Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen . Eine Diskussion
darüber fand nicht statt . Es gelangte dann folgende Resolution
zur Annahme :

„ Die heutige Versammlung des sozial -
demokratischen Arbeitervereins für Köpenick
protestirt gegen die Erklärung einzelner
Leute , welche sich das Recht anmaßten , im
Namen der Genossen des Kreises Teltoiv u . s . w.
eine Zuschrift an den Parteitag zu senden ,
in welcher ausgedrücki wird , daß die Ge
nossen des genannten Kreises auf dem Bo -
den des Flugblattes ständen , da die hie
sigen Genossen , >vie die Mehrzahl der Ge
nossen des Kreises , das Flugblatt derOppo -
sition weder gesehen noch gelesen h ' aöeii , ustv
n a ch d e n V e r h a n d l u n g e u d e s P a r t e' i t ' a � e s übet
dasselbe » , mit dem Inhalt und deren Vsr -

fassern nichts gemein haben wollen . "

Ferner wurde ein Autrag angeiiommeii , sofort eine Depesche
an den Parteitag abzusendeu . Unterm 3. Punkt der Tages -
ordnung wurde eine Bibliothekordnung angenommen und dann
wählte man für das nächste Quartal die Genossen A. Noack und
P. Feller zu Revisoren .

Ferner wurde beschlossen , den Vorstand durch einen zweiten
Vorsitzenden und einen Beisitzer zu ergänzen , und in das
erstere Amt Lehrer K n a a k , in das letztere Barbier Schwan
gewählt . Für den 31 . Oktober beschloß man ein geselliges Bei -
sammensein im Lokale der Herren Wiedemann und Manofski in
Adlershof . Da der Verein des schwebenden Prozesses wegen
öffentliche Kasse nicht halten da . i , so sind die Genossen gebeten ,
die Billets vorher an den bekannte » Stellen und bei den Vor -
standsuiitgliedern zu entnehmen .

In Rixdorf tagte am 3. Oktober eine öffentliche Volks -
versamnilung , in welcher an Eielle des verhinderten Genossen
Metzner der Genosse Schall über : Einiges aus der Naturgeschichte
mit Beziehung aus den Darwinismus sprach . Der Vortrag wurAe
mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Beim dritten Punkt der

Maffenanssperrung der Erfurter Schuhmacher . Redner hob
hervor , daß bei der festen Organisation , wie sie in Erfurt unter
den Schuhmachern vorhanden war , es dem Kapital nicht gelungen
sei , die dortigen Ardeiter zu Sklaven herabzuwürdigen ,
sondern die ausgesperrten ifcctjiihiiuictjer hätten gegen das
protzende Kapital fest wie die Mauern gestanden . Sie
gründeten schließlich die Genossenschaft , welche heute unter
dem Namen „ Deutsche Schuhtabrik in Erfurt " besteht . In der
Diskussion besürw orteten sämmtliche � . met die Einführung der
Waare » aus der Deutschen Schuheväarenfabrik in Erfurt in
unserm Orte , und es wurde dann folgende Resolution angenommen :
„ In Erwägung , daß das Großkapital fortwährend bestrebt ist ,
die Arbeiter zu Sklaven herabzuwürdigen ; in fernerer Erwägung ,

daß der Kapitalismus jede Konkurrenz , welche durch Vereinigung
der Arbeiter sich ihm entgegenstellt , zu unterdrücken sucht , be -

schließt die Versammlung , bei etwaigem Bedarf an Schuhwaaren
nur solche Geschäfte zu berücksichtigen , welche ihre Waaren aus
der Erfurter Genossenschaft beziehen .

Auf die Seitens des Vorsitzenden an die Geschäftsinhaber aus
der Schuhbranche gerichtete Frage , ob sie die Waaren einführen
wollten , wurde - konstatirt , daß dies der öffentlichen Schuhmacher -
Versammlung , welche am 19. Oktober tagen solle , zu über -

lassen sei .
In dieser letzteren Versammlung verpflichteten sich die Ge -

schäftsinhaber , die Waaren einzuführen , ferner wurde eine aus
drei Mann bestehende Schuhinacher - Kontrollkommission gewählt .
Die Waare ist von dem Genossen Ernst Baum , Rixdorf , Stein -

metzstraße 13 , zu beziehen . Wir machen darauf aufmerksam , daß
man genau auf den auf der Sohle der Erfurter Schuhwaaren
angebrachten Stempel der deutschen Schuhfabrik in Erfurt
achten möge .

Die Schuhmacher - Kontrollkom Mission .

SprechlÄerl .
Tie Redaktion fieNi die Benutzung des Sprechsaals , soweit der Raum dafür
abzuacben ist, dem Pudltkuni zur Besprechung von iilnaelegenheiten allgemeinen
JnleussiS zur Verfügung ! sie verwahrt sich aber gleichreilig dagegen , mit dem

Inhalt desselben idenltstztrt zu werden .

Auf die in Nw 249 des „ Vorwärts " von ! 24 . d. M. cnt «
halten « öffentlich « Auffvrderuug erwidere ich hierdurch auf dem -

selben Mege ) daß ich :
1. die erwähnten Briefe aus dem Grunde nicht beantworten

konnte , weil ich überhaupt nicht in den Besitz solcher ge -
kommen bin ;

2. von den eingeschriebenen Briefen , deren der pp . Kassirer
Erwähnung thut , nur einen verweigerte , anzunehmen , da derselbe
auf dem Kouvert den Namen einer Vereinigung trug , ich so -
mit also die „ Preßkommission " als Absender des Briefes nicht
vermulhen konnte ;

3. dem Revisor Albold in der Kleinen Gertraudtenstr . 3 er «
klärte , der Preßkommission jeder Zeit , nur nicht in der Wohnung
des pp . K. , zur Verfügung zu stehen ;

4. die vom Pariser Kongreß noch in meinem Besitz befind «
lichen Gelder , ca . 12 M. , der Preßkomulission zur Verfügung
stelle , sobald ein Mitglied der dainaligen Sammelkommission in
der nächsten öffentlichen Versammlung die Abrechnung bekannt

gegeben hat ; ich erklärte auch Herrn Neumann , das Geld zu
zahlen ;

3. über die erwähnten 309 Billets nicht mit der Preß -
kommission , sondern mit dem Zentralverein , von dem ich die -

selben s. Z . erhielt , abzurechnen habe und letzterem überdies vor
ca. 3 —4 Wochen den Betrag für die verkauften LI Stück aus -

gehändigt habe .
Die Preßkommission kommt demnach nur infofern in Betracht ,

als st « die ihr s. Z. zugebilligte Provision zu beanspruchen hat ;
eine Abrechnung meinerseits konnte ich nun aus dem Grunde

nicht eher liesern , weil eine Feststellung über den Verbleib der

noch fehlenden Billets noch nicht erfolgte . Ich theilte dieses auch
Hrn . Albold mit . Dies geschah aber erst am 24 . Oktober durch
den Kolleg « » Kuhntke , wo » a3 ) nun 23 Stck . verkauft sind und
der Preßromniisston somit als Provision 2,39 M. zukomnien ,
welcher Betrag seitens derselben gegen Quittung zu jeder Zeit
Kl . Gertraudtenstr . 3 abgehoben werben kann .

Otto Lambrecht . LandSbergerstr . 13 .

H. Richter , Lptiker,
Berlin , WaQstr . 97, am Spittel -
markt , und Welnbemwea 15b ,

am Rosenthalcr Thor .
Anerkannt beste und billigste Bs -
zugsquelle aller optischen Artikel .

kawvuovsr
Alumingold - BHIIen und

'

Pinoenez ,
garant . nie schwarz wert ) . M. 2,ö0
Mokelbrillen u. Pincenez „ 1,60
do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Ratheuower
Krytztallglägern I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat , M. 3.

| Neu ! Rlchter ' s Opern - n. Reiseglas :

„ Excelsioi * "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer¬
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Venaneste Fachkennlniss .

Eigene Werkstatt . 1S89L
Sonntags bis 3 Uhr geöffnet . W

Sopha - Bezüge
Reste von 4 —12 Meter in Plüsch und

Phantasiestoff , Damast , Rips .

rortierell , golddurchwirkt ,
Reste von 8 —6 Fenstern . [ 1361L

LüseMc in Inte mit Me
Reste von 4 —15 Metern , spottbillig .

Salo»teppiche
SSääF ' mit kl . lUrkvfeitlmi

& Stück 6, 3, 8, 10 - 20 M.
Waarenkatalog , reich illnstr . , grat . n. frko .
Versandt streng reell gegen Nachnahme ,

Teppich - Websrei S . Ungor .
Keriiu 8. , 48 . Granienftr 4s .

2232b ] Vereins - Zim. z. vg . Urbanstr . uL

Bumufiir

• SJfe
. iE R II N S W. Koduir. N94 . ,

Ifduuuhir - LBitcnJ . ßltANDT. CMI- lnenuKV £*
Seit 1813ImPelmUktfmtkllij ,

Teppiche I

Gardinen !

Steppdecken S
kauft man am

billigsten
in der Fabrik von

J . Brünn , IM "
( Stadtbahn ' ' örse ) .

R. 8trall88 , . . . .

. . . . . . . . .

.
Klumenstr . 46 , part . , [ 1393L

empsiehlt sich zur Ansert . eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Siti u. saubere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stötten
in grosser , geschmackvoller Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen !

I Kettfedern
neue , gut gereinigte , von 60 Pf .
an . Frrtiae Ketten , besteh , aus :
Deckbett , Unterbett , 2 Kopfkissen ,
neue gute Federfüllung von 12 « .
an . Vollständiges reines Daunen¬
bett nur 27 « . Fertige Inletts
und Bezüge zu Fabrikpreisen .

Matratzen
Seegrasfüllnna , nur 2,75 , Jndia -
safer - und Roßhaarfüllung , spott -
billig . Feldbette » 9 « . Große Aus -
ivahl von Bettstellen , Kinderbett -
stellen , Steppdecken von 2,75 an .
Mein langiähriges Renommee
bürgt für strengste Reellität .

D . Feibel ,
Berlin . Chanssee - Straße III .

Telephon - Amt III . «48 .



-�»"teir - Ivv- ?its

liiien -üliitsl und -Japels
zu nachfolgenden unvergleichlich billigen Preisen I 1435L

Jaguefs in neuesten Fapons , aus Cheviot und Eskimo . . . . .K, L, 10 , 12 , IS Mark .

PlUsch - Jaquets , sauber gearbeitet , tadellos sitzend , , . » , 20 , 25 , 30 , 30 Mark .
Capes und Visites , hervorragende Neuheiten . . . . . . . . . . . 10 , 15 , 20 Mark .
Wattirte Abend - Mäntel , in allen modernen Fa�ons . . . . . . . .10 , 12 , 15 , 20 Mark .
Regen - und Herbst - Mäntel in überraschend grosser Auswahl , . . 10 , 12 , 15 , 20 Mark .

Vorjährige Jaquets , Paletots und Dolmans
zum gänzlichen Ausverkauf . . . . . . . . . . . .. . . . .3 , 5 , 8 , 10 Mark .

Damen - Kleiderstoffe
z & im gänzlichen HusireHc�nf . HÜ

I grosser Posten doppeltbreiter Damentuche für Hauskleider Meter 60 , 75 Pfennig .
1 grosser Posten Lamas in sehr hübchen Streifen , doppeltbreit , Meter 50 , 60 , 75 Pfg .
1 grosser Posten Elastique - Damentuche , reine Wolle , doppeltbreit , Meter I , 1,25 ,

1,50 Mark .
1 grosser Posten Fantasie , Käper - Cheviois , hervorragende Neuheit , gestreift und glatt ,

doppeltbreit , reine Wolle , Meter 1,50 , 1,75 , 2 Mark .
Reinwollene deutsche und englische Kammgarnstoffe und Cheviots , gestreift und

mit buntem Garn genoppt , doppeltbreit , Meter 1,50 , 2 Mark .

Gestickte Batist - Roben in cr &me und weiss . . . . . . . . . .4,50 , 6 , 8 , 9 Mark .

Fertige Kleider
haben wir in Berlin die grösste Auswahl und verkaufen solche zu den billigsten Preisen .

Elegante farbige Kleider von . . . . .. . . . . . . . . . . . .,20 Mark an ,
Schwarze Kleider . . . . . . . 25 , 30 , 35 Mark .

Schwarze seidene Kleider . . . . . . . .. . . . . . . . . . .50 , 60 Mark .

Sücrgeiwöcke in gr . Auswahl 7,50 , 9, 10 Mk .

Sielmann & Rosenberg ,
Kommandantenstrasse , Ecke Lindenstrasse .

M5 sÄ - isMM AHM v*1; - •xr-..;-;,

Kalläne & Meiling
Färberei und chemische Waschanstalt

für Damen - und Herren - Garderobe , sowie Möbelstoffe jeder Art . ' Wäscherei
für Tüll - und Mull - Gardinen . Teppichreiniguug . Vrekanstalt für Möbel

stoffe , Sammet jc . Kunkstopferri . Reparatur von Herren - Garderobe .
Neu : Glanzbeseitigung blank gelvordcuer Kammgarn - Garderobe .

LerNu SW. , Beuthstr . 9 .
Filialen : W. ,

W,
W. .

Zotsdamerstr . 51

sranzösischestr . 55 .
�ardenbergstr. 42 .

Telephon
7468

Amt I.

W. , Blücherstr . 69 .

N. , Jnvalidenstraße 139 .

NO. , Neue Königstraße 30 .

NW. , Wilsnackerstraße 45 .

Abholung it . Rücksendung kostenfrei . Preislisten franko . Postsendungen prompt

V. ,»>sO . 17
a : 0 o

MSU

ölTs

I «tn «

Central - SViöbel - Halle «

Möbel
tt . Kiusslnlkuitgen

auf Theilzahlung [ i�i

Alexan�inenstr. KommmaildailtenStr . 51, Alexandönenstr .

JsJIL
Hut - Fabrik

OSCAR L1SK0W

47a. Lranienßr. 47a.
Ecke Luckauerstraße . 321

Hüte mit Arbeiter - Kontrollmarken .

Cßute

öbel
vom einfachsten bis elegantesten , in
allen Holzarten hält stets großes
Lager und fertigt nach Wunsch in

kürzester Zeit . Ausstattungen für
Private . Hotels und penstonate .

Mlhelm Hamaim ,
Tischlermeister und Tapezirer ,

derlin N. , Lothringerstr . 69 .

Adolph Kehr .
Genoffen empfehle mein Hutgeschäft . Arbeite nur mit Fabrikanten ,

welche sich der Kontrollmarken angenommen haben . Köpenickerstraße 126 .

Die seit 1877 bestehende , weltbekannte

Uhrsulahrik föiax Busse

157 Invalidenstr . 157,
neben der

Markthalle .
verkauft jetzt sämmtliche Uhren zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .
Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse

Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten

ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold - , Silber - , Granaten - und Korallenwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen .

Speeialität ; Ringe «
Reparaturen an Uhren und Goldsachen werden

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 L

Singer -

_ Maschinen ,
neu 50 M. , Düng -

[ fchiffchen 80 M. ,
f. Schneider 95 M.

I hochelegant , unter
5 jährig . Garantie .

ea
gutnähend , 15

Wringmaschinen
18 M.

Reparaturen prompt und billig bei

Genosse W. Griese , Mechaniker ,
Zostenerstraße 38 .

lung gestattet . Nach Außerhalbkheilzahl
ranko Bahnhof Berlin , s 1236b

« norm dlUig !

Nr Geld laM
_ _ _ Eilt Berliner , denn nur

Ueberzeugung macht wahr , daß
kein Geschäft der Welt mit dem

' Nirsenunternrhmrn des

Kleider - Pascha eine Konkurrenz
bestehen kann .

Großer Massen - Ausverkauf !
Alles viel billiger wie überall !

25000 Winterpaletota
in entzück . Pracht , Güte u. enormer
Billigkeit , wie solche kein zweites
Geschäft in Berlin bieten kann ,
( deren Werth sonst 30 —65 M. )
im Ausverkauf bei uns nur 8,
10, 12, 15, 13 —30 M. 15000

elegante Jacket - u. Rock - Anzuge
( darunter die feinsten Kamm -

garn - Gesellschafts - und Trau -

Anzüge ) jetzt nur 3, 10 , 12 , 15,
18 bis 33 M. M ? " 6000 Schlaf¬
röcke , 8000 Hosen , einzelne Röcke
und Jackets halb umsonst . 8000

Knaben » Winter - Paletots .
6000 Knaben - Anzüge für das Alter

von 2 —17 Jahren im Ausverkauf
noch viel billiger wie bisher . ( 13531 .

Kleider - Pascha

genannt : Der billige Mann .
32 . Rosenthalerstr . 32.

Ecke Soptzienstr . , Ecktaben .
Bitte auf 32 und Eckladen genau

zu achten .
I «Z0>>ad «n !

(Schablonen*, Schllder - l 3

s�V. , Brunne� ,

Schuh - Waaren
mit Kontrollmarken
aus der deulfchen

| Schuhfabrik

Gudjons ,
32 Spreestraße 23 .

Erfurt .

koh - 1? ahake .
Orösste Auswahl , billigste Preise von
fämmtl . im Handel befindlichen Tabaken
wsia

Frank ,
Bmnnenstr . 141 - 143 .

Damen - und Kinderhüte ,
gmmTrt und ungarnirt , sowie sämmtliche Artikel der Putz - , Weißmaare « '
und Wollmaaren - Kranche , insbesondere Herren - und Damenwest » »
"

genfckirme , Handschutze - te . empfiehlt zu billigsten Preisen 1 * �

Gustav Sabor ,
159 Invaliden ■ Strasse 159 , lneben der Markthalle .

Ich habe keine Filialen und stehe mit ähnlich lautenden Firntt «
in keinerlei Keziehnng . Kitte daher genau ans Firma z « acht " '

aer ,
Bnli » N. , WMrmw ,

« nr

Ecke der Stettinerstraße ,
empfiehlt in

überraschender Auswahl :

25 , 27 , 30 —40 �

[♦ Pllletljts 20 , 24 . 27 . 30 - 42 M.

Eleg. zaqaet -Mjöge � 21 > 37 - 33 1*

Eleg. Stoiljofcn s . 7. 8. 10 . 12 - 16 m .

»rbeitsschn ***<$
Reizeniie Kaadea - AaM iinii Paletats

zu allen Preisen und für jedes Altet

Großes Stoff - Zager
vom einfachsten bis zu den feinste «

Fabrikate », zu lEleganter

Bestellllnaeil «ach Maaß I �

zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung

2um rofhen Cylinderhui I

« un WffWW , Wilh .

Hilfe IB Zapel
Skalitzerstr . 1�

n

b

lei

0:

B.

1S33L ] mit

Arbeiter -

Kontrollmarke .
neben

Frister Sk Rossmtz ' U

Goldwaaren

ro\

;

an

mit Kette von 4,50 M. an , Herren - Ketten von 3 M. an . Hinge von " jj
an , Damen - Ehatelain » von 3 M. an bis zu den feinsten Genres, «? �.

ich!
zu Fabrikpreisen bei

C. Lübcke ,
Granirnstr . 1; U

am Moritzplatz .

kröjtcs Lag» in Snrotkn, KO - nnö Mttmnttli . ,
Dreireihige Korallen - Kette » von 6 Mk . an . Korallen - Ghrringr �
2 M. an , dito Kröche « von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Kr/V
mif Jäp - H* nntt d FiO nAn a 9TY> nAti 8 «T

fchrittlichrr Garantie . " VXS Ferner empfehle : Massiv goldene Traurits
von 6 M . an , in allen Weiten vorräthig ; stlbervergoldete 1,30 jy
2 . 50 Mark . _

el

«in

Möbel,
und Polster - Waari

51�reelle Maare zu soliden Preise « . Ganze .
stattungen in Mahagoni und Pußbanm ;
möbet in großer Auswahl empfiehlt

12071 . kränz Tntzauer ,

Hutfabrik Wilhelm BöhA
i .

Blücherstr . 11,
vis - ä - vis

der Kreuzkirche .
IE

2, CksPst:
. . .

Dresdenerstr . ip
zwischen Drcmtenp

und Kottbuser Tho�

an

Te,

hak

de

AZ

l»,

tße,

Sämmtliche Hute mit Kontrollmarken . Großes Lager in Schirme «�
_ Filzschuhen . _

�IS
l--'

zu den den >

billigsten Pre�
Zffllsikwer�

Reparaturen
: eell unter Garath

� und Beerdigungs - Comtoir

Q " MäOäZiH Lisczinski , Gerichtsftr
ö 5 ? am Nettelbeckplatz .

Den Genossen bestens empfohlen . [1*1�

Hiermit zeige ich ergedenst an , daß ich mit dem heutigen Tage
der Firma

Nanr�r , Werner & Co.
W. Werner , Buchdrucker .

ausgeschieden bin

Berlin , den 22 . Oktober 1391

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige theilen wir allen Parteig«' ��!
ergebenst mit , daß wir bis zum 1. Uooember d . J . das Geschäft unte «�
alten Firma und von da ab unter der Firma

Knchdrnckerei
von

ülaurei * & ülmmicp
weiterführen werden .

Wir versprechen gute und schnelle Lieferung aller uns Übertrag ' , ,
Druckarbeiten und bitten alle Parteigenoffen , das uns bisher gesa)°
Vertrauen auch für die Zukunft bewahren zu wollen .

Hocha : ' ' - ugsvoll

� Oämmiel «

8«fe

Nae

dun

fäni

den
des!

uns
der,

«!»«

h
bti
zu

u>ei

s°
kra
u>i ,
drg
Nil,
To
»vei
w«,
vv ,

lau
wer

ftüi

%
Wo
iu

Berantwortlicher Redakteur : R . Grönheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiuq in Berlin SW. , Beulhftraße 2.
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